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Przyjechali do Lwowa T 

Dnia 13. Sierpnia: Hrabia Potocki Stanisław, 2 Podgórza. — Nikorowicz Ignacy, i Jędrzejce 
wicz Kazimierz, z Czapel. Tchorzniccy Julijnsz i Wacław, z Wojutycz. —_ Smarzewshi Nikodem, z Ar- 
tasowa. — Idzielewicz Albin, ze Swirza. — Thaler, c. k. Porucznik, z Drohowyka. 

Dnia 15. Sierpnia: Hrabia Des Fours, c. k, Rotmistrz. z Gródka. — -Baron Hagen Gustaw, 
a Perespy. — Malewicz Deodat, z Stawczan. —  Podlewski Waleryjan, ze Złoczowa. — Zerboni Wilheim, 
z Lisiat;cz. — Milbacher, c. k. Radca uadworny, z Wiedaia, — Hrabia Potocki Leon, z Hrahowca. — Hrabia 
Bąkowski, z Przemyśla. — Hrabia Borkowski, z Zupania — Hrabia Rzewuski Leon, z Poedhorec. — Radzie- 
jowski Edward, i Nowicki Karol, ze Zloczowa. — Bortowski Aloiey, * Ostrowa, — Tchorznicki Bogusław, 
ze Stryja. 


Wyjechali ze Lwowa. 


Dnia 13. Sierpnia: Weeber, c. k. Hapitan, do Jarosławia. — Wiktor Tadeusz, do Janowa. 
— Małecki Józef, do Tarnopola. - ` > 

Dnie 14. Sierpnia: Hrabia, Dzieduszychi Tytus, do Złoczowa. — Skrzyński, c. k. Kapitan, 
do Brodów. — Danajewski Wiktor, do Słówity. -- brzozowski Karol, do Złoczowa. — Wisłochi Tomasz, do 
Gródka. — Hrabia Potocki Leon, do Rosayi. — Hriegshaber, do Złoczowa. -— Rittuer Jalijusz, do Sambora. 


— Zerbuni Wilhelm, de Lisiatycz. — Nowosielski Wawrzyniec, Smarzewski Nikodem, Bilióscy Michał i Felix, 
i Młyński Henryk, do Stryja. 
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Dnia 9. Sierpnia, Srednia cena. Dnia 10. Sierpnia. Średnia cena. 
pCta. w M. K. pC. WM. H. 
Obligacyje dłsgu Stana . . . , (5 )110 314 f)bligacyfe długu wann . . . . 65 10 314 
Obligacyje wylosowane i obligacyje (6 = Ubligacyje wylosowane, obligacyje (6 ) — 
Kamery nadwornéj pe yczki prey- (5 )110 34 Kamery nadwornéj pożyczki przy- (5 5110 A8 
moszonćj w Krainie i Skarbowe (4 ye y — mnszonéj w Krainie iskarboweSta- (41/2 — 
Stanów Tyrolshich . . . (8 ) — mów Tyrolskich ` uc 
Q 12 ) — (3112 ) 78 14 


Pol ycrba do wygrania pr. losy z r. 1839 
za 250 ZR. a ~ - - - 515 15/16 : 
za 50; ZR. s 316 Ahcyje bankowe, jedna po 1602 ZR. w Mom. Kon. 

Obligacyjo wiódeńtkie bankowe . . (2 1% ) 64 5/4 ` Listy tastawne galicyjskie za 100 B. — 

Obligacyje powsxechnéj i weglershié£j (3 3 — — : 

Kamery nadworréj, dawniejszego Ę 1j2 ) 64 J Kura wexlowy w M. R. 

dłagn Łombardzkiego, tudziek we (214) — z dnia 10. Sierpnia. 

Florencyi i Genui zaciągtionćj po- (Q — j =- Amsterdam, 190 talar. Kur. tal. 13312 2 mie, 

łyczki - - + + © 7 7 7 7 7 (184) 4510 Augsburg, za 100 ZR. Kor ZR. ^ 9712 w. Uso. 
(Skarb. (Doniest.) Frankfurt n. M. za160ZR.90f.stopyZR. 96 7j8 w. 3 mie. 
(51. R.) (M. R.) Genua, za309Lir.neve di Piemonte ZR. 113 3j4 w. 2 mia. 


Obligacyje wićdęńskie bankowe  — (21/2 ) 64 31% 
detto (2 56 


Obligacyje Stanów Austryjac- (5 j — — Hamburg, za talar. bank. 160; Kur. Tal. 149 1 f. 2 mie. 
kich powyi£j iniżćj Anizy, (2 1j8 e? = Livorao, za 300 Lire Tescemy ZR. 96114 w. € mie. 
Czech, %iorawii, Szlgzea i (€ 108 ) — = Lomdrn, funt szterlingów ZR. 9-39 112 w. 3 mie, 
Styryi, Krainy, Karniolii i (2 ) 54 2 — Riedyjelen, za 300 anstr. Lir. ZR. 9823 w. £ mie. 
Goryeyi Zn. „7% (i 314 — c Martylija, za 300 franków ZR. 115 12 8. 2 mie. 

Listy zastawne galicyjskie, za 108 ZiR. . — — ParyÉ, 11 300 franków ZR. 133 7/8 w. © mie. 
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" Kursiwowski 
w monecie honweney|cnaint]. 

Dnia 16. Sierpnia. zr. Kr. 
Deket holenderski — o cT 
Dukat cesarski 30 
Rubel yassyjski a . . 0. « « ©. 4 s 1 34 
Courant poliki (5 zł. pol.) . . 41 %4 
Listy zast. galic. (bez kuponz), za 109zr. 07 45 


Na c. k. Loteryi we Lwowie wyciągnięto dnia 1430 
Sierpnia 184% r. następujących pięć numerów: 


21.. 71. 39. 14. 22. 


Przyszłe ciagnienia nastąpią dnia £4g0 Sierpnia i4go 
Września 1854 roku. = 
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Doniesienia urzędowe. 
(2582) Geb i k t. i5; 

Neo. 130j131, Bom Magiſtrate der freyen Han⸗ 
beífftabt Jaroslau wird kund gemacht, daß in Er: 
ledigung des von der Maria Slawik sub praes. 
20ten Jänner 1844 3. 180 jud. und das ſpätere 
von derſelben im Einverſtandniße ihres Ceſſionars 
unb Rechtsnehmers Johann Michlik sub praes, 
eodem 3. 131 jud. in Sachen derſelben wider 
die Erben nach Vincenz Slawik wegen Bewilli⸗ 
gung des 3ten Executionsgrades nämlich der Mer, 
áuferung der zur Vinzenz Slawik ſchen Nachlaß⸗ 
Mafa gehörigen Realitat ſammt Gärten und 
Gründen, dann Wieſen, Behufs der Eu des 
Kaufſchillings und Beſtimmung ber Erbtheile Über 
reichten Geſuches, wird im Anbetrachte, daß der 
zweite Executionsgrad die Schätzung der Reali⸗ 
täten in Rechtskraft erwachſen ift) der Jte Crea 
kutionsgrad nämlich die exekutio: Feilbiethung 
der gedachten Vincez Slawik'ſchen Maſſa⸗Reali⸗ 
täten, als des zub Nro. Cons. 98 Stadt gelege⸗ 
nen Steinbauſes; der in der Glemboker Vor⸗ 
ſtadt gelegenen Realitäten, als: des sub N. Con. 
31 ſttuirten Vorwerkes ſammt den dazu gehöri⸗ 
gen Acfetn, als: Dulhanskie, Końskie, Cwierc 
azcroka und der Wieſe; dann der Hälfte des 
sub Nro. 136 gelegenen Wirthsbauſes und der 
ganzen sub Nro. 137 fituirten Realität bewilli⸗ 
get, und die öffentliche Verſteigerung dieſer Re⸗ 
alitäten in nachfolgenden Terminen und zwar am 
asten September und 17ten Oktober 1844 je 
desmal um 10 Uhr Vormittags unter nachftehen= 
den Bedingungen abgehalten. 

1) Die zu der Perlaſſenſchaftsmaſſa nach Vin- 
cenz Slawik gehörigen im Bereiche der Stadt 
Jaroslau gelegenen Realitäten werden einzelnweis 
und abgeſondert verkauft werden, und zwar: 

a) Das Steinhaus sub Nro. Cons. 98 in der 
Stadt in dem gerichtlich erbobenen Schätzungs⸗ 
werthe im Betrage von 2359 fl. 20 kr. in 
Gon». Münze. 

b) Das in der Vorſtadt Głembokie sub Nro. 
Cons. 34 gelegene Vorwerk ſammt Gärten 
und Aeckergründen, nämlich: Końskie, Cwierć 
szeroka, Cwioró wazka, Juskiewiczowshie, 


dann zwey Wieſen im Gchagungówerthe von 
1168 f& 56 kr. C. M. 

c) Die Hälfte des Wirth shauſes sub Nro. 136 
fammt der ganzen Realität Nro. 137 in der 
Vorſtadt Elembokie im Schätzungswerthe 
von 275 fl. 50 kr. C. M. ſomit wird der 
Schätzungswerth jeder einzelnen Realität, als 
Ausrufspreis Bei der Feilbiethung angenommen. 

2) Jeder Kaufluftize ift verpflichtet vor Beginn 
der Lizitation an Reugeld den 100 100tigen Bea 
trag vor dem Schätzungswerthe dieſer Realität, 
weiche er zu liziriren Willen wäre, zu Gan: 
den der Lizitationz⸗Kommiſſion im Baaren zu 
erlegen, welches Reugeld dem Beſtbietber in 
den angebothenen Kaufſchitling eingerechnet, ges 
richtlich hinterlegt den übrigen Kaufluſtigen Bim, 
gegen allſogleich zurückgeſtellt werden wird. 

3) Dieſe Lizitation wird aus dem Grunde, 
weil die intabulirten Schulden den Schaͤtzungs⸗ 
wertp uͤberſteigen, vermoͤg Hofdecret vom 24ten 
Juny 1824 nur in zwey Terminen abgehalten 
werden — foten jedoch die zu veräußernden Mes 
alitäten in dieſen zwey Terminen über den Schät⸗ 
zungspreis nicht hindangegeben werden, fo wird 
eine Tagfahrt zur Feſtſetzung der erleichtern⸗ 
den Lizitatlons⸗Bedingniße vorläufig einberäumt, 
und ſodann im Grunde ſolcher Bedingniße, die 
Lizitation der erwähnten Realitäten in einem 
Termine abgehalten werden. i 

4) Der Bethietper iſt gehalten binnen 14 Za 
gen von Zuſtellung des Beſcheides über bie aba 
gehaltene Lizitalion angerechnet, einen dritten 
Theil des Beſtbothes, in welchen auch das depoa 
nirte Reugeld eingerechnet wied, an das Depoſi⸗ 
tenamt des Jaroslauer Magiſtrates im Baaren 
zu erlegen; nach deſſen Erlage demſelben der phy⸗ 
fifhe Bells der erſtandenen Realität ſammt allen 
Nutzungen ämtlich übergeben werden wird, bie 
reſtirenden zwey Deittheile des Beſtbothes wers 
den bey dem Beſtbiether bis zur Eatſcheidung 
über das Vorrecht der Hypotbekar⸗ Gläubiger, 
und über die Liquidität der Activſorderungen — be» 
laſſen; jedoch iſt der Beſtbietber verpflichtet von 
den bei ihm belaſſenen Kaufſchillinsreſte 5J100tige 
Intereſſen vom Tage der Uibernahme des phyſi⸗ 
ſchen Beſitzes der erſtandenen Realität angerech⸗ 
net, in vierteljährigen decurſtven Raten, an das 
Magiſtrats⸗Depositorium für die Sache der Kys 
pothekar- Gläubiger, und der Erben des Vincenz 


CS 


Slawik zu erlegen. SES 

5) Der Beftbietper ift verpflichtet, Die intabu⸗ 
lirten Forderungen nach Maßgabe des angebothe⸗ 
nen Kaufſchillings, auf ſich zu übernebmen, falls 
die Hypothekar⸗ Gläubiger vor den bedungenen 
oder geſetzlich beſtimmten Zablungsterminen die 
Zahlung anzunehmen verweigerten, nicht minder 
ift der Beſtbiether verbunden nach erfolgter nt» 
ſcheidung über das Vorrecht und Liquidität der 
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Hypothekorrechte binnen 8 Tagen ven Zuftellung 
der Zahlungstabelle gerechnet die ihm zugewieſe⸗ 
nen Öläubiger zu befriedigen; und den allfölli⸗ 
gen Kaufſchilliagsreſt gerichtlich zu deponiren. 

6) Sobald der Beſtbiether den im alen und 
sten Punkte der Lizitattons » Bebingnige ausge⸗ 
drückten Verbindlichreiten Genüge geleiſtet und 
fid) uber die Berichtigung des ganzen Kaufſchil⸗ 
lings wird ausgewieſen haben; ſo wird ihm das 
Eigenthumsdekret zu der erfiandenen Realität aue 
gefolgt, alle auf dieſer Realität intabulirten La⸗ 
ßen werden extabulirt, und auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. 

7) Sollte jedoch der Beſtbiether den im aten 
und Sten Abſatze ausgedrückten Verbindlichkeiten 
genau nicht nachlemmen, fo wird das erlegte 
Reugeld zu Gunſten der Gläubiger und Erken 
nach Vincenz Slawik in Verfall erklärt, tánn 
auf Gefahr unb Unkoſten des brüchigen Beſtdie⸗ 
thers eine neue Lizitation ausgeſchrieben und in 
dieſer die Realität um jeden Preis hindangege⸗ 
ben werden. SE 

8) Die Juden find von der Lizitation diefer 
Realitäten ausgeſchloßen. 

9) Die Kaufluſtigen haben fi hinſichtlich der 
Tabularlaſten an die Stadtktafel — binſichtlich 
aber der Steuer und Erundlaſten an die Stadt⸗ 
Kaffe zu wenden, mit dem Beyfügen, daß die 
Schätzungsakte der zu veräußernden Realitäten 
in der Civil⸗Regiſtratur einzuſehen find. 

Von diefer öffentlichen Verſteigerung werden 
die intabulirten Gläubiger und zwar: 

a) die dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben nach Joseph Slawik und Woj- 
tasiewicz, dann die dem ZEobnorte nach un» 
bekannten als: Salomea Kraczewska, Mi- 
chael Kuhler und Maſſa Etzinger und jus 
letzt alle, dennen der gegenwärtige Beſcheid 
über die ausgeſchriebene Lizitation nicht bey 
Zeiten oder vor dem Feilbiethungs⸗Termine 
nicht eingebändigt werden könnte, wie auch. 
jene, die in der Zwiſchenzeit die grundbücher⸗ 
liche Sicherheit erlangen foten, gegen Be⸗ 
ſtellung zum Curator des Franz Rutkowski 
mit Sübſtituirung des Wilhelm Modre endlich 

b) die dem Wobnorte nach unbekannten Gdal 

Grosmanm und Berke Schoffci Marcus und 

Fidel Finellen gegen Beſtellung des Curator 

Moses Erdwurm mit Subſtitutrung des Ma- 
jer Silbermanu verſtändigt. 

Jaroslau am 30. April 1844. 


Nro. 5301131. Vom Magiſtrate der freyen 
Handelsſtadt Jaroslau wird in der Exekution ſa⸗ 
t ber Maria Slawik und deffen Ceſſionärs Jo- 
hann Michlik wegen öffentlicher Verſteigerung 
der ju Vincenz Slawikiſchen Maſſa gehörigen 
Realität als: des Hauſes Nr. Cons. 02 des Bors 


werkes Nro. Con. 31 ſammt Feldern und Wieſen, 
dann der Hälfte des Wirthöpaufes Nro, 138 und 
der ganzen Realität Nre. Cons. 437 Glemboler 
Vorſtadt, Behuft der Theilung des Kaufſchillings 
unter die Vincenz Slawik'ſchen Erben Herr Franz 
Rutkowski mit Subſtituirung des Hr. Wilhelm 
Modre nachſtehenden intabulirten Glaͤubigern u.z. 

a) den dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben nach Joseph Slawik. 

b) den dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben nach Wojtasiewicz, ` 

c) der dem Wohnorte nach unbekannten Salo- 
mea Kraczewska, 

d) den dem Wohnorte nach unbekannten Herrn 

. Michael Huhler. 

e) der Maſſa Etzinger unb zuletzt allen jenen, 
denen der gegenwärtige über die angeordnete 
Verſteigerung der gedachten Realitäten erge⸗ 
pente Beſcheid bel Zeiten und vor dem Zeit, 
bietbungs⸗Termine nicht eingebánbigt werden 
könne, wie auch jenen die in der Zwiſchenzeit 
die grundbücherliche Sicherheit erlangen ſoll⸗ 
ten, hingegen der hierertige Inſaße Moses 
Erdwurm mit Subſtitufrung bei Mujer Sil- 
bermann den dem Namen und Wohnorte 
nach unbekannten Gdal Grossmann und Ber- 
ko Scheffel bann den Marcus und Eidel 
Pinceles zum Curator ad actum hiemit beſtellt. 

Jaroslau am 30ten April 1844. 


(2503; Edictum. (3) 

Nro. 4830. Magistratus reg. ac Lib. Civitatis 
Przemysł Mariannae Basiewicz ejusve haeredi- 
bus de nomine ct domicilio ignotis medic 
praesentis Eüicti notnm reddit: ex parte Ma. 
ihiae Gozciszewski contra eosdem puncto ex- 
tabulationia Süummae 200 fl. v. V, super rea- 
litate Nr. Con. 76 Premisliae in suburbio 
Podgorze sita, intabulatae, sub praes. 40. 
Juli a. c. ad N. 1830. huie Judicio libellum 
exhibitum, Judieiique opem imploratam esse. 
Ob commorationem vero conventorum igno- 
tam, periculo et impendio eorum Dnus Jo- 
annes Mikocki iisdem qua Curator constitui- 
tur, quocum juxta praescriptam pro Galicia 
in Codice jadiciario normam pertractandum 
est. Praesens Edictum itaque admonet ad in 
termine pro die 23, Septem. 1844 hor. 10. mat. 
nd contradictorinm praefixo comparendum, ot 
destinato sibi patrono documenta et allegatio- 
nes tradendum, aut sibi alium patronum eli- 
gendum et Judieio neminandum, ac ea legi 
conformiter facienda, quae defensioni causae 
roficua esse videntur; ni fiant, et causa neg- 
leen fuerit, damnum inde snatum propriae 
culpae imputandum erit. 

Ex Consilio Beg. Magistratus. 
Premisliae die 13. Juli! 4844. 
1 * 
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(2552) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (3) 

O., 3406. Wegen Sicherſtellung der am Aten 
Jaͤner bis Ende Dezember 1446 Dë ergebende 
Montoursgüter⸗Verfuhrungen mittelſt gelungenen 
Wägen son Soroslau nach Brünn, Prag, Sto- 
derau, Wien, Alt⸗Ofen und Karlsburg, wie auch 
zuruck, wird die öffentiiche Feilbittbung am 19. 
(Neunzebnten) Gertember 1844 in der 10 en More 
mittags ſtunde, im Sarcifauer Montours-Kemmiſ⸗ 
ſlons⸗Gebäude auf Grundlage der in dem folen 
den Kontrakte enthaltenen Bedingungen abgehal⸗ 
ten werden. 

Kontrakt. 


Welcher zwichen der k. k. Saroslauer Mon- 
toars⸗Kem⸗miſſion ei: es, dann dem M. N. andern 
Spott, unter den nachſtebenden Bedingungen, 
und mit dem Verbehalte der hoben hofkriegsrath⸗ 
lichen Genehmigung jedech dergeſtalit abgeſchloſſen 
wurde, daß er für den Kontrabenten ſchon vos 
beutigen Tage an unwiderruflich für die k. k. 


Montours⸗Kommiſſion aber erſt vom Tage der er⸗ 


folgten Genehmigung vervindlich ift. 


tens. Verbindet Dë der Kontrahent jede per, 


kommende Ladung an Milttär⸗Montourzgütern, met, 
che von der Montourd-Rommiffion zu Jakoslau an 
jene, nach Brünn, Prag, Stockerau / Alt» Ofen 
und Karlsburg, dann an ten Monioutć = Depot 
zu Wien, oder auch von den Montours⸗Kommiſ⸗ 
fonen, zu Brünn, Prag, Stockerau, Alt⸗Oſen 
und Karlsburg, dann vem Wiener- Mentours⸗ 
Depot, als: Retourfracht verſendet würden, zu 
deren Behebung das eigene Militärfuhrweſen nicht 
binreicht, binnen zehn, längſtens zwölf Tagen, 
nachdem ihm die zu verführenden Collien und das 
Gewicht ſchriftlich oder mündlich bekannt gemacht 
werden, zu beheben, und an die vorgefchriebene 
Beſtimmung abzufuͤhren. d 
2tend. Die Dauer der Verbindlichkeit für ben 
Kontrahenten eine Verführung zu überneßmen, 
hat vom iten Jäner bis Ende Dezember 1845 zu 
dien, jedoch wird fih dieſet gedungenen Fuhrwe⸗ 
t1$, nur in jenen Gelegenheiten bedient, wo 
man mit ärariſchen Militärſubrwſen nicht oul: 
kommen vermag, oder der Landes⸗Vorſpann, Re. 
tour⸗uhren, oder der Waſſer⸗Transporte fid) nicht 
bedienen kann, doch ſollen die Montoursguter, 
in die angeführten Stationen, durch keine andern 
gedungenen Fußren, als durch die des Lieferanten 
verführt werden. / 
stens. Verbindet fip der Konicogent, im Falle 
ein oder der andere Transport nicht ordentlich an 
feine Beſtimmung gebracht, oder par unter We- 
ges ſtehen gekaſſen würde, durch des Kontrahenten 
oder der von ihm verwendeten Fuhrleute eigen? 
Schuld und Fapriäffigkeit an dem ärariſchen Gute 
etwas ver wahrloſt, zu Grunde gerichtet, cher ſonſt 
zum Nachtheile des aller bechſten Aerars vernach⸗ 


läſſigt werden fellte, dafür mit feinem ganzen be⸗ 
weglichen und unbeweglichen Vermögen zu haf⸗ 
ten, und die Entſchädigung zu leiſten ſchuldig ſeyn. 

ateng, Darf der Kontraßent nichts dagege mein⸗ 
wenden, wenn das in einer Mittelſtation ſtehen 
bleibende Aerartalgut, durch bie hlezu gedungen 
werdenden andern Fuhrleute, auf feine Keſten cf, 
jo:feid) an die Befiimmung um was immer für 
bópern Frachtlohn geſchaft wird, und derſelbe ift 
verbunden, die höhere Beköſtſgung dieſes an 
fremde Fuhrleute bezahlten Frachtlohntz dem Aes 
rarium unweigerlich zu erſetzen. 

Steng. Da in den deutſch⸗erbländiſchen Pros 
vinjen das äͤrariſche Gut gegen Vorzeigung des 
ſummariſchen Ladſcheins bei den Mauthaͤmtern 
unb Stadtmauthen, opnebin frei paſſirt, fo kann 
auch keine Zolleinrichtung Statt finden, babet der 
Kontrahent alle bis in die beſtimmte Station zu 
entrichtenden Weg unb « Brückenmouthen, fo wie 
die Ueberfahrt und alle ſonſtigen Gebühren, dann 
die Auslagen für Depofitorien, und fenft was 
immer für Namen habenden Auslagen aus Eige⸗ 
nem zu beſtreiten bat, ohne hiefür einen Ruͤcker⸗ 
ſatz anſprechen zu dürfen. 

6ten$. Wird dem Kontrahenten Hiermit Die 
Verbindlichkeit auferlegt, die übernommene Fracht, 
vom Tage der Aufladung 

nach Brünn binnen 16 bis 20 Tagen, 


„ Prag n 20 „ 24 p 
n Stockerau, 20% 24 T 
„Wien n 20% 34 " 
H Alt⸗Ofen n 20,, 25 " 
„ Karlsburg, 30 40 „, 


H 

und in eben dieſer Zeit auch die fid) ergebende 
Releourfracht zuſtellen, nur Elementar oder fons 
ſonſtige unuͤberwindliche Hinderniße, benanntlich 
lleberſchwemmungen, Brückenabreißungen, durch 
anhaltende Regengüße oder Schnee grundlos und 
verwebt gewordene Wege, würden auf obrigkelt⸗ 
liche Beſtätigung beruͤckſichtget werden, Wäre 
aber dieſes nicht der Fall, und ſollte die Fracht 
dennoch fpäter eintreffen, unter Weges abgeladen, 
oder auf den Wägen ftegen gelaſſen werden, fo 
werden dem Kontrahenten für jeden Tag, den 
er ſpäter eintreffen ſollte, zwei Prozent von der 
ganzen zu entrichtenden Frachtlohnsſumma abge⸗ 
zogen, ſollte aber hieraus noch ein beſonderer 
Schaden für das höchſte Aerar entftepen, fo wird 
der Kontrahent bafór, mit feinem ganzen fer. 
mögen zu haften haben. 

tens. Der Frachtlon wird Sporeo, d. i. mit 
Einrechnung der Thara, noch den accordierten 
Preiſen bezaht werden. 4 

Stens. Die in plembirten Säcken, oder in un: 
beſchaͤdigten wohl condistonirten Fäßern, unerbro⸗ 
denen Verſchlägen, und in Ballen fid) befindli⸗ 
chen Montoursgüter, welche alle dem Kontra» 
fente. oder feinem Beſtellten dautrbeft verwahrt, 


— 2705 — 


und plombirt übergeben werden, hat derſelbe in 
der Abladungsſtatien unbeſchädigt zu übergeben, 
und da er für dle O.ualitót und Ouaatitat der 
verpackten Sorten nicht, ſondern nur für die An⸗ 
zaßl der Kollien, Vorſchläge und für deren, dem 
äußeren Anſehen nach unbeſchadigte Uebergabe 
zu haften hat, fo iſt derſeibe verbunden, dle Ue» 
bernapme in dieſem Zuſtande, auf dem erhaltes 
nen ſurimariſchen Ladſchtin zu beſtätigen, welcher 
demſelben, wenn er dit ganze Fracht der Art, 
wie er ſie übernimmt, auch wieder übergeben ba- 
ben wird, ſogleich ohne die Auspackung abwar⸗ 
ten iu müffen, von Seite der übernehmenden 
Mentours Kommiſſion bestätigter eingehändigt 
Werden wird, um fodann die Erhebung des Fuhr⸗ 
irbn$ bewirken zu können. — Sollte jedoch durch 
eine, auf was immer für eine Art, beſchädigte 
Kollie, Verſchlag oder Faß, oder auch bord) ein- 
gedrungene Näße, ein Schaden an den gefuhrten 
Gütern verurſacht worden feon, fo ift der Bon: 
trahent verbunden, für die Erſatzleiſtung mit fei- 
nem ganzen Vermögen zu haften. 

Steng, Für dle richtige und unbeſchädigte Ule» 
vergabe, verfichert bie Montours⸗Kommiſſion dem 
Kontraßenten die unverweilte Bezehlung gegen 
klaſſenmäſſig geſtemrelte Quittung, zu den bei 
der Lizitazion erſta denen Preiſen. 

10tens. Zur Sicherheit der k. f. Jaros lauer 
Monteurs⸗Kommiſſion, wegen der genauen Ers 
füllung, des gegenwärtigen Kontraktts, leiſtet der 
Kontrahent die Kaution von 1000 fl., Sage! 
Eintauſend Gulden Conventions⸗Muünze, entweder 
im Baaren oder in Staatspapieren, oder in ge⸗ 
pórtg geprüften bppotb. Kautions⸗Inſtrumenten, 
und hafte: nebſt bem für allen, weś immer für 
Namen habenden Schaden, mit feinem geſammten 
beweglichen und unbeweglichen Vermögen. Dieſe 
Erfullungs⸗Kautſon wird, wenn der Rontrafent, 
was immer für eine Kontrakts „ Bedingung 
nicht pünktlich erfüllt, jedenfalls, insbeſondere 
auch dann dem Aerar verfallen ſeyn, wenn das 


Aerar ben elwa erwachſenen Frachtbehebungs⸗Rück⸗ 


ſtand auch gar nicht verführen lafen ſollte. 
attene. Der Kontrakt ifi für den Beſtblether 
gleich vom Tage der erfolgten Fertigung, fr das 
Atrar aber erft vom Tage der erfolgten Ratifi⸗ 
kation verbindlich, nech erfolgter Ratifikation iſt 
auch das Mera: zurückzutreten, nicht berechtigt. 
Sollte der Kontrahent feine eingegangenen Ver 
bindlichkeiten nicht erfüllen, fo hat das Aerar die 
Wapi, entweder denſelben zur Erfüllung zu ver- 
balten, oder den Kontrakt auf deſſen Gefahr und 
Koſten neuerdings, wo immer feil zu biethen, 
und die nötigen Fußren wo immer, wie immer, 
ven wem immer, unb um wos immer für reife 
deizuſtellen, und die Differenz des neuen Beſt⸗ 
botdes zu den ſeinigen zu erholen, wo ſodann die 
erlegte Kaution auf Abſchlag der zuerſetzendn 


Differenz zurück zu behalten, oder, menn fij keine 
ergäbe, dennoch als verfallen einzuziehen fein wird. 

12tens. Der Unternehmer wird verpflichtet fein, 
die bei der Montcurs » Kommiſſton zur Merfüp- 
rung übernommenen Frachtſtücke im Montours» 
Kommiſſions⸗ Gebäude zu laden, dann aber mit 
denſelben auf den Platz der hierortigen k. E. Get. 
amts- fegflátte fid) zu begeben, und daſelbſt die 
vorgefchriehene Plombirung vorneßmen zu offen. 

latens. Stirbt der Kontrahent ver Beendigung 
des übernommenen Verfübrungs ⸗Geſchäftes, fo 
übergehen alle ihm nach dieſem Vertrage zuſte⸗ 
henden Rechte und obliegenden Verpflichtungen 
an feine Rechtsnebhmer nach dem Todesfall, 
und wenn er ſonſt zur Verwaltung ſeines Were 
mögens unfähig wird, an feine geſetzlichen Ber- 
treter, wenn nicht daz Aerar in dieſen Fallen den 
Kontrakt aufiuföfen findet 

44tens. Mit dem zu tberneh menden, dort oder 
dahin beſtimmten Transport, können auch mehrere 
Wägen befrachtet werden, welche aber, wenn 
nicht an demſelben Tage, fo bed) in Zwiſchen⸗ 
räumen von einem böchſiens zwei Tagen von Fa- 
Jofíou an den Beſtimmuagsort abzugeben haben. 
Der Transport muß ferner gehörig gegen den 
Einfluß der naffen Witterung geſichert ſein. 

25tens. Die Keſten des Auf und Abiadens 
der Standorte bat der Kontrahent zu beſtrelten. 

16ten6, Uebrigens ſtebt es der Montvurs⸗Kem⸗ 
mifion frei, alle jene Maßregeln zu ergreife, 
welche zur unaufgehaltenen Erfüllung des gegen 
wärtigen Kontrakts führen, wogegen aber auch 
dem Kontrahenten dee Rechtsweg für alle Ane 
ſprüche, bie er aus dem Kontrakte machen zu 
können glaubt, offen ftepen foll, 

Urkund deſſen ſind zur vollen Bekräftigung 
drei gleichlautende Darien des Kontrakte, wovon 
eines mit dem kaſſenmäſſtgen Stempel auf often 
des Kontrahenten verfeben, gegenſeitig ausge⸗ 
fertigt worden. 

Senſtige Liitetienk⸗Bedingungen. 

Jeder der zur Ehzitation zugelsſſen werden will, 
nuß ſich noch vor Beglnn derſelben, mit einem 
in dieſen Jahr aus geſtellten amtlichen Beug” 
nife ausgewieſen, daß er zu dieſem Geſchäfte 
fábig und vertraut, und von hinreichenden Ber- 
mögen ift, nebſtdem ein Vadium von 1000 fl. 
C. M. erlegen, welches demjenigen, der nichts 
erſtehen ſollte, ſogleich zuruckgeſtellt werden wird. 

Der Erſteber it auch dann zur Verführung 
der Montoursgüter zu den angebotenen Preiſen 
verbunden, wenn dieſe Preiſe nur für eine oder 
die andere Station genehmigt werden wurden. 

Sollte es dem Aerar vortheilhaf- fein, und ter 
Lizitanten conveniren, fo konnte auch abtheilig 
auf bie Route nach Brünn, Prag, Slockerau 
und Wien, und auf jene nach Alt Ofen und 
Karlsburg lizitirt werden, für welchen Fall, für 
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dlefe beiden Stationen die Kaulion mit 400 fl. 
unb für jene zu Brünn, Prag, Stockerau und 
Wien mit E00 fl. C. M. zu erlegen wäre. 

Wenn der Beſtbiether die nach erfolgter Rati⸗ 
fikation zu errichtende förmliche Kontrakts⸗ Urkunde 
zu fertigen, fih weigern folte, fo vertritt das 
ratifizirte Lizitatations- Protokoll Lie Stelle des Son, 
tralis. Es werden auch ſchriftliche Anbothe an- 
genommen, welche von zwei Zeugen und der 
Ortsobrigkeit beſtätiget und noch vor Beendigung 
der mündlichen Lizitatſon eingelangt fein müſſen , 
und erſt nach Beendigung des mündlichen Verfah⸗ 
fahrens eröffnet weden, jedoch werden folme 
nur unter folgenden Bedingungen berüdfichtiget,, 
namlich: T e 

a) wenn ſolche noch vor dem förmlichen Abs 
ſchließen der Lizttations⸗ Verhandlung einlan⸗ 
gen, und denſelben das beſtimmie Vadium, 
und rückſichtlich Kautien oder fatt desſelben der 
Sofia, Erlagſchein beigeſchleſſen iſt. 

b) Wenn der betreffende Offerent in ſeinem An⸗ 
erbietbungsſchreiben ausvrüͤcklich fi erklärt, 
daß er in nichts von den bekonnt gemachten 
Etzitatlons⸗ oder Kontratt Bedingungen ahwei⸗ 
che: wolle, vieler fid) durch fein friji 
liches Offert eben ſo verbindlich mache, als 
wenn ihm die W ka bei ter 
mündlichen Verſteigerung vargelejgt worden 
wären, und er dieſelden, fo wie das Pros 
tokoll ſelöſt unterſchrieben hatte, fo daß er zur 
Erfüllung der kiemit eingega genen Verpflich⸗ 
tungen auch im geſetzlichen Wege verhalten 
werden könne. 

Enthält nun ein ſolches ſchriftliches Offert einen 
beſſern Anbot als jener des mündlichen Beſtbie⸗ 
thers, fo iſt die Bizitation mit dem ſchrifttichen 
Offedenten, wenn er zugleich anweſend ift, mit 
den ſämmtlichen Lizitanten wieder aufzunehmen, 
ruͤckſichtlich wieder fortzufegen, und als Baſis Die: 
fer fortgefegten Verhandlung das ſchriftliche Offert 
anzunehmen. 4 

Iſt der Anboth des ſchriftlichen Offerenten mit 
dem mündlichen Anbothe gleich, fo ift Letzterem 
der Vorzug zu gehen, und nicht wehr zu vers 
handeln. Als Erſteher wird dann derjenige an⸗ 
ME, der entweder bei der mündlichen Feil- 
ietbung, oder nach dem ſchriftlichen Audothe der 
Beſtbiether bleibt. d 

Erklärungen, daß Jemand immer noch um ein 
oder einige Prozente beſſer biethe, als der zur 
Zeit noch unbekannte Beſtboth, werden nicht Bee 
ruͤckſichiget / fe wie auch nachträgliche Offerte n. cht 
angenommen werden. 

Die auf die Kontrakts⸗ Errichtung bezuͤglichen 
Koſten und Stempelgebühren find von dem (Gre 
ſteher aus Eigenem zu tragen, 

Von ber k. k. Montours» Kommiſſlon 
zu Joroslau am 3. Auguſt 1844. 


(2268) E ab t (3) 

Site. 18225. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
werden über Einſchreiten -des Icſeph Barmaper 
die Inhaber folgender ofigalizifchen Krſegsdarle⸗ 
hensobligationen: 

4) Der Herrſchaft Towarnia der Broszniowsha 
Samborer Kreiies N. 1099. tbto. 2. Juni 1794 
per 3 42 Ojo über 6 fl. 85 fr. deren Binjen vom 
4. Mevember 4804 ausſtehen, dann à 

2) Der Herrſchaft Tawarnia sors der Brosznio- 
„wska Helena, Gamboter Kreiſes Nro. 4695. Fre, 
12. July 1797. a 5 OJO uber 10 fi. 58 kr. deren 
Zinſen vom 4. November 2805 ausftehen, welche 
beide Obligationen am 2. Jänner 1822 serie 448. 
verlost wurden, und deren hier ausgewieſenes Da⸗ 
tum jenes der letzten Kapitals Ratenzahlung ift, 
mitels eines den Zeitungsblättern dreimal einzu⸗ 
ſchaltenden Ediktes mit dem vorgeladen, diefe Ob” 
ligationen binnen einem Jehre um ſo gewiſſer 
vorzuweiſen, widrigenfalls tiefe Obligatienen für 
nichtig erklart werden würden. — 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am aten Juli 1844, ^ 
. — —— | —— À—Ó A  _  _—_, 
(9535) Kundmachung. (3) 

Sire. 3972. Vom k. k. Landrechte in Tarnew 
wird bekannt gemacht, daß in Felge des vom k. k. 
Lemberger Merkantit⸗ und Wechſeigerichte unterm 
7. März laufenden Jahres, Zahl 1295 opfer ge» 
richteten Anſuchens zur Befriedigung des Iſraeli⸗ 
ten Nehemias Bachstez, in feiner gegen den Irn. 
Emilian Ryiski erfiegten Wechſelſchuld pr. 1100 fl. 
Gong, Münze fammi Sperjentigen vom Tage des 
48. Oktober 1842 an zu rechnenden Intereſſen, 
dann der Gerichtskoſten im Betrage 6 f. 9 kr. 
und 7 fl. 19 fr. Conv. Münze und der zuzuſpre⸗ 
chenden Crefutientteften, die öffentliche Feilbie⸗ 
thung der, im Sanoher Kreiſe gelegenen, dem 
Herrn Emilian Rylski eigenthümlich gehörigen 
Gńter Hoczew, Dziurdzivw und Bachlowa, in 
zwei Terminen, das ifi: am 98. Oktober und am 
27. November 1844 jedesmal um die 20te Bors 
mittagsſtunde hiergerichts unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen vorgenommen werden wird: 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich et» 
bobene Geſammtiſchaͤtzungswerth dieſer Güter, da 
ſelbe zuſammen verkauft werden — in der Summe 
pt. 84896 fl. 16 fr. Cond. Münze angenommen, 
und diefe Güter in den beiden erſten Terminen 
in keinem Falle unter dem Schätzungswerthe 
Vintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluflige ift verpflichtet, den zehn⸗ 
ten Theil des Schätzungswerthes im Betrage don 
8490 fl. Gone. Münze als Angeld zu Handen 
der Feilbletzungs⸗Kommiſſion baar zu erlegen, mel» 
ches dem Meifbieipenden feiner Belt in den ane 
gebothenen Kaufſchiüing eingerechnet, den übrigen 


Mitbiethenden aber nach beendigter Feilbiethung 
zurückgeſtellt werden wird. 8 - 

3) Der Meiſtbiettzende ift verpflichtet, binnen 
30 Tagen nachdem ihm der Beſcheſd über ben 
zu Gericht angenommenen Feilbiethungsakt enges 
händigt worden iſt, ein Drittheil des angebothe⸗ 
nen Kaufſchillings, in welches das erlegte Angelo 
eingerechnet wird, zu Gerichte zu erlegen — wo⸗ 
rauf im auf feine Koſten der ppyſiſche Beſitz der 
erſtandenen Güter übergeben werden wird; jedoch 
bleibt derſelbe verpflichtet, von den bei ihm zu 
Betaffenden zwei Dritteln des angebothenen Kauf⸗ 
ſchtllings fünſperzentige Intereſſen vom Tage des 
erlangten phyſiſchen Beſitzes dieſer Guter in Halb- 
jäbrigen Raten vorhinein, bei Vermeidung ber, 
in der sten Bedingun, ausgedrückten nachthelli⸗ 
gen Folgen, an das hiergerichtliche Vepoſttenamt 
abzufuͤbren. 7 
) Dir Meifibietbende wird ferner verpflichtet, 
jene Gläubiger, welche die Auszahlung ihrer For” 

erungen vor dem etwa beſtimmten Termine oder 

vor der etwa bedungenen Aufkündigung nicht an» 
nehmen wollten, in fo weit der Kaufſchilling bin» 
reicht, auf fid) zu üdernehmen, die Zahlung aber 
der übrigen in der zu ergebenden Zahlungs tabelle 
zur Befriedigung angewieſenen Gläubiger, hat 
derſelbe binnen 30 Tagen nach der ihm zugeſtell⸗ 
ten Tabelle und gemäß derſelben, und zwar ent⸗ 
weder zu eigenen Händen derſelben eder durch 
Srlegung des übrigen angebothenen Kaufſchillings 
an das piergerichtliche Depofiteramt zu leiſten, es 
ware denn, daß er ſich mit ihnen auf eine andere 
Art verglichen hätte, und fid) hierüber auszuwei⸗ 
ſen haben wurde. 

5) Sobald ſich der Käufer ausgewieſen haben 
wird, den zu 3 und 4 angeführten Bedingungen 
entſprochen zu haben, wird demſelben das Eigen⸗ 
thums⸗Dekret binſichtlich der erkauften Güter cut» 
gefertigt, derſelbe auf feine Koſten als Eigenthü⸗ 
mer intabulirt, alle Laſten aus denſelben gelöfcht, 
und auf den Kaufſchilling Übertragen werden, je 
doch mit Ausnahme der lib. dom. 37. n. 2. on. 
erſichtlichen Hrundlaſt, welche der Käufer zu Über» 
nehmen haben wird, fo wie auch diejenigen La⸗ 
ften, welche derſelbe in Folge des aten Abſatzes 
dieſer Feilbiethungs⸗Bedingniſſe oder in Folge 
der mit den Gläubigern Statt gehabten Abfin⸗ 
dung zu übernehmen verpflichtet wäre. — 

6) Sollte der Käufer einer der zu 3 und 4 
angeführten Bedingungen in der Geftimmten Zeit 
nicht nachkommen, ſo wird auf deſſen Gefahr und 
Koften, eine neue Verſtelgerung dieſer Güter und 
dieß opne vorausgegangener neuer Schätzung auch 
unter dem Schätzungswerthe, jedoch mit Beobach⸗ 
tung des G. 449. der ©. O. auf Anſuchen eines 
jeben Gläubigers oder des Ejzenthämers ausge- 
ſchrieben und abgehalten, und er nicht nur mit 
dem erlegten Vadium, ſondern auch wenn dieſes 
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nicht ausreichen fellte, mit allem feinen ſonſtigen 
Vermögen für ellen aus feiner Wortbrüchigkeit 
entſtandenen Schaden und verurſachten Koſten zu 
haften hat. 

7) Die von dem gekauften Gute zu entrichten⸗ 
den Grundlaſten, ſo wie alle übrigen gewöhnlich 
zu tragenden Giebigkeiten, wird der Käufer gleich 
vom Tage des erhaltenen phyſiſchen Beſitzes dera 
felten, aus Eigenem, ohne allen Abzug vom Kauf⸗ 
ſchillinge zu beſtrriten verpflichtet ſeyn. 

8) Wenn in dieſen Ki Feilbiethungs⸗Termi⸗ 
nen die benannten Güter weder uͤber noch um 
den Schätzungswerth veräußert werden, ſo werden 
in Folge des 6. 148. der G. O. die Hypothekar⸗ 
Glaͤubiger rückſichtlich der zu geftattenden erleich⸗ 
ternden Feilbielbungs⸗Bedingnſſſe zur Tagſatzung 
auf den 28. November 1814 um ao ifr Bor- 
mittags vorgeladen, mit dem Beifatze, daß die 
Ausbleibenden zur Meßrbeit der Stimmen der 
Erſcheinenden gerzblt werden. Uibrigens 

9) Iſt den Kauflaſtigen erlaubt, das Inventar, 
ben Schätzungsakt und Tabular⸗Extrakt der zu. 
veräußernden Güter in der biergerichtlichen Re- 
giſtratur einzuſehen.— ae — 

Von der fo ausgeſchriebenen Lizitation werden 
jene Gläubiger welchen die beſondere Verſtändi⸗ 
gung von biefet Feilbiethung coer von den fpós 
teren in dieſer Angelegenheit zu erlaſſenden Be⸗ 
ſcheiden entweder gar nicht, oder nicht zeitlich 
genug zitgeftellt werden ſollte, und auch jene Gläu⸗ 
biger, die nach dem 2. Jänner 1844 mit ihren 
Förderungen an die Landtafel gekommen fin», 
mit dem Beiſatze in die fenntnip gefebt; daß zur 
ihrer Vertretung und Verwaßrung Ihrer Rechte 
der $ierortige Gerichtsadvokat Herr Bandrowski 
mit ber Sußdtitution des Herrn Gerichtsabdokaten 
Witski beſtellt fep, bei, welchen fle ſich mit den 
ihre Anfprüche begründenden Bebelfen zu melden 
oder fid einen andern Bevollmächtigten zu be⸗ 
fielen, und Dlefem k. k. Landrechte anzuzeigen 
Haben, widrigens fte die nachteiligen Folgen der 
Saumſeligkeit fid) felbſt zuzuſchreiben paben wurden. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landrechts. 

Tarnow am 22. Mai 1844, 


Obwieszczenie. 


Nro, 3971. Ces. Król. Sad Szlachecki! Tar- 
nowski do powszechuéj podaje wiadomości, iż w 
skutek wezwania Sadu Wekslowego Lwotvskiego 
z dnia 7. Marca 1844 Nro. 1205 celem zuspo- 
kojenia wygranéj przez P. Nehernias Bachstez 
Starozakonnego przeciw P. Emilianowi Hylshie- 
mu Sammy weksłowćj 1100 Zł. Ró. M. K. z 
procentami po 4 od sta od dnia 18. Pazdzierni- 
ka 1842 rachować sie mającemi. tudzież kosz- 
tów prawnnych 6 Zi’ Rei. 9 hr. 3 7 Zt. Reń- 
49 kr. M. H, i kosztów exekucyjcych przysadzié 
się majacyych, publiczna sprzedaż w Cyrkule 


Senockim leżących Emiliana Rylskiego własnych 
(w Tabuli krajowéj Libr. Dom. 252. pag. 108. 
n. haer. 13.) Dóbr Hoczew, Dziurdziow i Bach- 
łowa dozwoloną została, i tym końcem dwa ter- 
mina na dzień 28. Października i 27. Listopada 
1844 zawsze o godzinie 10:6j z rana wyznacza 
się, w kórych to dwóch terminach rzeczone Do- 
bra pod nastepujacemi warunkami sprzedane zo- 
stang.: > 

1) Na piórwsze wywołanie stanowi się cena 
szacunkowa Dóbr tych w Summie 82895 Z1. Ren. 
16 kr. M. K. które razem jednakowoż nie niżćj 
ceny szacunkowéj Dobra te e dwóch pierwszych 
terminach sprzedane będą. 

2) Chęć licytowania mający obowiązanym bę- 
dzie, dziesiąta część ceny szacunkowćj w ilości 
8490 Zr. M. H. do rak Kommissy) licytacyjnój 
jako zakład w gotowiźnie złożyć, który to zakład 
najwigcćj ofiarujacemu w cenę kupna wracho- 
wany, inuym zaś licytantom po skończonćj licy- 
tacyi zwrócongwa będzie. 

3) Najwięcćj ofiarnjący obowiazanym bedzie 
w 30 dniach od doręczenia jemu rezolucyi czyn 
Beytacyi zatwierdzajacéj rachowac sig mających, 
trzecią część ofiarowanćj ceny KUPNA, w którą 
złożony zakład wrachowacym będzie do Depozy- 
tu Sądu tutejszego złożyć, w któym 1323€ kupio- 
né Dobra Rupicielosi na koszt jego W fizyczna 
posiadanie oddanc mu zostaną, jednakże ten obo. 
wiazanym będzie, od resztujacych u niego dwóch 
trzecich części ceny kopna procenta po 5 od 
£00 od dnia osiągnienia fizycznego posiadania 
Dóbr rachować się majace w półrocznych ratach 
z góry do Depozytu sądowago pod rygorem w 

unkcie tym wymienionym składać. 

4) Hupiciel obowiazanym będzie, preteusyje 
tych wierzycieli, którzyby wypłatę onych przed 
umówiogym terminem lub przed umówionóm 
wypowiedzeniem przyjąć nie chcieli, w miarę o- 
fiarowanćj ceny kupna na siebie przyjąć, resztę 
zaś w wypaść mającćj tabeli płatniczćj kolokowa- 
pech wierzycieli w 30 dniach po wręczeniu 80- 
bio tabeli płatniczćj ıachowad się mających, sto- 
sownie do jój osnowy, do wlasusch rąk wierzy- 
cieli zaspokoić, lub do Depozytu Sądu tutejszego 
złożycć, albo też z nimi ułożyć sią i ugodą tę 
w Sedzie udowodnić. : 

6) Skoro tylko kupicie] wywiedzio się, iż 3 
i 4 warunhowi zadosyć uczynił, natenczas mu De- 
kret własności Dóbr kupionych wydany, tenże 
na własne Koszta jako właściciel zaintabulowany, 
"wszystkie ciężary zmazane i na cenę knpna prze- 
niesiona zostaną, z wyjatkiem ciężarów gruntowych, 
Libr, Dom. 37. u. 2. on. które kupieiel na sie- 
bie przyjąć obowiazanym będzie, tudzież tych, 
które nu mocy warunku dgo lub też w skutek 
ugody z wierzycielami zawartéj przy nim pozo- 
siechy musiały. 
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6) Gdyby Kupiciel warunkowi 3mu lub Amen 
zadosyć nie uczynił, natenczas na koszta i nie- 
bezpieczeństwo jego na prośbę któregokoiwiek 
wierzyciela luh właściciela relicytacyja tych Dóbr 
kapionych bez powtórnego onychże oszacowania 
a nawet nizéj ceny szacunkowéj stosowhie do 
przepisu A. 449, U. S. rozpisana Zostania — a 
Hupiciel za wszelkie ztad wynikłe szkody i ko- 
szta nie tylko złożonym zakładem, lecz w przy- 
padia picwystarczenia tegoż także całym swoim 
majątkiem odpowiedzialnym będzie. 

7) lMupiciel obowiazanym jest, od dnia osia- 
gnienia fizycznego posiadania Dóbr kopionych 
wszelkie cięzary gruntowe i zwyczajne daniny z 
własnego bez żadnego regressu do ceny kopna, 
ponosić i opłacać. 

8) Na przypadek, gdyby Dobra te w zwyż wy- 
mienionych terminach nad Jub w cenie szacun- 
kowej sprzedane nie były, wzywcją się wazyscy 
intabuloweni wierzyciele ma dzień 28. Listopada 
1844 o godzinie 1Otćj z rana względem przed- 
łożenia warunków sprzedaż ułatwiających stoso- 
wnie do przepisu $. 148. U. S. z tém dodatkiem, 
iz wierzyciele nieprzytomni na tymze terminie 
za przystępujących do większości głosów przyto- 
mnych uważani będa — nakoniec 
. 9) Wolno każdemu akt szacunkowy, Inwentarz 
i Extrakt tabularay Dóbr sprzedać się mających 
w Registraturzo tutejszego Sądu przejrzóć. 

O rozpiaanéj (éi licytacyi uwiadamiają sio ci 
wieczyciele, kioryınby rezolucyja zawiadamiajaca 
ich o rozpisanćj téj licyiacyi i późniejaze wypaść 
mogace rezolucyje w cześnie, lub całkiem dorg- 
€zone bydź nie mogły, nie mniej i ci, którzy z 
pretensyjami swemi po 2, Stycznia 1844 do Ta- 
buli krajowćj weszli, z tém dodatkiem, iż co 
do ich zastępstwa i zastrzeżenia praw Tnrator 
w osobie Pana Adwokata Bandrowskiego z sub- 
stancyją Pana Adwokata Witskiego wyznaczony 
został, do którego się z dokumentami prawa ich 
dowudzącemi zgłosić, lub też innego pełnomo- 
cnika sobie obrać i takowego tutejszemu Sado- 
wi oznajmić maja, inaczćj bowiem skntki z o- 
późnienia wyniknad mogące swćj opieszałości 
przypisaćby musieli. 

Z Rudy C. K. Sadu Szlechechiego w Tarno- 
nowie dnia 22. Maja 1844, 


(8534 Kundmachung. (3) 
Mro. 15835. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen 
des Felix Victor und der Joſepha Stępskie zur 
SBefriebigung der gegen Eda von Chobrzyńskie 
Bilaóska erflegten Forderung von 520 fl. 36 fr. 
W. W. o. s. c. nach fruchtlos verſtrichenen, mit 
Beſcheid dom 30. Dezember 1843 z. 8. 32976 
auf den 22, Hornung und 23. Mai 1844 feſtge⸗ 
festin Lizitazionsternſinen und in Erledigung des 
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mit den Gläubigern wegen ſeſtzuſtellenden erleich⸗ 
ternden Lizitazlensbedingniſſen am 24. Mai 1844 
aufgenommenen Protbokolls, die ͤffentliche Bele 
biethung der im Samborer Kreife liegenden, Ibro 
dom, 57. pag. 351 u. 553 und libro dom. 262. 
pap 112. n. 12. und 15. haor, der Marianna 
Lachowiczowa gehörigen Gutsantheile Turze, im 
Schätzungsakte Horodyszezyena und Topolnios, 
Szeptyszczyzna gennant, barn des dem Etepfan 
und der Katherina Topo'nichie, libro dom. 56. 
pag. 785. und pag. 426, n. 8. baered. eigene 
thumb chen Gutsantheils, im Schätzungsakte To. 
polnica Kopystynszczyzna gerannt, em 26. Sep⸗ 
ep br 1444 um 40 Upr Vormittags hier Gerichts 
unter nachfolgenden Bedingungen abgebelten wet- 
den wird: í 

i) Wird der in der Landtafel libro Jom. 57. 
pag. 551, intebulite GuttantĘcli Torze Hcrody- 
Stczjzna genannt, zugleich mit dem, in der Landu 
tafel libro doz. 57. pag. 355. verkemmenden 
Butsantbeile in Topoivien, Sxeptyszozyzus gt 
nannt, als ungetheilt, in concreto; bingegen der 
in der £andiafel libro dom, 56. pag. 385 intà- 
kulirte Gutsantzeil Toprlnica , Hopysiynszezyzua 
mb für fid allein beſonders veräußert wer⸗ 
en. — 

2) Der Mudtufapreis für den Gutsantheil Tu- 
zie Horodyssizyzna mit dem Guuentbae To- 
peinica, Szeptyszczyzna, wirb vermege des am 
14. September 1837 gerichtlich erhobenen Ego: 
tungs werthes beider 2intpeile mit 27785 fl. 10 kr. 

. -3 bingegen der Ausrufspreis des Gutsan⸗ 
theiled Torolnica, Kopystynszczyzna, wird nach 
eben demſelben Schätzungsakte im Beltege ron 
990 fl. 6 kr. K. M. feſtgeſetzt. 

3) Jeder Kaufiuftige ift verbunden für den 
@utsantheil Turze Ilorodyszczyzna und für den 
Guttantheil Topolnica, Szept; szczyzna, die Summe 
pr. 1000 fl. K. M. Hingegen für den Guttontbelt 
in Topoln;cs Kopystyrszézyzua die Summe pr. 
50 fl. K. M. als Angeld zu Handen der Liita- 
zions⸗Kommiſſion in Baaren zu erlegen, weiches 
Aageld dem Meiſtbielhen den in den Kaufpreis 
eingerechnet, den | dam Mitlizitonten ater gleich 
nach beendirter Lizltozien zurückgeſtellt werden 
wird. — Von dem Erfage des Angeles im Baa- 
ren iſt jedoch derjenitze Gläubiger befreit, zu tej: 
ten Gunſten eine dem Ungelde gleiche, eder grö- 
ßere, in den Ehógungiwerth eintretende Geld⸗ 
forderung ouf den zu verarßernden Gutsonthel⸗ 
len intadulirt (ft, wern derſelbe eine auf dieſer 
Borterung intabulirte Kauzſent⸗Urkunde der dele⸗ 
girten Lintazions⸗Cemmiſſion übergeben wird. 

4) Der Meiſtdiethende ift verpflichtet, den aten 
Sell des angebothenen Kaufpreiſes wit E nrecd 
nung des Angeldes binnen 30 Tager nach Erhalt 
des in Rechtskraft erwachſenen Beſcheides, womit 
der Lizitazionsakt zur gerichtlichen Kennig ge⸗ 


nommen wurde, an das Depeſitenamt zu erlegen, 
die übrigen IJt Theile det Kaufpreiſes aber auf 
den gekauften Gütern mit der Verpflichtung 81100 
Zinſen vem Tage der Übergabe des phyſlſchen 
Befręeś dieſer Güter unter Strenge der Reiniza⸗ 
zion jährlich zu zahlen, zu verſſchern. — Mon der 
Zahlung des Aer Tbeilet des Kaufpreises ift bere 
jenige Gläubiger befreit, welcher ems liquide, in 
den Kaufpreis eintretende, auf den zu veräußern⸗ 
den Gütern verſicherte Forderung bat, wenn def 
fen Forderung einem Theile des angebothenen 
Kaufpreiſes gleichkommt, oder denſelben überſteigt, 
und in dieſem Falle bei der Forderung landtafel⸗ 
mäßig erſtchtlich gemacht hat, daß aus dieſer Wer, 
kerung 144 Theil des Scufpreife& zu befriedigen 
fey. Die übrigen 3% Theile des angebothenen 
Kaufpreiſes hat der Gläubiger auf die oben Gee 
Nimme Art auf den gekauften Gütern zu serfi- 
chern, und nachdem die BaplungstabeNe in Rechts⸗ 
kraft erwachſen ſeyn wird, en kellozirten Gläubi⸗ 
gern zu bezaßlen, und f hierüber mittels O. uit⸗ 
tungen der Gläubiger, oder den Erklärungen, 
daß fie ihre kollezirten Forderungen fernerhin bes 
fefien wollen, bei bie'em Gerichte aufyumeifen. 
5) Wenn der Meiſtbiethende den dien Theil 
des Kaufpreiſes nach der aten Bedingung befrie⸗ 
digen wird, wird ibm das Eigenthumedekret der 
gekauften Gutsantheile ausgefolgt, er als Eigtn⸗ 
thümer derfelben intabutizt, der phyſiſche Beſttz 
demſelben übergeben, alle auf den Gutsantbeilen 
haftenden Lafen. extabulirt und auf den intabu⸗ 
Urten Kaufpreis übertragen werden; — jedech mit 


Ausnahme der Gruniiaften und der Forderung 


welche der Glaͤubiger als Käufer mit dem aten 
Theile des angebothrnen Kaufpreifes kompenſiren 


wird. — 

6) Sollte der Käufer die ate Bebingung nicht er⸗ 
fuͤllen, das ift, den angebothenen Kauſpreit in 
dem keſtgeſetzten Termine nicht erlegen, fe wird 
auf Anſuchen der Schuldnerin, oder was immer 
für eines Gläubigers auf Koſten und Gefahr des 
Kontraktbrüchigen eine neue, in einem einzigen 
Termine chyupaltende Bizitazton der OW 
Gutsantheile, auf der Grundlage des am 14 
September 1837 aufgenommenen Schäßungsaftes 
ausgeſchrieden, und diefeiden in dieſem Termine 
cud unter dem Schätzungzwertbe hintangegeben 
werden, — jebe bleibt der Käufer für allen 
bierqus entſtandenen Schaden nicht nur mit dem 
erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem übri⸗ 
gen Vermögen verantwortlich. c... 

7) Wenn einer aut ren intabulirten Glaͤubi⸗ 
gern Beſtbletyer werden folte, wird es ihm frei 
ſteben, feine Forderung, von dem angebotenen 
Kaufpreis in Abſchlag zu bringen, falls derfelbe 
nachweiſet, daß feine Forderung entweder im Rechts⸗ 
wege, oder mittels eines gerichtlichen Verglel. 9s 
als Liquid anerkannt ift, und daß fie in der Sab» 

a 
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lungstabelle unter den zur Zahlung angewieſenen 
For erungen verkommt. — f 

8) Sollten in dieſem Termine die fräglichen 
Gutsantheile um den Schätzungswertz nicht ver- 
kauft werden können fo werden Diefelóen auch 
unter dem Schaͤtzunggwerthe, um wos immer fúr, 
einen Preis hintangegeben werden. — 

9) Schließlich ift es jedem Kaufluſtigen freige⸗ 
felt, den Schätzungsakt, den Tabular⸗Auszug, 
wie auch vie Wirthſchafts⸗Inventarien der zu beriu- 
ßernden Gutsantheile in der diesgerichtlichen Re. 
giſtꝛatur einzufehen, oder in Abſchrift zu erheben. 

Von diefer ausgeſchriebenen Lizitazion werden 
ſämmtliche Glaͤubtger zu eigenen Handen, jene 
aber, die mittlerweile an die Landtafel gelangen 
ſollten, oder welchen der Beſcheid Über die be⸗ 
willigte Lizitazion aus was immer für elner ür- 
fach: vor dem Lizitazionstermine nicht zugeſtell: 
werden könnte, durch den zur Zabl 3297601843 
zum Kurator beſtellten Hrn. Landes⸗ und Gericht- 
Advokaten Dr. Czaykowski, dem der Landes⸗ und 
Gerichts⸗Advokat Hr. Dr. Duniechi ſubſtitulrt ift, 
verftändfget. . 

Aus dem Dat: des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 16. Juli 1841. 

Obwieszczenie. 

€. K. Sad Szlachechi lwowsni nioiejszćm wia- 
domo czyni, iz ca Zodanie Felixa Wiktora i Jg- 
zefy Stępskich, na zaspokojenie Summy 520 Zł. 
Réá, 36 kr. W. W. z procentami i kosztami 
sadowemi, przeciwko fwio z Chobrzyńskich Bi- 
lańskićj przysadzonéj, po duremoie spełzłych ter- 
minach lizytacyi, dekretem z dnia 30. Grudnia 
1843 do liczby 32976 na 22. Lutego i 23. Ma- 
j^ 1844 postanowionych, i rozstvzygajae protokół 


Komınissyi w celu ułożenia włatwiajacych warun-. 


ków licytacyi z wierzycielami na duiu 24. Maja 
1844 przedsięwzigtćj, publiczna licyteeyja nastę- 
pujacych dóbr w cyrkule Samborskim polezo- 
nych, to jest, części wsi Turze, w akcie detaxa- 
cyi Horodyszezyeua zwanéj, i części wsi Topol- 
nica, Szeptyazczyzna zwanćj, libro dom. 57. na 
karcie 351. i 353. wciągniętych, a teraz libro 
dom. 262. peg. 112. n. 12 i 13. haered. Mary- 
janny Lachowiczowćj własnych, tadzieź części 
wsi Topolnica, wakcie detaxacy;, Jiopystyńszczy- 
zna zwanćj, libro dom. 56. pag. 385 wciagnię- 
téj, u teraz Stefaua * Katarzyny Topolnickich. 
libro dom. 56. pag. 428. n. 8. haer. własnój 
dozwolona została, i dla przedsięwzięcia onéje w 
Kancelaryi tutejszego Sądu jeden termin, te jest 
26. Września 1844 o godzinie łOtój z rona wy- 
znaczony został. Warunki licytacyi sg nastepu- 
jące: . - 

4) Część Turze w tabuli krajowej, libro dom. 
87. pag. 351. intabulowana, Horodyszezyzna zwa- 
ns, wraz z częścia Topolnicy libro dom. 57. pag. 


953 intabulowana, Szepiyszczyzna zwana, jako 
nierozdzielne in concreto, to jest łącznie sprze- 
dane będą, a zaś część Topolnicy, Ropysiyöszezy- 
zna, w tabuli krajowćj libro dom. 56. pag. 385. 
wpisana, osobno sprzedaną zostanie. 

2) Cena szacunkowa części Turze, Horody- 
szczyzna zwana, wraz z części: "lopolnicy, Sze- 
ptyszczyzna zwang, wedlug sądowego oszacowania 
z dnia 44. Września 1837 w lacznéj Summie 
27785 Zł. Hen, 10 kr. M. H wywołana będzie. 
Podobnież też wedlug tego samego oszacowania 
cena Szacuckowa części we wai Topolniey, Ko- 
pystyüszezyzna zwanćj, w Sum:nie 906 Zł. Róń, 
6 kr. M. H. wywołaną zostanie. 

8) itaidy chęć kupienia mający obswiązanym 
będzie, do licytacyi części Turze; lorodyszezy- 
zna, i części T'opclnica, Szeptyszćzyzna zwanćj, 
Summę Tysiae Zl. Ren w M. K. — zaś do li- 
cytacyi części Topolnicy, Iiopystydszczyzna zwa- 
néj, kwotę 50 Zl. Ren. M. K. jako zaklad w 
gotowiznie da rąk Hommissyi lieytujacej złożyć, 
które kwoty najwiecéj ofiarującema w cenę ku- 
pva policzone, ipnyin zaś licytantom zaraz po 
skoiiczonćj lieytacyi zwrócone będą. — Od zlo£e- 
nia zakładu w gotowiżnie ten wierzyciel uwolnio- 
ny bedzia, dla którego pretensyja w cenę 8za- 
cunkową wchodząca, wyzćj wykazaneniu zakłado- 
wi Wyrównyłysjacu, lub go przewyższająca, na 
ezesciach dóbr sprzedać Ste majacych intabułowa- 
na jest, i gdyby zaintabulowana kaucyję na swo- 
jéj pretensyi do rak Hommissyi licytującćj złożył. 

4) Najwięcćj ofiarujący, obowiązany będzie 419 
część ofiarowanćj ceny kupna, do któréj zakład 
wliczy się, w przeciagu 30 dni od doręczonćj mu 
prawomocaćj rezolucyi, licytacyją do wiadomości 
Sadu przyjmującćj rachujac, do sadowego depo- 
zyta złożyć, pozostałe zaś 3j4 części ofiarowa- 
uéj ceny na dobrach kupionych, z obowiaziiem 
płacenia rocznio na rzecz wierzycieli pracentu 
po 5 od 100 od dnia oddanych sobie kupionych 
dóbr rachować się mającego, zabezpieczyć, gdyż 
w razie przeciwnym relicyiacyja rozpisana zosta- 
nie. Od zapłacenia 4tćj części ceny kupna ten 
wierzyciel awolniony będzie, na rzecz którego 
należytość za rzeczywista uznaną i w cenę kupna 
wchodzaca, na częściach dóbr sprzedać się ma- 
jących zahezpieczona jest, i jeżeliby jego pre- 
tonsyja 4tój części ceny kupna równa, lub od tejze 
większą i w tym razie przy jego pretenäyi tabu. 
larnie okazanóm było, ze z niéj dta część ceny 
kupna zaspokojona bydź ma. Pozostałe 3j4 cze- 
ści ofiarowandj ceny kupna wierzyciel na wyż 
wspomniony sposób na kupionych częściach 
dóbr ma zabezpieczyć, i gdy tabela wypłaty mec 
prawa uzyska, lolokowanym w niéj wierzscie- 
łom wypłacić i wypłatę kwitami lub deklara- 
cyjami udowodnić, iż wierzyciele pretensye kolo- 
kowene nadal przy nim zostawić chcą. 


z 


5) Jak tylko hupiciel 4tą częśc ceny kupna 
padiug 4ga warunku zaspokoi, nelychmiast mu 
-dekret wlatnasei kupionych części wydany, i len- 
że w posiadanie onych wprowadzony będzie, ja- 
koteż wszystkie na tychze częściach ciązące dłu- 
gi wyextabulowane x na intabulowavą cenę ku- 
pna przeniesione zostanz, wyjąwszy jednak cicza- 
ty gruntowe, jakete? i preiensyje które wierzy- 
viel jako Kupiciei 2 At częścią ofiarowanéj ceny 
kupra zkompenzuje. " 

6) Gdyby kupicie] warunkowi 4mu zadosyé 
nie uczynił, to jest gdyby w oznaczonyu termi- 
nic obarowaną cene kupna nie złożył, natenczas 
na prośbę dłużnika lub którego bądź z wiarzy- 
cieli, na Koszt i niebezpieczeństwo wiarołom ne- 
go kupiciela nowa licytacyja kupionych p!zez gie: 
go części dóbr wspomnionych na zasadzie sza- 
cunku pa dniu 14. Września 1837 ustanowione- 
go w jednym terminie rozpisana zostanie, a do- 
bia w tym tormiuie nawet niic] ceny szacunito' 
wćj sprzedane będą, zaś wiorolomny kupiciel za 
kazdą ziąd wynikajeca szkode nie tylk 
zakładem , lecz takżo wszelkim inn 
jes odpowiedzialnym. 

7) Jozeliby kto 2 intabulowsnych wierzycieli 
jako najwiecdj ofiarujący kupiciclem zostal, wol- 
no mu będzie wierzytelność swoja = oliarowa- 
nej ceny kupna potracić , jak delese udowedni, 


o złożonym 
ym msjatkiem 
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2256) N d i Em 3) 
Nro 17560. Per C. R Fornm Nobilium Le- 
polienae Theclae de Piclehiewieze seu Bielako- 
wicze Mizia, medio praesentis edicti 'notum red- 
ditur, ad petitum Theodoi Tergendo de praes. 
7. Juni 1844 Nro 17550 exhibitum sub ho- 
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dierno Tabulae r. dispositum haberi, ut Cessto- 
nem ddto. 12. Martii 1824 in oviginzli productam 
ingrosset, et iD fundamente ejasdem Theodorum 
Tergonde pro proprietario Summae 8005 fip. m 
riginarie ex chyvographo per Sophiam de Choy- 
pschie Bielakowiczowa  ddto. 2T. Aprilis 1814 
exarato, in satu passivo bonorum Dobra Dom. 
80. pag. 107. n. 4. ep. pro re Petronelae Bie- 
lekowiczowa expost ad requisitionem r. Fori 
Nohilium Yarnoviensis ddio, 18. Decembris 1822 
in fundamento sententiae ddio, 18. Septembris 
4822 tum resolutiouis ddto 28. Decembris 1822. 
una cum decreta sequestratione proventuum; sor- 
Vom Dobra Sophiae Bidlakowiozowa propriarum 
n. 6. on. pro re Theclae do Bielakowicza Mizia 
intabulatac intabulet. 

Cum autem hic ludicii domicilium Theclae 
de Bielakowicze vel Bielakiewicze Mizia ignotum 
sit; ideo D. Advocatus Starzewski cum substitu- 
tione D. Advocati Smizlowski ipsi ad actum ic- 
formetionis de hac resolutione, ejus periculg et 
impendio constituitur —  eidemquae — resolutio 
praecitata intimażur. 

Ex Consilio C. R. Fort Nobilium. 

Leopoli die 25. Junii 1844, 

(2598) Powołanie. (3) 

Nro. 649. Prze» Juryzdykeyją Hrabstwa Par- 
nów, wiadomo się czyni, Że Marceli Bednarski, 
bezrozporzadzenia ostatniój woli swojćj, w dniu 
23. Maja 4932 umarł, i massy jego obrońcą, Jó- 
zef Sellak ustanowiony jest, Suhcessorów tedy 

i miejsco mieszkania 


jego z imienia nazwiska i 
niewiadomych, powołuje się, aby tu w przeciąg- 
gu roku jodnego, od ogłoszenia ostatniego w Ga- 
zecie Kwowskićj teraźniejszego. powołania rachu- 
jac, zgłosili się, i prawo następowania do pozo- 
stałego majątku, wywodząc dekłaracyja względem 
odziedziczenia lub zrzeczenia się onegoż tóm pe- 
wniej złożyli, albowiem w razie przeciwnym po- 
stępowarie spadku tego, 2 temi nadgłaszającemi 
się załatwione, a sam spadek z nich, temn , któ- 
remu prawo więcźj sprzyjać będzie, przyznany i 
wydany Zosianis, 

Z Jurysd. sąd Państ. Hrab. Tarnów dnia 28. 
Lipca 1844, 


| o ome —„— — . — 


(3178) E er u mu” 3) 
Nre, 184. Per reg. Magistratum Jaworovien- 
sam bacrdes olim Annae Lang de nomine et do- 
mieilo hujati Judicio ignoti cum eo citantur; ut 
jus Suum ad haereditatem iu. eosdem post olia 
Annam Lang ab intestanto demortuam deyolntum, 
intra unum onnam hic Jndicii prehent et de- 
clarationem de adeunda vel repudianda haere- 
ditate per se vel per eorum plenipoteuntes vel 
per additam sibi officiosum enratorem Carolum 
Auschwitz incolam Jaworovienszem exhibeant, 
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que secus lapso hocce unius anni termino, hae - 
reditas ipsos concernens, pro caduca deelatabi- 
tur et fisco reg. addicetur et extradetur. 

Ex Sessioue Magistratus Jaworoviensis 


Die 24. Februarii 1844 


(2367) Edictum. (3) 

Nru. 9033. Per Caes. Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium provinciale No- 
bilium Tarnoviense Doac. Bëaetbe Płocka me- 
div precsentis Edicti hisce insisuatur, quod ni- 
mirum D. Franciscus Białoskorski ad Forum 
hocce adversns haeredes olim Gaspari Jordan 
et quidem DD. Ignatium Jordan, Joannem Jor- 
dan, Joannam de Jordany Dzwonkowska, Jo- 
aunem Płocki, Josephum Płocki, Alexańdrum 
Płocki, Constantinum Płocki, Josephara Płócka 
et minorennes Iguatium, Carolum, Theclam et 
Amaliam Płockie in assistentia tutoris D. Joan- 
nis Płocki in eausa puncto 227 flr. 29 1]40 xr. 
M. C. c a. c. sub praes. 1. Augusti 1843 ad N, 
9033 libellum porrexerit, Judiciique opem, 
quoad id justitia exigit, imploraverit. 

Cum autem Forum hocce ob igrotum ejus 
habitationis locum, vel plane a Cacs. Reg. Au- 
striacis terris absentiam ei hic loci degentem Ad- 
votatum Dominum Bandrowski cum substitu- 
tione Domini Advocati Radkiewicz periculo et 
impendio qua Curatorem constituerit, quocum 
etiam lis contestata in conformitate praescripti 
'judiciarii codicis agitabitur, atque etiam ter- 
minabitur; ideo eadem admonetur, ut pro die 12. 
Septembris 1844 h. 10. in. compareat, vel Curatori 
dato, si quae forte haberet, juris sui adminicula 
tempestive transmittat, vel denique alium quem- 

iam Mandatarium constituat, Foroque huic 

nominet, et pro ordine praescripto ca juris ad- 
hibeat media, quae ad sui defensionem ma- 
xime effcalin esse judicaverit, utpote , quod 
secus adversae fors cunclationis suae sequelae 
sibimet ipsi sint imputandae. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Tarnoviae die 4. Julii 1844. 


(2550) Vorladung. (3) 
Nro, 3232. Vom faif, königlichen Cammeral⸗ 

Wietpfchaftósilmte Sambor als Grundobrigkeit, 

werden nachſtebende militärpflichtige unbefugt ab⸗ 

weſende Individuen, als: 

Mikołaj Maciejowski sub AN. 2 aus Mrozowice. 


— —— 


Schmul Schreiber - » 38 » Waniowice. 
Moisi Itzig v „ 54 „ Waniowice. 
Schmul Riegel v » 372 » Kulczyce- 
David Bresiliten » „ 70 » Bereźnica. 
Saul Löw » Bereznica. 


88 
vorgeladen binnen 6 Wochen von Zeit der dief- 
wiam Einſchaltung bieramtó zu erſcheinen, und 
fi über die unbefugte Abweſenheit zu rechtferti⸗ 


gen, anſonſten gegen dieſelben nach dem Auswan⸗ 
derungspatente vom Jahre 1832 verfahren wers 
den wird. 

Sambor am 2ten Auguſt 1844, 


(2576) Kundmachung. (8) 

Neo. 1221 pol. Zur Beſetzung der, bei dieſem 
Magiſtrate erledigten Kanzelliſtenſtelle, mit jähr⸗ 
lichem Gehalte von Zwey Hundert Gulden Gon, 
Münze, wird hiemit der Konkurs bis Ende Sep: 
tember 1844 ausgeſchrieben. 

Die Nompetenten paben fih über die zurück⸗ 
gelegten Studien, Kenntnis der lateiniſchen, deute 
ſchen, und polniſchen Sprache, ihre bisherige 
Dienſtleiſtung, Moralität und Verwendung der 
Art glaubwürdig auszuweiſen, daß feine Lebenspe⸗ 
riode überſprungen werde, auch haben die Kom⸗ 
petenten anzugeben, ob, und in welchem Grade 
fie mit den Beamten dieſes Magiſtrats verwandt 
oder verſchwaͤgert find. i 
Magifirat Gorlice am 23. July 1844, 


(2452 Edictum. (3) 

Kro. 21330. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriao judicium Provinciale No. 
bilium Leopoliense judaeo. Abol Goldberg, tum 
Vilhelmo Mandi de vita et domicilio ignotis, hia- 
ve nefors demörtuis de nomine er domicilio 
ignotis haeredibus medio praesentis Edicti no- 
tum reddit: contra eosdem ex parte jadaeae 
Dobrisz Heiizes, nuptae Glanz, nomine proprio 
et nomine tutoreo minorennis filiae suae Alte 
Glanz puncto extabulandae ac delendëe cauti- 
onis in statu passivo sortium realitatis Leopoli 
sub Nro. 260. in Civ. sitae, Libro dom. 29. 
pag. 47. n. 1. on. intabulatae, actionem hie €, 
R. Fori sub praes. 8. ulii 1844. ad Nrum. 21330 
exhibitam, ex resolutione una emanata, ad ora- 
lem pertractationem hujus caasae terminum in 
29. Octobris 4844. hora 10. matut. praefixum 
esse. Ob commorationem conventorum , judi- 
tio ignotam, eorum periculo et impendio ju- 
dicialis Advocatus Dominus Petrus Romanowicz 
cum substitutione Advocati Domini Menkes qua 
Curator constituitur, quocum juxta praescriptam 
pro Galicia in Codice judiciario normam per- 
tractandum est. — Praesens Edictum itaque 
admonet ad se insinuandum et destinato sibi pa- 
trono documenia et allegationea tradendum, 
aut sibi alinm Advocatum in patronum eligen- 
dum et Judicio nominandum , 4€ ea leri con- 
formiter facienda, quae defensioni causae pro- 
ficua esse videntur; ni fiant et causa neglecta 
fuerir, damnuni inde enatum propriao culpae 
imputandum crit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 20. Julii 1844. 
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(9586) Ankündigung. (55 

Nro. 11538, Von bem Zolhiewer f Kreigs 
amte wird bekannt gemacht, daß in Folge p. Gu⸗ 
bernial⸗Verordnung vom 19fen Dezember 1843 
3. 71314 der der Stadt Sokal gehörige im Żoł- 
kiewer Kreife liegende Dorff» Anthei Przemysłow, 
mit Vorbehalt der h. Gub. Genehmigung am fünf: 
zehnten September 1841 an ben Meiſtbiethenden 
unter nachſtehenden Bedingniſſen verkauft werden 
wird. 

ateng. Zum Kaufe wird Jedermann zugelaſſen, 
welcher von dem Ankaufe landtöflicher Realitäten 
durch beſondere Geſetze nicht ausgeſchloſſen ift. 

2tenj, Zum Musrufspreife wird die Summe 
von 2090 fl. C. M. angenommen, und jeder Li⸗ 
nitant hat das 10perzentige Vadium vor der Li⸗ 
zitazion zu erlegen. ONT 

tens. Die eine Hälfte des Erſtehungspreiſes tit 
gleich nach Beſtättigung des Lizitazions⸗Aktes an 
bie Sokaler Stadtkaſſe zu zahlen, die andere 
Hälfte binnen einem Sabre, falls der Käufer den 
Erftepungspreis nicht gleich ganz erlegen will / 
nebſt den Bperzentigen Intereſſen zu berichtigen. 

atens Dieſer Dorfs⸗Antheil bat 19 Joch 843 
Klafter an Aeckern und Wieſen, die 4 Untert$a= 
nen feiten zuſammen 136 Zug» und 208 Hand 
tagt. 

Grundzins 2fl. 43 kr. W. W. 

Getreidezins 2 Koretz 8 Garnes Korn. 

— 24 
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stens. Steht dem Eigenthumer dieſes Dorf- 
antheiles das Propinaziontrecht zu. Cen 

Gten 3. Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe fon» 
nen bei bem Żołkiower k Kreisamte und vor 
der Lizitazion, welche bep dem Sokaler Magi⸗ 
ſtrate abgehalten werden wird, daſelbſt eingeſehen 
werden. 

Zołkiew am 4. Auguſt 1844. 


(8506) Liritagions-Anfindigung. (3) 

Nro. 8890. Zur Veräußerung der, der Stadt 
Stry gehörigen Maßlmüßle in Szumlauszezyzua 
wird am 16tem Auguft 1844 in der Stryer Mae 
giſtratskanzley die dritte Lizitazion abgehalten 
werten. p - , 

Der Bisfalpreis beträgt Siebenpundert Vierzig 
vier Gulden 42 344 kr. C. M., wovon 10 fl. 
C. M. als Mabium (Ungeld) vor dem Lizitazions⸗ 
beginne zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion 
boat zu erlegen find. 

Es werden aber auch Anbothe unter dem im 
kalpreiſe angenommen werden. 


Die Muͤhle ift von Holz, auf zwey Gänge ein» 
gerichtet, wovon der eine zum Schrotten, der an⸗ 
dere zu Erzeugung des feinen Mehles beſtimmt ift. 

Dem Erfteper wird zur Bedingung gemacht, 
das Waſſer welches aus einem kleinen Teiche 
ſeine Beſpeiſung erhält in den 4 Wintermonaten 
November, Dezemver, Jänner und Februar nicht 
zuſtauen fondern frey fließen zu laſſen. 

Die übrigen Bedingungen werden am Lizitas 
zionstage bekannt gegeben werden. 

Vom k. k. Kreitzamte. 


(9573 NMorla bun g (3) 

Neo. 670. Vom Magiſtrate der Stadt Gor- 
lice, werden nachſtebende vom Haufe abweſende 
militärpflichtige Individuen, als: Paul Bak HM. 
303, Aaron Sohn HN. 45, Mendel Kuhn AM. 
104, Peter Kurzawa AN. 43, dann bie Gebrü⸗ 
der Nikolaus und Simon Putocki HN. 243, 
hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten vom Tage 
dee letzten Einſchaltung des gegenwärtigen Edikks 
gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren, und die 
bisherige Abweſenbeit zu rechtfertigen. 

Magiſtrat Gorlice am 29ten July 1844. 
(2577) E d i ct u m ( 

Nro. 1409. Magistratus circularis civitatis Tar- 
nopol absen:t et de domicilio ignotae Annae 
Zimmer medio praesentis Édicti notum reddit, 
ex parte Georgii Hanko contra eandem puncto 
solutionis 153 fi. 17 xr. C. M. sub praes. 27. 
Maji 1844 Nro.1409 huic Judicio libellum ex- 
hibitum, Jud. elique opem imploratam esse. Öb 
commorationem conventie ignotam, ojus peri- 
culo et impendio incola hujas Joannes Sailer 
na curator constituitur, quocum juxia prae- 
scriptam pro Galicia in Codice judiciario nor- 
mam pertractandum est. 

Praesens Edictum itaque admonet, ad hic 
Jadicii pro termino in diem 21. Augusti 1844 
h. 9. m. ad contradictorium praefixo comparen- 
dum, et destinato sibi patrono documenta et alle- 
gationes tradendum, aut alium sibi jn patronum 
eligendum et Judicio vominandum, ac ca legi 
conformiter facieuda, quae defensioni causae 
xoficua esse videntnr; ni fiant, et causa neglecta 
fuerit, damnum inde enatnm, propriae culpae 
imputandum erit, 

Ex Consilio Magistratus circularis Civitatis 
Taraopol die 4. Junii 1841. 


(2250) E dictum (2) 
Nro. 1088354844. A regiae urbis Metropoli- 
tanae Leopoliensie Magistratu, praesenti Edicto 
judaeo Nachim Selig bio. Hulles notum red- 
ditur, quod contra ipsum Leisor et Beila Lauer, 
tum Czesche Weinert sub praes. 13. Maji 1844 
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ad Nrum. 10883 actionem intuita extabulandi 
de statu passivo realitatum sub Nro. 591 et 
597 2|4 Instrumenti lib. dom. 43. p. 24. n. 30 
en, et lib. 45. p. 91. n. 14 on. intabulati , per 
Abraham Menkes ddr:. 4. Julii 1802 exarati, 
quo mediante idcm Menkes se obligat, intra 
annum parietem communem crassam uti reliqui 
muri in longum vero 24. pedum et in altum ad 
primam contignationem exstruere atque de re- 
cepta 180 fip. Summa pro hoc in se suscepto 
negotio quietat in hoc Judicio exhibuerint, 
ideoque Officium et opem judicis implora- 
verint. 

Quum Judicio ignota sit ejus commoratio, et 
ipse forte extra Cars. Reg. Provincias haere- 
ditarias versetur: visum est curatorem ei dare, 
qui personam ejus gerat, ejus puriculo et sumpa 
Adrocatum Dominum Habath cum  subatitu- 
tione Domini Advocati Zminkowski; quocnm 
actio in Judicium delata, juxta normam Codi- 
cis judiciarii deducetur et definietur. — Qua 
propter praesenti Edicto praefatus judaeus Nu- 
chim Selig bin. Hulles admonetur, ut justo 
tempore aut ipse in Judicio die 19. Septem- 
bris anni currentis hora 9. matutina se sistat, 
et destinato sibi patrono documenta et alle- 
gationea suas tradat, aut sibi ipse patro- 
mum et Ádvocatum alium eligat, ot Judici no. 
minet, eaque © lege faciat, faciendave curet, 
quae defensioni et causao suae proficua sibi 
esse videantur ; ni faciat, et causam suam. ipse 
negligat, damnum inde forte enatum sibi ipsi 
imputabit. 

Ex Consilio Reg. Magistratus. 

Leopoli die 47. Maj: 1844. 


(2567) GWb CH e (2) 
tro. 6619. Von bem Bukowiner k. k. Stadt 
und Landrechte wird mittelft gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht, daß über Anfuchen des k. Fiskus 
Namens des Zollärars in der Rechtsſache gegen 
die Grënn des Schmil Schaerf, puncto 21 fl. 
34 102 kr., 23 fl. 4 kr. C. M. ſammt Zinſen und 
Gerichts ⸗Koſten zur Hereinbringung ber obigen 
Beträge die exekutive Feilbiethung der ſchuldner'⸗ 
ſchen zu Wiżnitz sub Nro. top. 40 gelegenen Rea⸗ 
lität bei dem Dominio Wiżnitz am 13ten Sep⸗ 
tember 1844, 17ten Oktober 1844 und 14ten No⸗ 
vember 1844 jedesmal um 9 Uhr Grób unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erho⸗ 
bene Schätzungswerth von 849 fl. C. M. ange 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 101100 als 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſton im 
Bauren zu erlegen, welches dem Erfteher, in die 
erſte Kaufſchillingshalfte eingerechnet, den Übrigen 
aber nach der Lizitaz eon zuruckgeſtellt werden wird. 


3) Der Beſtbiether ift verpflichtet, die erfi 
Kaufſchillingshälfte binnen 14 Tagen, die zweite 
binnen 6 Monaten vom Tage des erhaltenen Ber 


cheides über die Beſtättigung des Eizitazionsaktes 


gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollte die Realität im erſten und zweiten 
Termine um den Ausrufspreis nicht an Mann ge⸗ 
bracht werden können, ſo wird dieſelbe im dritten 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe ver⸗ 
aͤußert werden. 

5) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling et» 
legt haben wird, ſo wird ihm die Eigenthums⸗ 
Urkunde vom Gerichte ausgefertigt, und alle La⸗ 
ften aus dem Paſſivſtande dieſer Realität extabulirt, 
und auf den erlegten Kaufpreis übertragen werden. 

6) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Li⸗ 
zitazions⸗ Bedingungen in was immer für einem 
Verpflichtungspunkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird die Realität auf feine Gefahe und Koſten 
in einem einzigen Termine auch unter dem Schät⸗ 
zungs werthe eräußert, und das erlegte Angeld zur 
Befriedigung der obigen Zollforderungen eingezo⸗ 
gen werden. 

7) Hinſichtlich der auf diefer Realität haften⸗ 
den Laſten, Steuern und ſonſtigen zu uͤberneh⸗ 
menden Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das 
Dominium Wiżnitz gewieſen. 

Aus dem SRaibe bes k. k. Bukowiner 
Stadt⸗ und Landrechts. 
Czernowitz am 1. Juli 1844. 


(3621) Kundmachung. (2) 

Siro. 44997. Zur Beſetzung der bei dem Mas 
giſtrate in Zydaezow neu ſiſtemiſtrten Stelle ei- 
nes Kaſſa⸗Kontrollors, womit der Gehalt von 
Zweihundert Gulden C. M., dann die Verpffich⸗ 
tung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkom⸗ 
mende Kauzion zu erlegen, und auch als Kanzliſt 
bei dem Magiſtrate Aushilfe zu leiſten, wird Bie» 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 15. September 1844 ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Zydaczower 
Magiſtrate, und zwar, wenn fle Ten angeſtllt 
find, mittelft ihrer vorgeſetzten Behͤrde, und wenn 
fie nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt 
des Kreisamtes, in deffen Bezirke fie wohnen, eins 
zureichen, und fid) über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und 
Religion, 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaf⸗ 
fiet, dann die etwa zurückgelegten Studien, wos 
bei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhalten, 
welche die Komptabilitaͤtswiſſenſchaft gehört, und 
die Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben, 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polni⸗ 


ſchen Sprache 


Sprache , 
d) über das untadelhafte, moraliſche Betragen, 
die Faͤßigkeiten, Verwendung, und die bisherige 
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Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin feine Per 
riode überſprungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Zydaezo- 
wer Magiſtrats verwandt oder verſchwägert find, 

Vom F. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 3. Auguft 1641. 


(2013) Kundmachung. 2 
Ne. 15714. Vom Magiſtrate der k. Haupt- 
ſtadt Lemberg wird bekannt gemacht, daß wegen 
- Verpachtung der Straffen r Conservation innets 
balb des ſtadtiſchen Gebiethes für die ſechsjehrige 


Periode vom 4ten November 1844 bis Ende OF: - 


tober 1850 am 28ten Auguſt l. J. um 10 Uhr 
Bormüttags in der Amtskanzley des ſtädtiſchen 
Bauamtes eine öffentliche Verſteigerung abgehal⸗ 
ten, und bey ungünftigem Erfolge eine zweyte 
Verſteigerung am Bien September und eine dritte 
am 1?ten September I. J. um dieſelbe Stunde 
vorgenommen werden wird. 

Die Straſſen Conservation wird ſowohl im 
Wanzen wie auch in zwey und dann auch in vier 
Abtbeilungen ausgebothen werden. 

Der Ausrufspreis beträgt: 

ateng. Für die Straſſen⸗Couservalion im Gan: 
zen 29099 fl. 28 kr. 

Steng, Bey der Verpachtung in zwey Abthei⸗ 
lungen: 

für eine Ubigeilung 14311 fl. 44 kr. C. M. 

für die andere Abtheilung 44787 fl. 44 Ér. C. Di. 

ztens. Bey Verpachtung in vier Abtheitungen: 
fur die erſte 7214 fl. 39 kr. C M., für die 
zweyte 7007 fl. 5 kr. C. M., für die dritte 2693 
fl. 57 kr. C. M, und für die vierte 7093 fl. 47 kr. C. 
M. an jährlichen Pachtſchilling, wovon der zehnte 
Theil als Vadium bey der Verſteigerung erlegt 
werden muß. 

Die übrigen Pachtbedingniß: werden bey der 
Verſteigerung bekannt gemacht werden, und koͤn⸗ 
nen während der drey lezten Tagen vor der er⸗ 
ſten Verſteigerung bey bem hieſtegen Stadtbau⸗ 
amte eingeſehen werden. ; 

Lemberg am 20ten July 1844. 


(25043) E d i o t u m. (2 
Nro. 23921. Unorareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
` bilium, Leopoliense Theresiae Sozańska et An- 
tonio Popiel medie pracaepiis Edicti notum red- 
di: eontra eosdem sub praes. 31. Julii 1344. 
ad Nram. 23921. per Joscpham de Com. lio- 
morowskie Uleniecka puncto extabulationis de 
bonis Wolica Daraüczycka portionum Summae 
3000 fip. eosdem concernentium huic Judicio 
libellum exhibitum, ludiciiqne opem implora- 
tam esse. — Ob commorationem vere eorum 


— 


— 


ignotam ipsis proprio eorum periculo et impen. 
dio judicialis Advocatus Dominus Piątkowski 
cum substitutione Domini Advocati Piszklewiez 
qaa Curator constituitur, quocum juxta prac- 
scriptam pro Galicia in Codice judiciario nor- 
mam pertractandum est. — „Praesens Edictum 
itaque admonet ad in termine pro die 5. No- 
vembris 1844. h. 10. m. comparendum, et dosti- 
nato sibi patrono documenta el allegationis tra- 
dendum, aut sibi alinm Advocatum in patro- 
num eligendum et Judicio nomiuandum, ac 
ca legi conformiter facienda, quae defen- 
sioni causae proficua esse videntur; ni Gant 
et causa neglecta fuerit, damnum inde enatutu 
propriae culpae imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Bori Nobilium. 
Leopoli die 3. Augosti 1844. 


— 


610) Ebdiktal⸗Vorladung. (2) 

Neo. 889. Vom Dominio Hozlow, Brzefaner 
Kreiſes wird der im Jahre 1843 auf den Aſſent⸗ 
platz berufene unbefugt abweſende Berisch Ra- 
wicz qué Itoztow HR. 63, hiemit aufgefordert, 
binnen 6 Wochen von der erſtmahligen Einſchal⸗ 
tung gegenwärtigen Ediktes in der Lemberger 
polniſchen Zeitung zu erſcheinen, und feine ms 
defugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als widrigens 
gegen ihn nach der Vorſchrift fürgegangen were 
den würde. 

Vom Deminio Kozłow den Gren Auguft 1844. 
(2617) Ediktal⸗Vorladung. ig 

Nro. 467, Vom Oberamte der Herrſchaft 

Osiek, Wadowicer Kreifes, werden nachſtehende 
zum Weßrſtande im Sabre 1844 vorgemerkten, 
jedoch abweſenden Unterthanen, als: Mathias Hu- 
siak aus Osiek Haus⸗Nro 79, Johann Netsch 
aus Hecznazowice Haus-Nro, 36, Löbl silbi- 
er Haus-Nro. 95 und Löbl Jakubowicz fatti» 
ro. 230 ton Bulowice aufgefordert, binnen 6 
Wochen der Militärpflicht zu genügen, widrigen 
Falls ſelbe als Flüchtlinge angeſehen werden. 

Osiek am 20ten Qury 1844. 


2620) Ankündigung. 2. 

Nro. 12366, Am 27ten Auguſt 1844 um 10 
upr Vormittags wird in der Lezaysker Magie 
ſtratskanzley die Lizitazion zur Verpachtung ber 
Lezaysker ſtädtiſchen Bier unt Metbpropina⸗ 
zion auf 8 Jahre, d. i. vom 1ten November 1844 
bis Ende Oktober 1847 abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 851 fl. 30 kr. C. M. 
und das vor der Lizitazion zu erlegende Vadium 
85 fl. C m. 

Vom k. f. Kreisamte 
Rzeszow am ten Auguſt 1844. 


e 


iziennik 


Lwów dnia 17. Sierpnia 
TW GRACZY ͤ RETTET o ac 


Kreisſchreiben des k. 2, galisifrben Landesguberniums. 


SCH p ro” m" 

Stämpel⸗Pflichtigkeit des, in Folge einer Wech⸗ 

ſelklage gegen mehrere Wechſelſchuldner zu 
erlaſſenden Zaßlungsauftrages. 

Ueber die von dem Merkantil - und Wechſelge⸗ 
richte in Lemberg geſtellte Anfrage; ob in dem 
Falle, wenn in einer Wechſelklage der Zablungs⸗ 
auftrag gegen mehrere Wechſelſchuldner verlangt 
wird, der zu erlaſſende Zahlungsauftrag in allen 
den Beklagten zuzuſtellenden Ausfertigungen, oder 
bloß in jener, welche dem Erſtbeklagten zuzuſtel⸗ 
len it, dem durch die allerhöchſte Eutſchließung 
vom 20ten Auguſt 4842 feſtgeſezten Stämpel un» 
terliegen, hat die allgemeine Hofkammer im Ein⸗ 
verftanonibe mit der oberſten Juſtizſtelle erklärt, 
daß biefer Zahlungsauftrag in Gemäßhelt der $$, 
35., 36. unb 99 des Stämpel- und Taxgeſetzes 
in jeder den Geklagten zuzuſtellenden Ausferti⸗ 
gung mit dem erwahnten Stämpti verſehen ſeyn 
müſſe. | 

Welches in Folge hoben Hofkammerdekrets vom 
29ten v. M. Zahl 1852231388 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg am 18. July 1844. 


urzędowy. 
1844. 


— 


2558) (3) 
Nakaz płacenia, majacy być w skutek skargi 

wexlolćj przeciwko kilku dluznikom we- 

xlowym wydany, podpada siemplowi. 

Na zrobione przez lwowski Sad handlowy i 
wexlowy zapytanie, czy w razie, gdy w skar- 
dze weltslow&j o nakaz płacenia przeciwko wię- 
cćj dluznikem wexlowym proszono, wydać się 
mający nakaz płacenia we wszystkich oskarzo- 
nym doręczyć się mających exemplarzach pod- 
pada wyznaczonemu najwyZszém postanowie- 
niem z dnia 29go Sierpnia 4842 sięplowi, o- 
znajmiła powszechna liamcra nadworna, poro- 
zumiawszy się z najwyższym Trybunałem sa- 
dowym, Ze ten makaz płacenia według 60. 35., 
36. i 99. Ustawy ateplowój i taxowćj na kaž- 
dóm, oskarzonym doręczyć się mającóm wygo- 
towaniu wzmiankowanym sieplem opatrzony 
być musi. 


Co się niniejazém w skatek dekretu wysokiśj 
Kamery nadwornćj z dnia 29go p. m. del. 


48522-1388, do powszechnćj wiadomości nadaje. 
Lwów dnia 18. Lipca 1844. 


Ferdinand Erzherzog von Oeſterreich⸗Eſte. 
Gritt, und Militär⸗General⸗ Gouverneur. d 
Franz Freyherr Krieg von Hochfelden, Gubernial⸗Präſident. 
Alois Ritter von Stutterheim, Hofrath. 
Joſeph Ritter v. Bobowski, Gubernialrath. 


Nro. 38398. 

Erläuterung und Erweiterung des $. 33 der 
Statuten des galiziſch⸗ſtändiſchen Credit- Ber 
eines. 

Seine k. k. Majeſtät Haben mit allerhöchfter 
Entſchließung vom 4. v. M. den $. 33. der mit 
Patent vom 3. November 1841, Fundgemachten 
Statuten der galiziſch⸗ſtaͤndiſchen Credit⸗Anſtalt 
an zu erläutern und zu erweitern gerußet: ` 

a) daß Lafen, welche den zwanzigſten Tbeil 
des Gukswerthes nicht überſteigen, vor den 
Forderungen der Credit⸗Anſtalt belafen wers 
den dürfen, wenn deren Löſchung dem Bes 
theiligten nach feiner Behauptung nicht leicht 
thunlich und waprſcheinlicher Weiſe vor Wet» 
lauf von ſech Monaten nicht zu bewirken iſt, 
vorausgeſetzt jedoch, daß alle anderen Beſtim⸗ 
mungen des 9. 33 der Statuten der Anſtalt 

aufrecht bleiben; und ` 

b) daß Stiftungs⸗Capitalien und zwar nur fot» 

che, mit dem Vorrechte vor den Forderungen 


(2429) (3) 
Objaśnienie i rozszérzenie $. 33. Ustaw Towa- 
rzystwa kredytowego Stanów galicyjskich. 


Jego.c. k. Mość raczył nsjwyższem postano- 
wieniem z dnia 4. z. m. $. 38, Ustaw Towarzy- 
stwa kredytowego Stanów 'golicyjskich Patentem 
z dnia 3 Lisiopada 1831, ogloszonych objaśnić i 
rozszórzyć w ten sposób: * 

a) Ze ciężary nie przenoszące dwudziestćj czę- 
dci wartości dóbr, zostawione być moga przed 
pretensyjami zakładu kredytowego, jeżeli wy- 
króśłenie takowych podług twierdzenia z stro- 
ny interesowanćj, rie da się łatwo uskutecz- 
nić, lub wedlug prawdopodobieństwa przed 
upływem śz2ściu miesięcy ushutecznione być 
nie może, 1ozumi się jednak, Ze wszystkie 
inne przepisy $fu 330 Ustaw Zalladu kre- 
dylowego dopeinione Są; 1 

b) że kapitały fundacyjne, ito tylko takie mogą 
z pierwszeüsiwem tabularnóm przed preiensy- 
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der Credit- Anftalt belaſſen werden konnen, 
wenn vieſelben im Capitale und in den rück⸗ 
ſtändigen Zinſen zuſammen, nur dem zehnten 
Theile des Gutswerthes gleichkommen, anb 
das zuverleibende Darleihen ſammt diefen 
Poſten in der erſten Hälfte des Gutswerthes 
volle Sicherheit findet, und daß in jenen Fäl⸗ 
fen, wo bloß jährliche Renten geftiftet find, 
die aut der Stiftung entſpringende jährliche 
Rate nicht zu Kapital zu veranſchlagen, ſon⸗ 
dern lediglich von der zur Bemeſſung des 
eieiei ermittelten Steuerſumme abzuſchla⸗ 
gen ſey. e 

Lemberg um 26. Juny 1844. 


pzd 


jami zakładu ktedytowego pozostać, które w 
sumie kapitalnćj i zaległych Prowizyjach ra- 
zem wzięte, tylko dziesiątćj części wartości 
dóbr hypotecznych równają się, i pożyczka 
daną: być mająca wraz 2 tą pozycyją będzie 
ıniala na piérwsze] połowie wartości dóbr zu- 
prine bezpieczeństwo; i Ze tam, gdzie fup. 
dacyja ogranicza się tylko na rocznych docho- 
dach, opłatę roczną z fundacyi wynikająca, nie 
usleZy wyrachowywać na kapitał, ale tylko 
2 samy podatków do wymierzenia pożyczki 
obliczonych potracié, 


We Lwowis dnia 26. Czerwca 1844. 


Ferdinand Grabergos von Defcerrid. Gg, 
Civil⸗ und Militär General Gouverneur. 
Fram Freyberr Krieg von Hochfelden, Guberniol ⸗Präſident. 
Andreas Ettmayer Ritter von Adelsburg, Hofrath. 
Ferdinand Hannsmann, Gubernjalrath. 


Mro. 43839. 

Einbebung bet allgemeinen Verzehrungsſteuer im 
Verwaltungs⸗Jahre 1845. 

Zu Folge hohen Hofkammer⸗Decretes vom 19. 
Juni 1844 Zahl 24306 Hat die Sicherſtellung 
ber allgemeinen Verzeßrungsſteuer für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1845 in derſelben Art, welche für 
das Verwaltungs⸗Jahr 1844 vorgeſchrieben und 
mit dem Kreisſcheiben von 17. Juli 1843 Zahl 
43515 bekannt gegeben wurde, zu geſchehen. 

Dieſes wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen 
Kenntniß geöracht, daß die Verhandlungen zu 
Abfindungen und Verpachtungen bezüglich der 
Verzehrungsſteuer von den Steuerobzecten Tarif 
Poſt⸗Nro. 4 bis 6, dann Nro. 10 bis 16, das 
heißt, vom Weinausſchanke und Fleiſche in dop⸗ 
pelter Art, nämlich auf Ein Jahr mit ſtillſchwei⸗ 
gender Erneuerung bey unterbliebener beiderſeiti⸗ 
ger Aufkündigung, und zugleich auf drey Jahre, 
wobei fid) der Staatsſchatz den günſtigeren Ans 
both vorbehält, werden gepflogen werden. 

Lemberg am 18ten Julp 1844. 


Ferdinand Erzherzo 


(2557) (8) 
O pobieraniu powszechnego podatku konsumeyj- 
nego na rok -admiuistracyjny: 1845. 

Stosownie do dekretu wysokićj Kamery nad. 
wornój z deia 19. Czerwca 1844, do J. 24306, 
ma być powszechny podatek konsumcyjny na rok 
administracyjny 1845 tym samym sposobem za- 
bezpieczony, jak na rok 1844 przepisany i okól- 
uikiem z dnia 17. Lipca 1843, do 1. 43515 o- 
głoszono. 

Co się z ta uwagą do powszechnćj wia łomości 
podaje, że rozprawy względem ugody i wydzie- 
rzawienia podatku konsumcyjnego ed podpadają- ` 
erch podat owi przedmiotów, wyszezególnionych 
w taryfie w pozycyi 4téj de 6tćj, tudzież 4016; do 
161 to jest: od wyszynku wida i od miesa dwo- 
jakim sposobem odbywać się będa, mianowicie 
na rok jeden z zatnilezonem (domniemanóm) od- 
nowieniem w razie niewypowiedzenia z obu stron. 
a oraz na trzy lata; przyczóm Skarb zastrzega 
sobie wybór horzystnitiszéj oferty. ' 

Lwów nia 48. Lipca 1844. 
von Oeſterreich Efte, 


Civil⸗ und Militár-Gentral-Pouyerneur. 
Franz Freyherr Krieg von Hochkelden, Gubernial⸗Präſident. 


Alois Ritter von Stutterheim, 


Hofrath. 


Joſeph Ritter d. Bobowski, Gubernialrath. 


—. 


Mro. 4147 Praes. 
ueber die Behandlung der am aten Junius 1844 
in der Serie 423 verleſten vöhmiſch⸗ ſtändi⸗ 
ſchen Aerarial⸗Obligationen zu Drei und Ein⸗ 
halb, zu Vier und zu Fünf Percent. 
In Folge eines Dekretes der k. k. allgemeinen 
Hofkammer vom 1. d. M. wird, mit Beziehung 
anf das Kreisſchreiben vom 29. November 1529 


(2430) (3) 
Postępowanie z obligacyjami skarbowómi Stanów 

czeskich po trzy i pół, po cztery, i po pięć 

od sta uprocentowanémi, na dniu 1. Czerwca 
1544 w rzędzie 428 wylosowanéimi. 

W skutek dekretu c. k. ppwszechnéi Namary 
nadwornćj z dnia 4. b. m., z odniesieniem 
się do Qkolnika z dnia 29. Listopada 1829 za 

A 


A 


tard 


8. 8345 Nachſtehendes zur offentlichen Kenntniß 
gebracht: 


id. "S 

Von den b55mifch=ftanbifchen Aerarial⸗Obliga⸗ 
tionen, welche in die am 2. Junius 1844 veriofte 
Serie 428 eingetheift find, und zwar: Nr. 
140383 mit einem Fünftel der Capitals Summe, 
dann Nr. 142703 bis einſchließig Nr. 143416 
mit den vollen Capitals » Beträgen, werden die 
Obligationen zu Fünf Percent an die Gläubiger 
im Nennwerthe des Capitals, baar in Conventions, 
Münze zurüdaeyabit, dagegen die Obligationen 
u Drei unb Einhalb Percent, dann zu Vier 

ercent nach den Beſtimmungen des allerhöchſten 

atentes vom 21. März 1818 gegen neue, zu Drei 
und Einpalb, dann zu Vier Percent in Eonven- 
tons- Münze verzinsliche Obligationen uingewechſelt. 


* 2. 

Die Außzablung der verloten fünfpercentigen 
Capitalien beginnt am 4. Yuguft 1844, und wird 
von der böhmiſch⸗ſtändiſchen Aerarial⸗Credits⸗Caſſe 
zu Prag geleiſtet, bei welcher die verleſten Obli. 
gotionen einzureichen ſind. 


. 3. 

Mit der Zurückzablung des Capitals werben zu⸗ 
zugleich die darauf haftenden Intereſſen, und zwar 
bis 1. Junius 1844 zu Zwei und Einhalb Percent 
in Wiener⸗Währung, für die Monate Junius und 
Julius 1844 hingegen bie urfprüngtichen Zinſen zu 
Fünf Percent in Convent. Münze berichtiget. 

9. 4. 

Bei Obligazionen, auf welchen ein Beſchlag, ein 
Verboth, oder fonft eine Vormerkung haftet, ift 
vor der Capitals⸗Auszahlung bei der Behörde, 
welche den Beſchlag, den Verboth oder die Bor- 
merkung verfügt bat, deren Aufhebung zu erwirken. 


Bei der Capitals - Auszaplung von Obligatio- 
nen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, Stif⸗ 
tungen, öffentliche Inſtitute und andere Körper» 
ſchaften lauten, finden jene Vorſchriften ihre Ans 
wendung, welche bei der Umſchreibung von derlei 
Obligationen befolgt * muͤſſen. 

. 6. 

Die Umwechslung der in diefer Serie verfoften 
böhmiſch⸗ ſtändiſchen Aerarial » Oblizationen zu 
Drei und Einhalb, dann zu Vier Percent gegen 
neue Staats⸗Schuldverſt chreibungen geſchieht gleich⸗ 
falls bei der bößpmiſch⸗ſtaͤndiſchen Aerarial⸗ Credits; 
Caſſe zu Prag. 


i f. 7. 

Die Zinfen Liefer neuen Schuldverſchreibungen in 

Convent. Münze laufen vom iten Junius 1844, 

und die bis dahin ausſtändigen Zinſen in W. W. 

von den Älteren Schuldbriefen, werden bei der 
Umwechtslung der Obli N berichtiget. 


Den Befigern ſolcher Obligationen, deren Ver⸗ 
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liczba 8845, podaje sie do publieznéj wiadomo- 
ści, co następuje : : 
4. 

Z obligacyj skarbowych, Stanów czeskich , 
umieszczonych w rzędzic 428 na dniu 1. Czerwca 
1844 wylosowanym, a mianowicie : Nr. 140383, 
z piata częścią sumy kapitalaćj, tudzież Nr. 
142703, do Nr. 143410 włącznie, w zupelnéj 
ilości kapitałów., obligacyje pięć procentowe 
wypłacone beda wierzycielom w wartości imien- 
nej kapiiału gotowizną w monecie konwencyj- 
nćj, zaś obligacyje po pélezwarta i po eztéry 
uprocentowane, podług przepisów najwyższego 
Patentu z dnia 21. Marca 4818, za nowa pół- 
czwarta i cztóry procentu w monacio HKonwen- 
czjrój przynoszące obligacyje, boda wymie- 


nione. 
$. 2. 

Wyptata wyl:sowanych kapitałów pizćprocen- 
towych poczyna się z dniem 1. Sierpnia 1844 i 
uiszczana będzie przez skarbowa kasse kredy- 
tową Stanów czeskich, do któréj obligacyje wy- 
losowane podawać należy. 

$. 3. 

Z odpłaią kapitału wypłacone będą razem 
i prowizyje na nim ciażące, ato do 1. Czerwca 
1844 po dwa i pół procentu w walucie wiédeá- 
skićj, zaś za miesiace Czerwiec iLipiec 1844, 
pierwiastkowe prowizyje po pięć sta w mo- 
neccie konwencyjnćj. 


Co do obligacyj, na których cięży sckwestra- 
cyja, kondykcyja, lub inna jaka prenotacyja. 
uchylenie takowych wyjednać należy przed 
wypłata kapitatu utéj władzy, która sekwestra- 
cyja, kondykeyją lub prenotacyja nakazała. 

5 


Przy wypłacie kapitałów z cbligacyj wydanych 
na rzecz funduszów, kościołów, klasztorów, fun- 
dacyj, rakładów publicznych i innych korpora- 
cyj, zastosowane będa przepisy, które podczas 
przepisywania na nowo takich obligacyj zacho- 
wane być powinny. 


Wymiana obligacyj skarbowych czesko-star.o- 
wych wtym rzędzie wylosowanych, po półtrze- 
cia i po cztóry od sta nprowizyjonowanych, EL 
nowe zapisy długu Stamu, nastapi podobnież 
w Kasie kredytowćj skarbowćj Stanów czeskich 
w Pradze. 

. de 

Prowizyje od nowych zapisów długu Stanu 
w monecio konwencyjnćj liczy się od 1. Czerwca 
1844, a zaległe od tegoż dnia od dawniejszych 
zapisów diugu w walucie wiédeóskiój wypłacone, 
będa przy wymianie obligacyj. 


Posiadaczom obligacyj tych, od których wy- 


zinſung auf eine andere Credits⸗Kaſſe übermiefen 
ift, ſteht es frei, bie Capitals =- Auszahlung und 
beziebungsweiſe bie Umwechslung der Obligationen 
bei der bóbm ſch⸗ ſtändiſchen Aerarial⸗Crebitskaſſe 
zu Prag, oder bei jener Credits⸗Caſſe zu erhal⸗ 
ten, wo fie bisher die Zinſen bezogen haben. 
Im letzteren Falle haben ſie die verloſten Obli⸗ 
gationen bei jener Caffe einzureichen, aus welcher 
` fle bisper die Zinſen ert oben haben. 
Lemberg am 26. Juni 1844. 
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Plata prowizyj poruczona jest Kasie Kredytowćj, 
wolno wypłatę kapitału a ednoś.ie wymianę 
obligacyj, Zadad u Hasy kredytowej skarbowćj 
Stanów czeskich w Pradze, lub u téj Kasy kre- 
dytowej, z którćj dotychczas prowizyja pohićrali. 


W tym druzim razie podawać maja obliga- 
cyjo wylosówane do tćj Kasy, z któréj dotychczaa 
prowizyje pobierali. 

We Lwawie dnia 25. Czerwca 1844. 


Ferdinand Erzherzog von Oeſterreich⸗Eſte, 
Civil⸗ und Militär» General» Gouverneur. 
Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, Gubernial⸗Präſident. 
Alois Ritter von Stutterbeim, Hofrath. 
Get: Rwiatkiewicz, Gubernialrath. 


(2578) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Nro. 3530. Die hohe k. k. allgemeine Hofs 
Kammer bat mit Dekret vom iSten July 1844 
Bapt 27537 — 1103 fur das Poſtinſpektorat Pod- 
górze bie Anſtellung eines Amts⸗Offiztalen mit dem 
Gehalte jährlicher 500 fl. Gov. Münze und der 
Verpflichtung zum Erlage einer Kaution im glei⸗ 
chen Betrage zu bewilligen gefunden. 

Für dieſen neu kreirten Dienſtpoſten, wird der 
Kenkurs bis 30. Auguft d. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß die Bewerber um denſelben 


(2599) Ankͤͤndigung. (8) 


Hire, 12101. Die mit beben Gubernia Bers 
ordnung tom 23ten July b. J. Zahl 44827 ge- 
nehmigten Herſtellungen bei der lat. Pfarrkirche, 
der Kapelle und dem Kirchenthurm zu Przeworsk 
werden am 19ten Auguſt d. J. um 10 Uhr Mora 
mittags in der hieſlgen Kreisamtskanzley lizitando 
zur Ausführung an einen Unternehmer überlaſſen 
werden. 

Der Fiskalpreis ift 4337 fl. 21 24 kr. C. M. 
worunter außer dem Arbeitslohn, noch die Bei⸗ 
ſchaffung aller Bauzeuge und Requiſtten, ferner 

2000 Stuck gebrannte Ziegel, 

10 Koretz ungelöfchten Kalk, 


(8311) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
ie. 7855. Von Seite des Bukowiner k. k. 
Freisamtes, werden die aus dem Orte Proseka- 
reny unbefugt abweſenden militärpflichtigen Sn» 
dividuen: Iwau Bodnar, Theodor und Georg 
Zegria, Constantin Bezuszko und Mortko Schnei- 
der hiemit auſgefordert, in dem Zeitraume von 
6 Monatben in ihren Geburtsort zurückzukehren, 
und ſich über ihre undefugte Abweſenheit zu recht⸗ 
fertigen, widrigen die in dem Außwanderungs⸗ 
Patente vem 24, Marz 1832 ſanctienirte Strafe 
gegen dieſelben verhängt werden würde. 
Czernowitz am 22ten Dunn 1844, 


enge — 


ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Mam 
weiſung der Studien, der Dienſtzeit, der Sprach⸗ 
und Poſimanipulations⸗Kenntniße, dann des eta 
waigen Verwandſchafts⸗ oder Schwägerſchafts⸗ 
Grades mit einem der Beamten des Poſtinſpekto⸗ 
rats, bei der hierortigen Oderpoſtoerwaltung zu 
überreichen haben. 
Was hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird. 
Von der k. k galiz. Ober⸗Poſtverwaltung. 
Lemberg den Gten Auguſt 1844. 


61 Fubren Sand, 
200 Stück hohle Dachziegel, 
4 Rundſtamm weiches Holz 6? lang 18“ in 
Diameter dick und 
60 Stück Bretter 4 lang 1“ dick 12“ breit, 
fo wie alle Nägelforten, dann alles Eifenwerf 
und Eiſen⸗ und Kupferblech berechnet ſind. Die 
übrigen Bauſtoffe werden von den Konkurenz 
Dominien beigegeben, fo wie die eingepfarten 
Gemeinden 796 Hand und 524 jmenfpännige 
Zugtage unentgeldlich abzuarbeiten haben. 
„Vor der Lizitation bat jeder Lizitant ein Mae 
dium von 433 fl. C. M. baar zu erlegen. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Rzeszow den 3ten Auguſt 1844. 


Po 2 e w. 

Nro. 7855. C. K. Urząd obwodowy Buko- 
wióski wzywa niniejszém obowiazanych do służ- 
by wojskowéj, a bez pozwolenia nieobecnych: 
Iwana Bodnara, Teodora i Jérzego Zegryję, 
Konstantyna Bezuszke i Mortka Schneidéra, ro- 
dem 2e wsi Prosekareny, ażeby w ciagu Gcia 
miesięcy do miejsca urodzenia powrócili i z do- 
tychezasowéj nieprawnéj nieobecności usprawie- 
dliwili się, inaczéj maja sią lękać zagrożonej 
w Patencie emigracyjnym z dnia 24go Marca 
1832 kary. 

Czerniowce dnia 99. Czerwca 1844, 
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(2588) Lizitations⸗Ankuͤndigung. (3) 
Nro, 10050, Von der k. k. Kammeral⸗ Bezirks⸗ 
Verwaltung im Bukowinaer Kreife wird biemit 
zur allgeweinen Kenntniß gebracht, daß die Ein⸗ 
Hebung der allgemeinen Verzebrungsſteuer von 
dem Weinausſchanke, dann Weinmoſt und Obſt⸗ 
moſt Tariffs⸗Poſt Nro. 4, 5 et 6, dann vom 
Fleiſche und aller ſteuerbaren Viehſchlachtungen 
Tariffs⸗Poſt Nro. 10 bis einſchlüßig 16 in den 
mittelſt des beiliegenden Verzeichnißes nachgewie · 
ſenen Verzehrungs⸗Steuer Pachtbezirken auf die 
Dauer vom iten November 1544 bis Ende Of, 
tober 1845 oder aber 1847, im Wege der oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung verpachtet werden wird. 


Das e 


„Die Fiskalpreiſe, Lizitazionsorte, unb Lizita⸗ 
dn CA find in dieſem Verzeichniße anges 
geben. 4 

Die Pachtbedingniſſe können bey dieſer Sam, 
mer⸗Bezirks⸗ Verwaltung in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Schriftliche Offerten müffen fángftens. bis zu je 
nem Tage, welcher dem feſtgeſetzten Lizitazions⸗ 
Fahrttage vorangeht, und wenn der erſtere ein 
Son» oder Fepertag wäre, bis zu dem nächſt bare 
angehenden Tage, bep der k. k. Cxernowitzer 
Bezirks⸗ Verwaltung überreicht werden. 

Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 

Czernowitz den 1ten Auguſt 1844. 


jw fäert 


der im Bereiche der Buhowiner k. k. Kammeral-Bezirks⸗Verwaltung für das Verwaltungs⸗Jabhr 1845 
oder aber für die drey Verwaltungs⸗Jahre 1845, 1846 ua» 1847 abzubaltenden Verzehrungsſteuer⸗ 


Pachtverhandlungen. 

- : gem Fiskalpreis fhitoyocfort — 
Pachtbezirk Pachtobſekt in j unb 
Mb. c ad e gf — L. Konvengiond-Müne | Tag 

a AES PAR 3. Steuer 9799 fl. und zwar für die | Czernowitzer 
"ies A Were i er] Stadt Czernowitz 870 b fl. k.k. Kammeral⸗Be⸗ 
dutem Tariff⸗Poſt Nro. 20 Auf die Es W me pirts » Cape 
co OP u rigen Ortſchaften am iten Sep⸗ 
Ortſchaften A7 EREM *%, 20002952 f. 55 fr. tember 1844. 
sen Wein Zariff- Poft 
€ Neo. 4, 5, 6, 5750 fl. unb zwar: det o bet 


ſammt den dazu 


gehörigen Ort: don Deia Tarif. 


Poft Nro. o bis 


ſchaften | elntóligią «6. 
Wein = Tariff Mart 
Wisznitz Nro. 4, 5 e: 6 


Fleiſch Zariff- Poft | ou 
Mro. 10 bis eine 
ſchluͤßig 16, 


Verzehrungs⸗Steuer · 


ſammt den dazu 
gebörigen Ortſchaften. 


Wama ſammt Bezug von Wein 
den dazu gehörigen Tariff⸗Poſt · Nre. 4, 
Ortſchaften 5 et 6 von Fleiſch 
X. P. Hro. 10 bis 
| einſchlüſſig 15. 
S i Bom Verzehrungs⸗ / 
samen Wär d'en Bue d 
z i . Nro. 10 
gehörigen Ortfipaften. eiche ig 16 
Wein Zariff-Poft- 
Jakabeny | Nro. 4, 5 et 6. 1 
fammt den biezu gee —Fleiſch Zariff- Poft- 
hörigen Ortſchaflen. Nro. 10 bis ein⸗ 


ſchlüßig 16 


vom Wein 330 fl., und von 


und auf Fleiſch 890 fl. 18 kr. 


evon auf oie Stadt: 1915 fl. 


uud auf Fleiſch 1190 fl. 21 fr. 


am a3ten Septemb. 


Fleiſch 3420 fl. 1844 


tetto detto 
am :7ten Septemb. 
1844 


2031 fl. und zwar: 
f Wein 203 fl. 6 kr. und auf 
Fleiſch 1827 fl. 54 kr. 


detto detto 
am 18ten Septemb. 
1844 


1033 fl. und zwar: 
auf Wein 133 fl. 2 kr. 


510 fl 19 kr. und zwar: 


betio detto 
am ıgten September 
1844. 


24 kr. und auf bie Ott- 
fhafıen 15906 fl. 55 kr. 


detto detto 
am 20ten September 
1844. 


488 fL so kr. und war: 
auf Wein 297 fl. 59 kr. 
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(2838) € -b PM (3) NN. EN. Jahr í 
Mro, 18928, Von der k. k. aglty. veceinten Kame 171 3981 1840 Koka Andress 
meral⸗Gefällen⸗Verwaltung wird bekannt gegeben, 65 4004 Hopper Fischel , 
daß die in dem nachſtehenden Ausweiſe napmbaft 41 3864 » Hutturjan Andreas 
Lazierkta Grigory 


fl. 
KEN Parteien, als: 192 3997 - — 16 
ax · Exhib. i Betrag in C. M. 102 4022 » Lesner Nussen — 20 
Mro. Nro. Jahr kr. 83 4038 » Linzberg Abraham — 16 
23 3781 1840 Aprihan Johana . — 9 136 3999 »  Lungosch Anitza. . . 3 — 
48 3088 » Bayko Onufry — 19 75 4935 » von Manz Vinzens Ritter 18 40 
50 3950 » Barbar Hersch e — 23 76 3875 » Merlink Mendel — 3 
46 4012 » + Salamon - — 9 125 3864 » Mehes Carl! — 15 
116 3873 » B = 5 — 20 120 4034 »  Moldaner Leihisch . — 6 
412 4030 „ Blanar Stefan — 30 128 3908 » Mollos Onufri 3 — 
52 3058 „ Baroncze Simon — 18 134 4039 »  Nzgil Wilhelm 1 4 
138 3989 » Beral Leib — 15 78 3953 » Pall Katharina — 16 
137 4059 „  Bilosz Juliana [saia — 6 441 3933 » pachomie Juon alias Stefaw 3 — 
85 3454 „ Brieger Moses 8 — 12 » >» „Teodor alias Hyrilla 3 — 
40 3800 » Bontosch Aleco — 8 424 3861 » Perker Eisig . , | , — 45 
152 3076 »  Bottuschan Andreas 2 — 74 4090 » Proeiuk Stefan , =e 46 
45 3924 »  Bohach Johann . — 22 95 3779 » Poff Stefan — 43 
100 4032 » Bodian Georg — 30 472 3981 ,» r LINE Ir 
130 3701 » Bolloboka Georgi 3 — 133 924 1841 Resch Albert 37%. 
93 4011 » Blummer Schaja . . — 45 26 3879 1840 Redlich Jossel — 29 
82 3951 »  Daniliuk Jaon . . . — 13 47 3994 s  Rohrlich Feibel . — 49 
123 3659 » Diakon Bogdan u. Gnlitza -— 9 70 4042 » Rosenfeld Lasar . — PX) 
79 3877 »  Dyrza Juon . . . . — 16 74 4041 » s * — 23 
34 3780 » Dyutra Michalaki — 27 72 4040 , , — 25 
108 3980 „ Dollinker Peter. — 9 169 3581 > x 2. 3 — 
129 3701 » Eisenhauer Joseph . $ — 107 397% » Romaniuk Peter. — 15 
403 4010 » Feller Israel — 28 409 3863 »  Rohrlich Itzig Josel — 49 
56 3103 » von Fłondor Georg . — 16 44 3899 » Schatropa Gabriel — 19 
118 4136 » e " » - 11 30 63 3883 » Stamper Hersch . — 33 
0 3894 » Gerbel Bernhard — 40 440 3882 » S 5 "R. — 29 
411 3510 » Gewölb Abraham 3 — 443 4400 > Chaia Sara . 3 20 
87 4017 » » Jacob . — 96 99 3854 »  Schneker Nattan. 5— 
440 4044 „ , » — 28 38 3850 » Similian Maria . . — 49 
45t 4010 » D » . . . 28 444 3906 » Sigliſche Anton Erben — 55 
89 3854 »  Grekulessi Mikulay . 8 — 135 3999 » Simotta Smaranda AZ 
35 3038 » Goldstein Simcho . . — 32 447 4049 » Suczawa Stadt — 42 
99 4030 » » » . . — 9 448 4050 » » » UOS NERA 
7 4057 „ von Halicki Basil Edler — 16 108 3955 » Theodorowicz Theodor — 20 
38 4015 » Hammer Meschulem . — 10 421 4020 » Weber Sandeł . ... — 3 
43 3895 » > „ . — 16 51 9958 » Weinbach Manasche — 13 
410 3510 » E für Bontosch 3 — 84 3354 » Weidenfeld Moses 3 — 
117 3788 ® , für Ończul . -- 6 113 4012 » Weissler Itzig - . — 36 
484 569 1841 Hadri Dumitru Adaud — 30 92 4001 » Wild Georg 3 — 
91 4001 1840 Hanes Georg 3 — 131 4000 „ > © s gs EMO 
432 4000 * » » — . 3 — 427 9908 „  Wikol Juan . . . 8 — 
98 4037 »  Hicke Mathias + — 9 168 3581 »  Wischoffer Markus 3 — 
189 3938 » Honius Georg . . — 15 77 3866 „  Zartloka Franz — 38 
37 8995 » Hübner Adam . , , — 98 182 924 1841 Zettel Andreas Sy 
54 3689 » Haraschun Nikolay. — 16 104 4003 1340 Zurawle Aftanasi — 13 
73 4021 » Hailink Joseph . . — 80 105 3987 » Zub Aftanasi . . . . — 18 
46 3946 „ Kleo Josepha . . — 16 die darin ausgewieſenen Zarbeträge, für ſolche ge» 
415 3824 » lee Semen . , 36 richtliche Gäile, um welche bie Partheien vor 
49 3952 » Krystie Hassandea , — 9 dem Tage der Wirkſamkeit des neuen Stempel 
94 4011 „ Ülipper Jakob . — 15 und Taxgeſetzes, das iſt vor bem 1. November 1840 
» — 


446 3764 Kozina Michael . . . e angeſucht, deren Erledigungen aber erft mit, oder 
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nach dem gedachten Zeitpunkte ſtatt gefunden ha⸗ 
ben, bei dem beſtandenen Suczawer Diſtrikts⸗ 
Gerichts⸗Taxamte ungebüprlich eingezahlt haben. 
Dieſelben werden daher mittelſt des gegenwär⸗ 
tigen Ediktes aufgefordert, ſich wegen Erhebung 
Seier Taxen um fo gewiſſer binnen ſechs Mos 
naten vom Tage der letzten Einſchaltung in dies 
ſes Amtsblatt, bei der Czernowitzer k. f. Kammeral⸗ 


(2606) Lizitozions⸗ Ankündigung (3) 
der k. k. gal. Cammeral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 
Miro. 1459. Bey dem k. k. Cammeral⸗Gefäl⸗ 

len⸗Oeconemate in Lemberg im Exbernardinerin⸗ 

nen⸗Nonnenkleſtergebäude wird wegen Lieferung 
den für daßſelbe und für die k. k. Aerarial⸗ 

Druckerey im Laufe des Verwaltungs Sabres 1945 

erforderlichen Livreen und Beleuchtungsartikel, Gi» 

ſenwaaren, dann Kanzeley und Niederlagserforder⸗ 
niſſe in den gewöhnlichen vormittägigen Amts⸗ 
ſtunden am 42. September 1844 eine öffentli⸗ 
che Lizitation abgehalten werden. Die zu liefern⸗ 
den Artikel ſind folgende: 

3. Für das k. k. Cammeral⸗Gefaͤllen⸗ 

Verwaltungs⸗Oeconomat: 
a) An Livree⸗Artikeln: 

1 geſtolpter goldbordirter Hut. 

2 ordinäre runde Hüte. - 

4 gelb und ſchwarz ſeidenes Port d'Epce. 

1 „ " Stockbund ſammt O.uaften. 

2 Paar Juchtenſtiefel. 

25 Wiener⸗Ellen Mobrengraues⸗Tuch alt breit. 


6 1j2 D hechtgraues „ dla u 
60 7) betto n DÄ „ 
3j4 " ſchwarzes n ŚR „ 
50 " Kanafch 
48 77 Drill ich 

146 m Futterleinwand 
40 " gelb u. ſchwarz moTenc Borden 
22 n " " fiibene v, 

2 Dutzend große gelb u. ſchwarz feibene Knöpfe 

1 32 „ kleine „ " " n 
43 1j3 „ große gelbe Metallknöpfe wit F. I. 
41 „ kleine " u H", n 

6 213 „ große weiße glatte Metallknöpfe 

4 212 kleine „, n 


r 
b) An Livree⸗Arbeilen: 
1 Frack für den Portier 
n für die Amtsdiener 
6 Beinkleider für den Portier u. 5 Amtsdiener 
1 Weſte für den Portier 
5 m n die Amtsdiener 
1 Pantalier für den Pertier 
10 Röcke für die Hausknechte 
8 Jucken 
2 Weſten ohne Aermel 
10 Beinkleider 
8 Kitel. 


Bezirks⸗Verwaltung u. z. unter Vorweiſung der fale 
dirten Taxzetteln zu melden, als ſolche nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt, [c lange tie Verjährungszeit nicht 
rerfloſſen iſt, denſelben nur auf ibr beſonderes Ein⸗ 
ſchreiten von der k. k. Kammeral⸗Gefällen⸗Ver⸗ 
waltung zur Auszahlung werden angewieſen 
werden. a 
Lemberg am 29. Suri 1844, 


c) An Beleuchtungs und anderen Artikeln: 
50 Wiener Pfund a 3 Stück gezogenen Un⸗ 


ſchlittkerzen 
120 Wiener Pfund a 43 Stück „ Unſchlittk. 
600 p 7 Rubsöhl 


150 T geſchmolzenes Unſchlitt 
2000 Stück große Brettnägel 24 Pfundige 
12000 H mittlere " 15 betto 
2000 „ kleine Gabnáget ; 

10 Holzbacken. 

50 Wiener Pfund grauen dreidrätpigen Zwirn 
25 Stück borſtene Kehrbeſten 

2 N Abfiauber (Borſtwiſche) 

40 „ Kandtücker von feinen Garn 

500 „ N Geldſäcke aus Zwillich u. Doppelnath 
5000 Wiener Ellen Packieinwand 

60 „ Pfund grauen Bindfpagat. 
II. Für bie Aerarial⸗Druckerey. 

150 Wiener Pfund Wiener Rübsöhl 

60 Stück Form⸗Waſchbürſten 
20 „ Handtücher vom leinen Garn 
100 Wiener Ellen Zwillih 


300 „ Pfund gegoſſenen Umſchlittkerzen 
20 y rr geſchmolzenes Unſchlitt 
80 y H tife. 


Diejenigen welche an Diefer Verſteigerung Theil 
nehmen mollen, können an den Fiskalpreiſen, Li⸗ 
zitations⸗Bedindniſſen und den Muſtern der ver⸗ 
ſchiedenen Lieferungs⸗Artikel, bei dem k. k. Cam⸗ 
meral⸗Gefallen Verwalltungs⸗Oeconomate in den 
gewöbnlichen vor und nachmittägigen Amtsſtun⸗ 
den Einſicht nehmen. 

Zu der Lizitation wird Jedermann, der davon 
gänzlich nicht ausgeſchloſſen iſt, zugelaſſen, gegen 
Erlag des Vadiums von 114 fl. 44 kr. C. M. 
und zwar: für die Livree Artikeln 29 fl. 13 kr. 
für die Pioree Arbeiten 5 fl. 11 kr. und für die 
übrigen Artikeln 80 fl. 20 kr. C. M. 

lÜibrigens werden bei dieſer Lizitazion auch 
ſchriftliche verſtegelte Offerte angenommen werden, 
welche jedoch mit dem Vadialgelde belegt ſeyn, 
den Anbotb mit Angabe des Prozenten ⸗Nachlaſſes 
von dem Fiskalpreiſe nicht bloß mit Ziffern, ſen⸗ 
dern auch mit Buchſtaben ausgedrückt, wie nicht 
minder den Beyſatz enthalten mufjen, daß der 
Offerent ſich den ihm wehl bekannten Lizitations⸗ 
bedingniſſen unbedingt unterwerfe. g 

Nachträgliche Andothe werden nicht angenom⸗ 
men. — Lemberg am Sten Auguſt 1844. 
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(2584) (AufhnDistRĄA (8) 

Nro. 37420. Am 17ten September 1844 und 
die nachfolgenden Tagen, werden während den 
vote und nacbmittógigen Amtsſtunden in der k 
k. Prov Straſpauskanzley zu Lemberg mittelft 
öffentlicher Verſteigecung folgende Bekleidungs⸗ 
und ſenſtige Grforbernióe der demberger Frohn⸗ 
fefte und Inquiſiten⸗Anſtalt für das Verwaltungs⸗ 
jahr 1845 gegen Erlag des bey jedem Erforder⸗ 
niß⸗Artitel angeſetzten VBadiums ausgebothen mer» 
den, und zwar: 


Für das Prev. Strafbaus 


44500 Arſchin Hemderleinwand 1 Wiener Elle 


breit, wovon das Vadium 197 fl. beträgt. 
4010 Arſchin Futerleinwand 1 76 Ele breit, 
wovon das Vadium 56 fl beträgt. 


3400 Arſchin Strohſackleinwand dto. dto. , GE 


von dad Vadium 27 fl. beträgt. 
8025 Arſchin Zwilch, wovon das Vadium gafl. 


beträgt. 
1600 Paar Schnürſchube — biezu das Leder⸗ 
+ werk, wovon das Vadium 20" H beträgt. 
300 Paar Fußfaſchinen dto. dto, dto., wovon 
Vadium 18 fl. betragt. 

100 Paar Pantofeln dito. bie. bt, wovon 
das Vadium 7 fl. beträgt. 

400 Garnituren Eiſenaufbängriemen dto. Dto. 
dto., wovon das Vadium 25 fl. beträgt. 

12 Wiener Zentner Pfundſohlenleder, wovon 

3 das Vadiunt 91 fl. beträgt. 

Für das Pr. Strafbaus 42134) Sufammen 

» Die Inquiſtten⸗Anſtalt 922 513 34 n. 

9. Klafter harten Brennholzes, wovon das 

Wadium 333 fl. beträgt. 

die Inquiſtten⸗Anſtalt 1242 
das Pr. Strafhaus 327 24) 451 2]4 n. 
6. Klafter weichen Brennholzes, wovon das 
Vadium 256 fl. beträgt. 
Bir das Pr. Strafhaus 4500 25/32 ) 
» bie Inquiſtten⸗Anſtalt 2495 S): ) 6996 132 
pol. Pfund geſchmolzenes Lampenunſchlitt, 
wovon das Vadium 109 fl. beträgt. 
Für die Inquiſtten⸗Anſtalt 202 2/4 ) 
das Pr. Strafbaus 432 632 24 poln. 
Pfund Unſchlittkerzen, woven das Badium 
12 fl. beträgt. ^ 
> CR "m 1 E 28000 ) 
Inquiſiten⸗Anſtal 4500) 32500 Bund 

Lagerſtroh a 12 Pf. W. G. pr. Bund, mo 

von das Vadium 135 fl. 

das Straſhaus 1650 p. Pf. Seife, wovon 

das Vadiam 26 fl. i 

bto. Dto. 8000 ) 
„die Ingquiſiten⸗Anſtalt 1219 ) 9219 p. Pf. 
Schweinsfezte, wovon das Vadium 106 fl. 
»das Strafbaus 50 einfache Bruchbaͤnder. 

„dito. dito 20 doppelte dito. wos 
von das Vadium 10 fl. betragt. 


Für 
€ 


CH 
z 
rę 


Ferner werden der Verſteigerung unterzogen — 
die zur Bemontirung der Strafhaus⸗Gefangen⸗ 
wächter präliminirten Erforderniße, als: 

Das entfallende Vadium fl. 


1118 pol. Ellen hechtgrauen Tugs _ 411 
129 dto. hellblauen Tuchs 13 
1376 Arſchin Hemderleinwand 20 
1820 dto. Futterleinwand 15 
88 poln. Ellen Steiſteinwand 4 
860 Arſchin Zwilch 9 
Zu 472 Paar Halbſtiefeln das Lederwerk 54 
» 341 — Sohlen das Ledermerf 21 
129 Dutzend große zinnernerne Knöpfe 1 
215  bto. kleine btc. dto. 1 
86 dto. beinern — bte. dto. 
114 213 Dutzend Hafteln )- 4 
172 Stück rofbaatene Halsbindel ) 


14 woken: Port d'Epee.  "? 
endlich wird ausgebothen der beyläuflge Bedarf 
an Schmiedearbeiten unter Erlag des Vadiums 


pr. 104 fl. 
und zwar neue Arbeiten: Wien. Gew. 
Springeiſen mit Ketten a 17 Loth. 
— — a 1 Pfund. 


— 


a 1 Pfund 22 Loth. 
a 4 Pfund 28 Lotb. 


Z = a 2 Pfund. 
— mit Stangen a 1 Pfund 7 Loth. 
— — ai — 27 — 
= E. a 4 Pfund 
Schlieseiſen ohne Schloß ) 
100 Handſchellen ) 
200 Fußſchellen ) bey 
Ketten ) 
einzelne Kettenglieder ) Schließeiſen 
50 Handſchellen⸗Kappen ) 
50 Fußſchellen — ) 
. Ketten 
1200 einzelne Kettenglieder ) 
4600 Paar Schellen ) bei 
2800 Stuck Stangen ) Springeiſen. 
5000 Ringe } 
Reparatur. 


300 Paar erlegte Schellen, und 

600 Stück Stangen bei Springeiſen. 

40000 Nitten Einfchmeiden. : 

40000 — Ausſchmeiden. 
Endlich Umarbeiten aus alten (ite, 

Der Springeiſen mit Ketten einfacher Gattung 
a 47 Loth Wiener Gewicht. 
detto detto detto a 1 Pfund W. G. 


detto detto detto a 1 a 12 Lot — 
detto detto detto a 1 Pf. 28 — — 
detto detto detto a 2 Pf. a 


der Springeiſen mit Ketten doppelter Gattung 
a 1 Pfund 7 Gert, W. G. 
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Der Springeiſen mit Ketten doppelter Gattung 
a 1 Pfund 16 Loth W. G. , 
detto detto detto a 1 Pf. 27 Loth W. G. 
Die verfehiedenen Artikel werden nach Thunlich⸗ 
keit abgeſondert ausgeboten. Die entfallenden ob» 
angeführten Vadien find der Lizitazlons « Kom: 
miſſion zu übergeben 
Die näheren Lizitaziens⸗ Bedingungen werden 
vor Vornahme der Lizitazion felbf: vorgeleſen 
werden. N - 
Sollte ber erfte Lizitazions⸗Termin kein gúns 
ſtiges Reſultat pevbepfüpren, fo wird die zweyte 
Lizitazion am 24ten September 1. J. im Falle 


| (2647) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 


Nro. 7372 ex 1844. Zur Verpachtung des Bers 
zehrungsſteuer⸗Bezuges von den Viehſchlachtangen 
und ber Fieiſchausſchrottung, dann vom Weinaus⸗ 
ſchanke in dem im beiliegenden Verzeichniſſe ge» 
nannten Pachtbezirken des Stryer Kreiſes auf die 
Dauer des Verwaltungsjabres 1844 d. i. vom 1. 
November 1844 bis Ende Oktober 1845 und zu⸗ 
gleich auf drei Jahre d. i. vom 1. November 1844 
bis Ende Oktober 1847, mit dem Verbebalte für 
den Staatsſchatz der Wahl des vortbellbafteren Ans 
bothes, wird bei ber k. k. Kam. Bezirkk⸗Verwaltung 
in Stryi an den aus dem Verzeichniſſe erſichtlichen 


aber auch bey dieſer kein annehmbares Ergebniß 
erzielt würde, die dritte Lizitazlon am 30ten Sep⸗ 
tember l. J. Statt finden. 

Unternebmungsluſtige werden baber eingeladen, 
ſich zu dieſer Verhandlung am feſtgeſetzten Ter⸗ 
min einzufinden — und falls ſte nicht bekannte 
verläßliche Unternehmer find — haben fie fid) mit 
einem Zeugniße der Ortsobrigkeit über ihre Vers 
läßlichkeit und gute Vermögensumſtande vor der 
Lizitazionskommiſſion auszuweiſen. 


Dom k. k. galizjichen Landesgubernium. 
Lemberg den 25. Juli 1844, 


Tagen, die Verſteigerung abgehalten werden. — 
Die AZusrufspreife enthalt das beiliegende Mer» 
zeichniß , wobei bemerkt wird, daß auch ſchriftliche 
jedoch verflegefte und mit dem zehnten Theil des 
betreffenden Ausrufspreiſes als Vadium belegte 
Offerten bis zu den im Verzeichniſſe angeſetzten 
Tagen bei dieſer Kam. Bez. Verwaltung einge⸗ 
bracht, und alle fonftigen Lintazions⸗Bedingniſſe 
jederzeit bei allen k. k. Ober⸗Kommiſſären und 
Kommiſſaren der k. k. Finanzwache dieſes Kam. 
Bezirkes, wie auch biererts eingeſehen werden 
können. 

Von ber k. k. Kam. Bezirks = 


Verwaltung. 
Stryi den 4. Auguſt 1344. 


— 


| 
| 


g | | 1 88 i 
d Namen des Verzehrungsſteuer⸗ Objekt Géck Zag ber en Zag big tion 
E| Pachtbezirkes nach den Zariffs-Pofte — |erfeigecung ISS) rfttér Offerten 
5 3 POJ gerung ŚŚ angenommen werden 
— ——————— ̃ — , , —ZnÀà A ec | 
4 | Sokołow Bieyjhladtungz. P. 10 dis 46 29755 26. Auguſt 1844] 30 |25. Aug. 12 Uhr Mittg 
2 Mikołajow deßgleichen 599 — 30. detto 60 29. Aug. 6 Uhr Nahm, 
8|DrohowyZe deßgl. mit Ausnahme 44 et 15 48140 30. detto 49 detto 
4 Rozdoł deßgleichen 9414029. detto 95 28. detto 
5| detto Borſtenviehſchlacht. 14 et 15 293120 detto 30 -detto 
6 Stry wie Poſt 5 63130 283. tetto | 64 |27 detto 
7, Skole Viehſchlacht. T. poft 10—16, 982 |— betto 99 detto 
8 Dolina deßgleichen 1451 — detto 116 detto 
9 Kalusz deßgleichen 1422 — 22. detto 443 21 detto 
10 Bukaezowce . deßgleichen 225 2027. detto | 23 |26 detto 
41 Woynilow deßgleichen 248 20 detto 25 tetto 
12 Żurawno deßgleichen 878 40 detto 88 detto 
13 Zy dacz ow deßgleichen 373 |40 betto 33 betto 
44 Bolechow deßgleichen 2204 — 26. detto 221 25. detto 
45 Bolechow Weinausſchank T. P. 4.5.6 16024 detto 47 [detto 12 Uhr Mittags 
16, Drohowyże detto 2315/30. detto 5 29. Aug. 6 Uhr Nachm. 
47 Mikolajow tetto ; 102 10 detto 11 detto 
48 Rozdoł detto | 73122129. detto | 8 |28. betto 
49, Dolina betto 57|290128, detto 8 127. betto 
20 Halusz detto | 1662022. detto 17 21. detto 
21 Rezńiatów betto 412022. detto 5 detto 
92 Zurawno betto | 514027. detto 6 26. detto 
23 Zydaczow detto 461— tetto 2 | betto 


(2592) Qisitazionseglntundiguną. (3) 

Mro. 21514. Von der k. k. galiz, vereinten Kam⸗ 
meral-Gefaͤllen⸗Verwaltung wird bekannt gemacht, 
daß die Verſteigerung zur ferneren Verpachtung 
des im Bukowinär Kreiſe am Dnieſter⸗Fluße gt 
legenen, dem Bukowiner Studienfonde gebörigen 
Gutes Brodok auf drey Jahre vom 1. Novem⸗ 
ber 1844 bis Ende Oktober 1847 am 17. Sep⸗ 
tember 4844 (neuen Styls) in der Amtskanzley 
der Czernowitzer f, k. Kammeral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung werde abgehalten werden. , 

Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtzinfes 
beträgt 1300 fl. 40 kr. C. M. : 

Zu dieſem Gute gehören an Gebäuden: Ein 
Wirthshaus und zwey eingangige Mahlmühlen. 

Die Ertragsrubriken find: 

a) An Urbarialgaben 180 Zug⸗ unb 1704 Band- 
frohntage, 122 Holzfubren, 122 Strähne Garn⸗ 
Geſpunſt und 122 Hübner. s 

b) Der Frucht⸗ und Obſtzehend, dann die Heu⸗ 
aebend Reluizien. 

c) Der Prepinaziensnugen. 

d) Der Nutzen von den oben erwähnten zwey 
Mahlmüpien, unb 

e) Die Feldjagdbarkeit. 

Ausgenommen von der Pachtung find alle bo: 
minikal⸗Jurisdiktionsgegenſtände. 

Die weſentlichen Padt: Bedingungen find fol⸗ 
zende: 
eme Die landesfürſtlichen Steuern, fo fern fie 
nicht bie Perſon des Pächters, oder feiner Bez 
amten und Diener betreffen, werden vom Pacht⸗ 
geber beſtritten werden- mit alleiniger Ausnahme 
der allgemeinen Verzehrungs⸗ und Getrüntfe Gr. 
zeugungs⸗Steuer, welche der Pächter neben dem 
Pachtzinſe aus Eigenem zu berichtigen hat. 

2) Jeder Pachtluſtige pat zu Handen der Li⸗ 
zitations⸗Commiſſion ein Reugeld (Vadium) mit 
dem 10ten Theile des Ausrufspreiſes baar zu er⸗ 
legen. 

E Der meiſtbietbend gebliebene hat eine Kaus 
ven, wenn fie mittelſt Real⸗Hypolbek geleiſtet 
wird, im Betrage ron drey Viertheilen des etn- 
jahrigen Pachtſchillings ohne eine Aufgabe und 
falls die Kauzionzleiſtung im baaren Gelde, oder 
in auf den Uiberbringer, oder auf den Pächter 
lautenden, oder auf ihn zedirten öffentlichen Obli- 
gazionen; welch” Letztere nach den beſtebenden 
Vorſchriften berechnet und angenommen werden/ 
geſchiebt, im Betrage der Hälfte des einjährigen 
Pachtſchillings, ebenfalls ohne eine Aufgabe, bins 
nen 14 Tagen nach erfelgter, und dem Paͤchter 
ſchriftlich befannt gemachten Pacht⸗Beſtättigung 
beyzubringen. NE. 

4) Der Pachtzins muß vierteljährig voraus 
und zwor: jechs Wochen vor Anfang eines jeden 
Quartals gegen vom Rentrechnungsführer geſer⸗ 
tigte, und rem kontrollirenden Beamten kontra⸗ 
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ſignirte Quittung an die Zuczkaer fent, Botte 
bezahlt werden, widrigens der Paͤchter als ver⸗ 
tragsbrüchig angejeben, und dem für den Ber- 
tragsbruch feſtgeſetzten Verfahren unterzogen wer⸗ 
den würde. i 

5) Im Falle eines Vertragsbruches wird das 
Pachtobject auf Koſten und Gefahr des Pächters 
ſequeſtrirt, und der Relizitazion ausgeſetzt mete 
den, und es ftept dem Pachtgeder frey, nach 
Gutbefinden den Zinsbetrag zu beſtimmen, wel⸗ 
cher bey dieſer Relizitatlon zum Ausrufs⸗Preiſe 
angenommen werden ſoll. 

6) Wer nicht für ſich, ſondern für einen Zweiten 
lizitiren will, muß fih mit einer auf biede Ges 
ſchaͤft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
feines Komittenten ausweiſen. 

7) Es werden auch ſchriftliche verſiegelte An⸗ 
bothe von den Pachtluſtigen angenommen werden. 
Derlei Anbothe muͤſſen jedoch mit dem Vadium 
belegt feon; und den beſtimmten Preisantrag nicht 
bloß in Ziffern, (mittelſt einer einzigen Zahl) 
ſondern auch in Buchſtaben ausgedruckt enthal⸗ 
ten, und es darf darin keine Klauſel vorkom⸗ 
men, die mit den Beſtimmungen des Lizitations⸗ 
Protokolls nicht im Einklange wäre, vielmehr 
muß darin die Erklärung enthalten ſeyn, daß ſich 
der Offerent allen Lizitations⸗Bedingnißen unbe⸗ 
dingt unterziehe. 

Dle verſtegelten ſchriftlichen Offerten, welche 
auf dem klaſſenmäſſigen Stempelpapiere auszufer⸗ 
tigen ſind, können vor der Lizitation bei der 
Czernowitzer f. k. Bezirks⸗Verwaltung waͤhrend 
der Lizitation aber bey der Verſteigerunskommiſ⸗ 
fion daſelbſt jedoch vor dem Abſchluße der münb» 
lichen Lizitation überreicht werden, wenn Nie⸗ 
mand mehr lizitiren will, von der Lizitationskom⸗ 
miſſion eröffnet, und bekannt gemacht, worauf 
dann die Abſchließung nut dem Beſtblether erfolgt. 

Wenn der mündliche und ſchriftliche Andoth 
auf einen gleichen Betrag lauten, ſo wird dem 
Erſteren der Vorzug gegeben, bey gleichen ſchrift⸗ 
lichen Offerten entſcheidet die Loſung, die ſogleich 
nach der Wahl der Lizitatlons⸗Kommiſſion vors 
genemmen werden wir). 

Nach geſchloſſener mündlichen Lizitation wird 
kein fchriftliches Offert mehr angenommen. 

8) Juden, Aerarial⸗Rückſtändler, dann diejeni⸗ 
gen, welche eines Verbrechens wegen in einer 
Kriminal- Unterſuchung geweſen, und nicht Für 
ſchuldlos erkannt worden ſind, Minderjährige, und 
alle, die für fid ſelbſt keine giltigen Verträge 
ſchließen können, dann jene Grenznachbaren, wel⸗ 
dt entweder als prozeßſuͤchtige Individuen fon 
im Allgemeinen bekannt find, ober aus was im. 
mer für einem Anlaße mit dem Aerar ſchon im 
Prozeſſe ſtehen, fiib von der Verſteigerung und 
Pachtung Ap CE 
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9) Im Falle mit dem Cigentpume oder mit 
einzelnen Beſtandtheilen des Gutes waßrend der 
Pachtdauer eine Veraͤnderung vorgehen ſollte; 
hat der Pachtvertrag gegen vorausgegangene drei⸗ 
menatliche Aufkündiss sg aufzuheren, und der 
Pächter muß ohne einen Entſchädigengsanſpruch 
an den verpachtenden Fond mit Schluß des Jap- 
res, in welchem die Auffündigung geschieht, von 
der Pachtung austreten. Sollte aber der künfti⸗ 
ge Bejiger auf der Fortſetzung der Pachtung bis 

inberufungs⸗ 


(2939) Ei: s⸗Ebikt. (3) 

Nro. 7663. Von Seite des Bukowiner k. k. 
Kreisamts, werden die aus dem Oete Tapas une 
befugt abweſenden militärpftichtigen Unterthans⸗ 
Söhne, als: Prokop Czerleniek, Demeter Mi- 
chaiłuk, Thanasi Diehtier, Iwan Luczak, Mi- 
chac! Tomeszczuk, Demeter Watriczuk, und 
Wassil Bidalach hiemit aufgefordert, in dem 
Zeitraume von 4 Monaten in i$ren Geburtsort 
zurückzukehren, und ihre unbefugte Ubweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens die in dem allerhöchsten 
Auswanderungs⸗Patente vom 24ten Marz 4832 
sanctionirte Straſe gegen dieſelben verhängt mer- 
den würde. Km 

Vom Bukowiner k. k. Kreisamte. 
Czernowitz den 2iten Suny 4344. 


Fi 


(2482) Bewerbungs⸗Aufruf. 20€ 
Bey dem k. k. Lemberger Landrechte tft die Ein⸗ 
reichungs⸗Protokolls⸗Adjunkten Stelle mit dem 
Jahres zebalte pr. 600 fl. K. M. in Erledigung 
gekommen. 3 

Demnach haben Bewerber um diefe Stelle, oder 
wenn durch deren Belebung eine Kanzlifterftelle 
mit dem jährlicher Gehalte pr. 400 fl. unb dem 
Vorrückungsrechte pr. 500 fl. und 600 fl. C. M. 
in Erledigung kommen folte, ibre mit den nó 
thigen Belegen verſebenen Geſuche entweder un» 
mittelbar, oder wenn die Bittſteller [on im öffent- 
lichen Dienſte Pepen, mittelſt ihrer Vorſtaͤnde bey 


(2615) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 7859. Von Seite des Bukowiner k. k. 
Kreisamts, werden auf Einſchreiten des Domi- 
niums Hliboka die aus dem Orten Namens ſeit 
mehreren Jahren unbefugt abweſenden Unterthans⸗ 
Söhne: Michael Jochmann, Joan Russniak, 
Illie Rnssniak, beter Lewicki, Demeter und 
Hostasch Mamalega, Wasil Prodan, Demeter 
Mandrekowiez und Semen Turkul vel Bartkow, 
hiemit aufgefordert in dem Zeitraume von 6 Mo- 
naten in ihren Gesdurtsort zurückzukehren und 
ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen; wis 
drigens die in dem Auswanderungspatente vom 
24ten März 1832 fanctionirte Strafe gegen dies 
felben verbangi werden würde. 

Czernowitz ben Lien July 1844, 


zum Pachtende beſtehen, fo ift ber Puücter ge» 
halten, ſelbe zuzubalten, und der fünftige Bes 
Häer tritt in alle Rechte und Verbindlichkeiten 
des Pachtgebers. - 


Die übrigen Verpachtungs⸗Bedingniße können 
bei der Czernowitzer k. k. Bezirks Verwaltung 
eingeſehen werden, und werden am Tage der Ver⸗ 
ſteigerung den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 


Lemberg am 26ten July 1944. 


Po zu e . 

Nro. 7663. C. K. Urząd Cyrkuiowr Buko- 
wiński powołaje następujących zo wsi Ispas 
bezprawiie wyszłych do wojska obowiązanych 
synów tamecznych poddanych, jako to: Pro- 
kopa Czerleniek, Dymytra Michajłuk, Atana- 
zego Dychtier, Iwana Łuczak, Michała Toma- 
szezuk, Dyaiytra Watwyczuk, i Wasyla Bida- 
lach, aby w ciagu 6 miesięcy do miejsca u- 
rodzenia powrócili i bezprawną nieobecność 
swoją usprawiedliwili, inaczćj popadna karom 
najwyZ. Patenten cmigracyjnym 2 dnia 24go 
Marca 1832 ustanowionym. 


C. k. Ursąd cyckułowy. 
Czerniowce dnia 21go Czerwca 1844. 


dieſem k. k. Landrechte binnen Vier Wochen von 
der letzten Einſchaltung gegenwaͤrtiger Kundma⸗ 
chung in das Amtsblatt der lemberger Zeitung zu 
überreichen und fich über die vollkommene Kenntniß 
der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen oder we⸗ 
nigſtens einer andern ſlaviſchen Sprache glaubwuͤr⸗ 
dig auszuweiſen, ferner ihre anderweitigen Kennt⸗ 
nife und bisher geleiſteten Dienſte gehörig darzu⸗ 
thun und zugleich anzugeben: ob und in welchem 
Grade fle mit Beamten dieſes k. k. Landrechtet 
verwandt oder verſchwögert find. ; 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am Löten July 1844. 


Pozew edyktalny. 

Nio. 7859. C. H. Urząd Cyrhulowy Buko- 
wiński wzywa niniejszóm na prośbę Dominijum 
Głębokićj nieobeenych od kilku lat bez po. 
zwolenia synów poddanych: Michała Zochman- 
na, Iwana Ruśniaka, Ilyja Ruśniaka, Petra 
Lewickiego, Demetra Kostasza Mamalegów , 
Wasyla Prodana, Demetra“ Mandrekowicza i 
Semena Turltuła aibo Bartkowego , ażeby w cia. 
gu Gciu miesięcy də miejsca urodzenia powró- 
cili i z nieprawnćj nieobecności nsprawiedłiwili 
sie, inaczćj inaja sie lękać zagrozonéj w pa- 
ix emigracyjnym 2 dnia 2485 Marca 1832 
tary. 


Czerniowce dnia 2go Lipca 1844. 


(2623) Ankündigung. (t) 

Niro, 40128. Wegen Lieferung einiger Kanz» 
iep Materialien für die in Lemberg befindlichen 
k. k. Behörden und Aemter für die Zeit vom 
aten November 1844 bis letzten Oktober 1845 
wird am arten September l. J. und die darauf 
folgenden Tage mit Ausnahme der Sonnabende 
und Sonntage, dann der gedethenen chriſtlichen 
und jüdiſchen Fepertage um o Uhr Vormittags 
bey der k. t. Gabernial- Expedits Direktion im 
bieſigen k. k. Oubernial⸗Gebäude die öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden. \ 

Die Lieftrungsgegenſtände, der Seildufige jäßt- 
liche Bedarf derſelben, die Hauptbedingungen der 
Uibernabme der Lieferung, und die von den Uns 
ternebmungsluſtigen zu erlegenden 40400 Vadien 
ſind folgende: e 

4) 1217 Pfund Milyfergen, der Ausrufspreis 
42514 kr. C. M. pr. Pfund das Vadium 86 fl. 
42 aja kr. C. M. 

2) Unſchlitikerzen 4263 16421 Pfund, der Tut» 
rufspreis 6 fl. 26 kr. C. M. pr. Stein, das 
Wadium 85 fl. 433]: fr. 

3) 4404 Pfund Lampenunſchlitt, der Ausrufs⸗ 
preis 5 fl. 2 kr. C. M. pr. Stein, das Vadium 
-23 fl. 13k kr. C. M. e. 

4) Rafinirtes gehörig gereinigtes Stitecpt 
2977 2432 Pfund ber Ausruſspreis 20 fl. 30 kr. 
C. M. pr. Zentner, das Vadium 61 fl. 2 25: kr. 
Geng, Münze. 

5) 876-19. Pfund feines Rübsöhßl, der Aude 
bai: T fl. pr. Zentner, das Badium 8 fl. 
17 3 E ` l 

6) 25220 Stück Baumwollendochte, der Aus⸗ 
rufspreis 56 kr. pr. Pfund, das Vadium 1 fi. 
48 3]: kr. " 

5 476 Stück Packleinwand, der Ausrufspreis 
2 fl. 21 kr. pr. Stück, das Vadium 44 fl. 212): 
kr. C. M. 

8) 4777 Stück Blei- und Rothſtifte der Aus⸗ 


rufspreis 40 fr. C. M. pr. Dutzend, das Vadium 


a fl. 38 kr. C. M. 

9) Weihrauch 141 314 Pfund, der Ausrufspreis 
31 kr. C. M. pr. Pfund, das Vadium mit 7 fl. 
9j: kr. C. M. | 2 

10) Nähſeide 5132 Pfund, der Ausrufspreis 
24 kr. pr. Loth, das Vadium 12 kr. C. M. 

41) Giegellaf 66 338 Pfund, der Ausrufs preis 
45 kr. pr. Pfund, das Vadium 4 fl. 55 SIA kr. 
Conv. Münze. : É 

42) Siegeloblaten Nro. 1 35 A6 Schock. 

dito. » 2 35 446 Schock, der 
Ausrufspreis für Nro. 2. 5 kr. und für Nro. 2 
4 kr. C. M. pr. Schock, das Vadium 31 2ʃ4 kr. 

M. 

13) Sintenfpejie 90 24 Pfund beſtehend aus 
62 Pfund 1 438 Loth Galläpfel 7 Pfund 518 
Gummi arabicum, 21 Pfund 4715 Loth Gijtne 
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Vitriol, der Ausrufspreis 24 kr. pr. Pfund, das 
Vadium 3 fl. 36 kr. C. M. 

Die Lizitations⸗Bedingniſſe werden den Unter⸗ 
nehmungsluſtigen bey der Verſteigerung bekannt 
gemacht werden, und konnen auch bey der k. k. 
Gubernial⸗Expedits⸗Direktion vor der Lizitation 
eingeſeben werden. 

Vorläufig werden folgende Bedingniße zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

a) Opne Erlag des für jeden Artikel ausgemit⸗ 
telten Vadiums wird Niemand zur Lizitation zu⸗ 
gelaſſen. 

b) Zur Erleichterung der Konkurrenz werden 
auch ſchriftliche Anbothe angenommen, welche je» 
doch mit dem Vadium belegt, den Lieferungs⸗ 
preis beſtimmt, und zwar nicht bloß in Ziffern, 
ſondern auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten 
müſſen. Dieſe Offerte durfen keine mit den Li⸗ 
zitstionsbedingnißen nicht im Einklange ſtehende 
Klauſel, ſondern müſſen vielmehr die Erklärung 
enthalten, daß der Offerent ſich den Lizitations⸗ 
Bedingnißen durchaus ohne irgend einen Vorbe⸗ 
halt oder Beſchränkung unterziebe. Die Offerte 
können bis zum Lizitationstage dem k. k. Landes⸗ 
Gubernium verſiegelt überreicht werden. Am Tas 
ge der Verfteigerung ſelbſt find fle his zum Ab⸗ 
ſchluß ter Verſteigerung der Lizitations⸗Cemmiſ⸗ 
fion, jedoch gleichfalls vgrfiegelt zu übergeben. 
Alle ſchriftlichen Offerte werden von der Lizita⸗ 
tionskommiſſion nach vollendeter mündlichen Bera 
ſteigerung d. i. nach Erklarung der Etzitanten, 
daß fie fi) zu einem andern Anbothe nicht mehr 
berbeylaſſen wollen, in Gegenwart der Unterneß⸗ 
mungsluſtigen eröffnet und bekannt gemacht. Alz 
Erſteher der Unternepmung wird derjenige ange⸗ 
fepen, der entweder bey der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung oder nach dem ſchriftlichen Offerte unter 
allen Konkurrenten der Veſtbietyer blieb. Wenn 
der ſchriftliche Beſtbeth dem mündlichen gleich 
ſeyn folte, fo wird dem mündlichen der Vorzug 
gegeben. Bey zwey oder mehreren gleichen ſchrift⸗ 
lichen Anbothen wird die Leſung entſcheiden, mele 
chem der Vorzug einzuräumen feg. Nach ord» 
nungsmaßig abgehaftener Verſteigerung wird kein 
nachträglicher Anbotb angenommen. Der Unter» 
nehmer muß in dem Orte, wo die Lieferung zu 
bewerkſteligen if, nämlich in Lemberg wohnen, 
und ſich daſelbſt durch die ganze Dauer der Lie⸗ 
ferungsperiode aufhalten, oder daſelbſt für diefe 
Zeit einen Bevollmächtigten beſtellen, und deſſen 
Wohnung dem zur Uibernahme der Lieferungs⸗ 
Objekte beordneten Beamten nam haſt machen. 

e) Der Anboth wird nur auf die Dauer eines 
Jahres nömlich vom aten November 1844 bis 
letzten Oktober 1845 geflellt, allein es fleht jedem 
Lieferanten fren, nebft dem einjährigen Anbe the 
auch zu erklären, um welchen Preis ec die Lies 
ferung auf E beſtimmt anzugebende Jahre 
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zu übernepmen bereit ſeh. Dem k. k. Guberium 
bleibt es frei geſtellt, nach Befund der einjäpri« 
gen oder die auf mehrere Jahre gemachten Anbo⸗ 
the anzunehmen, und der Beſtbiethende muß Dë 
dieſer Beſtimmung unbedingt fügen. 

d) Für den Fall des Kontraktbruches ſteht dem 
Mear das Recht zu auf Gefahr und Koſten des 
Kontraktbrüchigen / neuerdings die Feilbiethung 
ein oder auch mehrere Male auszuſchreiden, wo⸗ 
bei in der Regel eben der Ausrufspreis angenom⸗ 
men werden wird, auf den bei der vorausgegan⸗ 
gener Feilbiethung Anbothe gemacht wurden. Das 
Merov it aber auch berechtigt, bey dieſen neuerli⸗ 
chen Feilbiethungen nach ſeinem Gutbefinden auch 


(2626) Konkurs. (1) 


Nro. 22612. Im Bereiche der k. k. vereinten 
Kammerai-Gefäflen⸗Verwaltung für Galizien unb 
die Bukowina, ift eine Kammeral⸗Be irks⸗Vor⸗ 
ſtehersſtelle, womit der Tittel und Charakter 
eines Kammeral⸗Rathes, dann der Jahresgepalt 
von Ein Tauſend Sechshundert Gulden C. M. 
verbunden iſt, in Erledigung gekemmen. 

Diezenigen, welche ſich um dieſen Dienſtpoſten 
zu bewerben wünſchen, haben ihre mit den Be⸗ 
weiſen über die zurückgelegten juridiſch⸗politiſchen 
Studien, über die bisher geleiteten Dienſte, tre 


(2638) (1) 


Nro. 9213. Am 28ten Auguſt 1844 wird zur 
Sicherſtellung des Brennholzbedarfs für die Bier: 
ortigen Behörden und Anſtalten für den Winter 
4844—43 und zwar: 
fuͤr das Fiskalamt 67 n. ö. Klafter Buchenholz, 
Krimminalgericht 89 n. 5. SI. dio. 
für die Polizey⸗Direkzion 110 1314 dto, dto. 
für das Deputat des Polizey⸗Direktors 10 n. 0. 

Klafter Buchen⸗ und 5 n. 5, Klafter Kie- 
ferholz. f à 
für das Appellazions⸗Gericht 32 n. ö. tft, 
ür die Prov. Staatd-Buchhaltung 160 n. 6. Klft. 
für die Univerfität 131 x, 6. Klft. 
für die in das Leben trettende technifche Akade⸗ 
mie vor der Hand bis zu der in Verhandlung 
ſchwebenden Aus mittlung des Holzbedarfs die früͤ⸗ 
ber für bie Real⸗ und Handels⸗Akademie bemeſ⸗ 
cla EO... „ 30 f. 5, EE 


(2002) Ankuͤndigung. (3) 
Nro. 11760. Die hohe Landesſtelle hat mit 
Dekret von 26ten July l. J. 3. 42753 bie Herr⸗ 
ſtellung der durch das Hochwaſſer vom 24. May 
1341 an Brücken und Kanälen angerichteten 
Schaden in den Bezirken des Sanoker f. k. Strafe 
ſenbau⸗Kommiſſariats auf den Koſtenaufwand von 


Ankündigung. 


über dem Fiskalpreiſe Anbothe anzunehmen, und 
dieſelben zur Grundlage der weitern Ausbiethung 
zu gebrauchen, ja uberhaupt den Ausruſspreis 
beliebig anzuſetzen, ohne, daß hierüber der fons 
traftóruchig gewordene Unternehmer noch weiter 
vernommen zu werden braucht, oder ihm das 
Recht erwachſe, aus dieſem Anlaße was immer 
für Einwendungen gegen das Aetar und rúd- 
ſichtlich deſſen Forderungen, wie auch gegen die 
Giltigkeit und rechtlichen Folgen der geſchehenen 
Relizitation Einſprache zu machen. 


Vom k. k. galiziſchen Landes gubernium. 
Lemberg am 5ten Auguſt 1844. 


worbenen hoheren Geſchaͤfts⸗Kenntniße, über bie 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder einer 
anderen ſlaviſchen Sprache, und über ihre tabele 
freie Moralität verſehenen Geſuche längſtens bis 
20ten September d. J. bei dem Praͤſidium der 
k. k. Kammeral⸗Gefällen⸗Verwaltunz in Lemberg 
einzubringen, und darin zugleich anzugeben, ob, 
und in welchem Grade fe mit einem, oder dem 
anderen der bierlaͤndigen Gefällsbeamten verwandt 
oder verſchwagert find. 

Von der k. k. galiziſch. vereinten Kammeral⸗ 

Gefaͤllen⸗Verwaltung. 
Lemberg den Jten August 4844. 


für die Bibliothek. . . 13 n. 0. ift. 
für den Univerſttäts⸗Mechanikun 10 

für das akademiſche Gymnafium 36 
für das Dominikaner dito. 29 
für bie Mufter hauptſchule 45 


Sufammen . 761 4|4 n. ö. 
Klafter harten und 5 Klafter Kiefernholzes, bie 
erſte im alle des Miß lingens am Aren Septem⸗ 
ber 1844 die 2te, und wenn auch diefe ohne Gr» 
folg bleiben ſollte, am Sten September 1844 die 
dritte öffentliche Verſteigerung jedesmal um die 
9te Vormittagsſtunde in dem Kommiſſions⸗Zim⸗ 
mer des Lemberger Kreisamts abgehalten werden, 
Wovon die Unternehmungsluſtigen mit bem Bes 
deuten verſtändiget werden, daß fie ſich an dieſen 
Tagen mit einem Vadium von 550 fl. verſehen, 
hieramts einzufiden haben. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Lemberg am titen Auguſt 1844. 


2255 fl. 24 34 kr. C. M. gegen den Uiberſchlag 

an Unternebmer in der Sanoker Kreisamtskanzel⸗ 

ley am 49ten Auguft l. J. Vormittags 9 Uhr 

die Lizitations⸗Verhandlung abgehalten und beim 

ungünſtigen Erfolg am 26ten Auguft und 2tem 

September 1844 wiederholt werden wird 
Sanok am Aren Auguſt 1844. 
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(2619) Kundmachung. (1) 
Nro. 400. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Ula- 
now in Nisko wird zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, es ſei von dieſem Gerichte über Anſuchen 
des Jacob Brzuszłtewicz in die exekutiwe Ber» 
Gufetung des dem Joseph Birnbaum gehörigen 
sub Nro, 240 in Ulanow fltttirten Hauſes, zur 
Befriedigung ber dem Erſteren judicatmäſſig ſchul⸗ 
digen Beträge von 14 fl 38 fr., 19 fl. 36 fr., 62 fl. 
4 fr., 6 fl. W. W., der Gerichts⸗ und Exekuzions⸗ 
koſten mit 1 fl. 42 kr., 7 fl. 38 fe., 18 fl. 48 kr. und 
54 kr. C. M. gewilliget, und hiezu die Termine 
auf den 20ten Auguſt, 19ten September und 
21 ten Oktober 1844 beſtimmt worden, und zwar 
unter nachſtehenden Bedingniſſen: „M 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schat⸗ 
zungswerth von 930 fl. 54 kr. C. M. angenommen. 
2) Jeder Erſtehungsbegierige ift verbunden vor 
der Lizitazion ein 10perzentiges Vadium zu Kan» 
den der Verſteigerungs⸗Kommiſſion zu erlegen, 
welches dem Beſtbiether nach der Lizitazion in fei- 
nen Meiſtboth eingerechnet den Uibrigen aber 
rückgeſtellt werden wird. i 
3) Nach Umflu von 30 Tagen iſt der Erſteber 
verbunden den Kaufſchilling an das gerichtliche 
bierberrſchaftliche Depoſtt zu erlegen, wenn er ſich 


(2614) (3) 


Nro. 701. Wydział Stanów Mrólestw Galicyt 
i Lodomeryi oznajmia ninicjszóm , iż według 
Insynuatu c. k. Rządów krajowych z dnia 31go 
Lipca 1844 do l 45780 w c. k. wojskowćj 
Akademii neustadzkićj, w któréj 
młodzież od lat 10 do 12 majaca umieszczenie 
znajduje, i na którćj zupełne w ciagu nauk 
tamże utrzymanie najwyższy Skarb łoży, jedno 
micjsce funduszowe galicyjskie opró- 
źnione zostało. 

Zyezacy sobie przeto syna lub opiece swój 
poruczonego młodzieńca w rzeczonćj akademii 
umieścić, mają prośby oto do dnia 1. W rz e- 
$nia r b. do Wydzialu Stanowego podać, do- 
laczajac do takowych : 

1) Wywód szlachectwa galicyjskiego , lub o- 
trzymanego indygenatu. Związek z legitymo- 
wanym przodkiem okażą oryginalne metryki 
chrztu przez właściwego Dziekana ic. k. Urzad 
cyrkułowy potwierdzone ; 

2) Metryke chrztu kandydata również w ory- 
ginale i należycie legalizowaną ; 

8.) Zaświadczenie zdrowia przez wojskowe- 
go lekarza wydane, 


(2347) Edikt. o 
Nro. 5810, Die aus Brody gebürtigen Juden 

Chaim Jakob Sommer eigentlich Senzer, Chaim 

Beer Nadel, Hersch Smilner, Majer Barbag, 


Obwieszczenie. 


mit den Glaͤubigern und dem Exekuten nicht ans 
ders abgefunden haben ſollte, widrigens auf ſeine 
Gefabr und Koſten die erſtandene Realität in ej- 
nem Termine relizitirt werden würde, 

4) Nach Erlegung des Kaufſchillings, oder über 
Zuſtimmung aller Intereſſenten wird dem Erſteher 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt, mittelſt wels 
chem er an die Gewähr des Kauſes gebracht were 
den kann. 

5) Zur Lizitazion wird Jedermann zugelaſſen, 
den die Geſetze hievon und vom Befike dieſer 
Realität nicht ausſchließen. 

6) Sollte bei dem 1ten und 2ten Termine kein 
Anboth über den Schaͤtzungswerth gemacht werden, 
fo wird diefe Realität bei der aten Lizitasions⸗ 
tagfabrt auch unter dem Schaͤtzungswerthe bintan⸗ 
gegeben werden. 

7) Hinſichtlich der auf dieſer Realität aft enden 
Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden 
die Kaufluſtigen an das Grundbuch und die Do⸗ 
minifal» Kanzlei Ulanów gewieſen, allwo diefe 
Lizitazion in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor⸗ 
genommen werden wird. 


Vom Juſtizamte Ulanow zu Nisko am 20ten 
Juli 1844. 


4.) Kartkę drukowana na dowód odbytéj na- 
turalnéj lub szczepiorćj ospy. 

5.) Swiadectwo szkolne z ostatniego półro- 
cza, jako kandydat przynajmnićj trzecia nor- 
malng klasse z dobrym postępem ukończył ; 
prócz tego, jeżeli nauki prywatnie odbywa , 
świadectwa obyczajów przez miejscowego Ple- 
baoa wydane. 

6.) Swiadectwo Plebana miejscowego, przez 
c. K. Urzad cyrkułowy potwierdzone, w któróm 
ma być wyrażona ilość dzieci proszacego, i Ze 
dia dania tymże przyzwoitego wychowania po- 
mocy rządowej potrzebuje. 

Wreszcie czyni się wiadomo, stosownie do 
dekretu wysokićj Haucelaryi nadwernćj z dnia 
8. Września 1838 L. 22627, iż w zupełnym 
braku takich kandydatów Stanu Szlacheckiego, 
którzyby tzepisanym warunkom odpowiadali, 
mogą także być proponowani nieszlachecey sy- 
nowie rodowitych Galicyjanów, którzy wwojsltu 
lub w jakim urzędzie cywilnym zasługi po- 
lozyli, 

Z Rady Wydziału Stanów Krółestw Galicyi 

i Lodomeryi. 


Wa Lwowie Auia 7. Sierpnia 1844. 


Po z e w. 
Nro. 5810. Chaim Jakub Sommer właściwie 
Benzer, Chaim Beer Nadel, Hersz Smilner, 
Majer Barbag, Juda Hirsz Pietruszka, Izrael 


Juda Hirsch Petruszka, Israel David Fisch, und 
Abraham Kauner, halten fid) feit längerer Zeit 
im Auslande, u. z. der Erſtere in Odeſſa, der 
Zweite, Dritte, Fünfte, Sechſte und Siebente 
in der Meldau, Majer Barbag aber in Leipzig 
oder in der Moldau unbefugt auf; dieſelben ha⸗ 
ben uͤberdies ibrer Militärpflicht nicht Genüge ge⸗ 
leiſtet, und werden im Grunde des a. h. Patents com 
24. März 1832 aufgefordert, binnen ſechs łona: 
ten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes 
Edikts in das Amtsblatt der Lemberger polniſchen 
Zeitung, nach Brody zurückzukehren, und ihre uns 
befugte Abweſenbeit zu rechtfertigen, widrigens bit» 
ſelben als Augwanderer würden behandelt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Złoczow am 25. Mai 1844. 


(2624) Konkurs. (1) 
Mro, 20542, Zur Belebung der bei dem k. k. 
Salzamte in Drohobycz erledigten Pfannenmei⸗ 
ſtersſtelle erfier Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 
300 fir, dem Genuße einer freien Wohnung, unb 
dem ſiſtemmaßigen Salzdeputate, wird der Kona 
kurs bis letzten Auguſt 1844 ausgeſchrieben. 
Bewerber um biefen, oder einen andern durch 
deſſen Beſetzung ſich etwa erledigenden Pfannen⸗ 
meiſterpoſten zweiter Klaſſe mit dem jahrlichen 
Gehalke von 250 fir. und ben öbrigen Emolu⸗ 
menten, baben die Geſuche im Wege ißrer vor⸗ 
geſezten Behörde vor Ausgang des Konkeurster⸗ 
mines bei der k. k. Kammeral⸗Gefällen⸗Verwal⸗ 
tung einzubringen, und ſich darin unter Anſchluß 


9695) Lizitazions⸗Ankündigung. (21 

Nro. 21287. Zur Verpachtung des im Kamme⸗ 
ral⸗Dorfe Huczko nächſt der Stadt Dobromil 
gelegenen, mit den erforderlichen Requiſtten ver⸗ 
ſehenen Kammeral berrſchaftlichen gemauerten Bier⸗ 
Bräubaufed, ſammt dem Erzeugungs⸗ und Aus⸗ 
ſchanksrechte des Doppelbiers in der Stabt Do- 
bromil und in den derſelben zunächft gelegenen 
zwei Kammeral⸗Wirthshäuſern Matława und Na- 
rym, dann in den zur Kameralberrfchaft Dobro- 
mil gepórigen. 40 Ortſchaften auf drei nach ein» 
ander folgende Jahre, nämlich vom iten Novem⸗ 
ber 1844 bis Ende Oktober 1847 wird in der 
Amts ⸗Kanzlev des Dobromiler k. k. Kammeral⸗ 
Wirthſchaftsamtes am 2ten September 1244, um 
bie 10te Vormittagsſtunde eine öffentliche Lizita⸗ 
tion abgehalten werden. 

Das Pretium fisci beträgt 2051 fl. 6 fr. C. M. 
und das bei der Lizitation zu erlegende Vadium 
205 fl. 14 kr. C. M. 

Von dieſer Pachtung werden jedoch ausge⸗ 
ſchloſſen: Aerarkalſchuldner, bekannte Zaßlungs⸗ 
unfähige, Juden, Minderjährige, und ſolche In⸗ 
bivibuen, welche nad) dem Geſetze fib mit bet» 
ley Pachtungen nicht befaſſen durfen. 
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Dawid Fisz i Abraham Hanner, Żydzi rodem 
z Brodów , przebywają od dawniejszego czasu 
za granica, a mianowicie: pićrwszy w Odessie, 
drugi, trzeci, piąty, szósty i siódmy w Multa- 
nach, a Majer Barbag albo w Lipsku, albo 
w Multanach, bez uzyskanego na to pozwolenia; 
anadto powinności służenia w wojsku zadość nie 
uczynili, a więc powołuje się ich na mocy najw. 
Patentn z dnia 24go Marca 1832, aby w ciagu 
sześciu miesięcy, od piórwszego umieszczenia 
tego Pozwu w Gazecie lwowskićj polskićj, do 
Brodów powrócili i bezprawna nieobecność 
swoję usprawiedliwili, inaczej jako wychodźcy 
postępowania karnemu ulegna. 
Przez c. k. Urząd cyrkułowy. 
W Złoczowie. dnia 25. Maja 1844. 


der dokumentirten O.uafififaytonttabelle, über ihr 
Lebensalter, ihre bisherige Dlenſtleiſtung „ ipte 
Befähigung fir das Salzerzeugungsgeſchaft, und 
insbeſondere über die mit gutem Erfolge zurück⸗ 
gelegten bergakademiſchen Studien, über ihre Mos 
ralität, Geſundheitszuſtand, und Kenntniß der 
polniſchen oder einer andern ſlaviſchen Sprache 
legal auszuweiſen, endlich anzugeben, ob und in 
welchem Verwandſchafts⸗ oder Verſchwaͤgtrungs⸗ 
Verhältniſſe fie mit den hierlaͤndigen Gefällsbe⸗ 
amten, insbeſondere aber mit jenen des Semborer. 
Stryer und Iolomeaer Kammeral⸗Bezirkes ſteben. 
Von der k. k. galtziſchen vereinten Kammeral⸗ 
Gefallen = Verwaltung. 
Lemberg am 16. Juli 1844, 


Es werden außer ben mündlichen Anbothen 
auch ſchriftliche verfiegelte von den Pachtluſtigen 
unter Angabe des Karakters und Wohnortes un⸗ 
terfertigte Offerten angenommen. Derley Offerte 
müffen jedoch mit dem Angelde belegt ſeyn, einen 
beſtimmten nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
durch Worte auszudruͤckenden einzigen beſtimmten 
Anboth ent halten, und es darf darin weder eine 
Offerte bloß auf einige Prozente, oder eine beſtimm⸗ 
te Summe, über den bei der mündlichen Lizitation 
erzielten, oder von einem anderen Offer enten ge» 
machten Meiſtboth noch ſonſt eine Klauſel vor⸗ 
kommen, vielmehr muß darin die ausdrückliche 
Erklaͤrung enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent 
allen Lizitationsbedingniſſen unbedingt unterziehe. 

Die Offerten ſind von der Lizitation bei dem 
Dobromiłec Wirthſchaftsamte oder bei der Lizt⸗ 
tazion der Lizitations⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Die näheren Pachtbedingungen werden bei der 
Lizitation vorgeleſen, und Fónnen vor der Lizita⸗ 
zion bey dem genannten Kameral⸗Wirthſchafts⸗ 
Amte eingeſehen werden. i 

Von der k. k. galiziſchen vereinten Kammeral⸗ 
Gefallen⸗Verwaltung. 
Remberg den 30ten July 1844. 
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(2587) Kundmachung ( 
Wegen Verleihung des Tabak⸗ und Stempeldi⸗ 
ſtriktsverlages zu Wischau. 


Mro. 71311382. Von der k. k. mäßriſch. ſchleſ. 
Kammeral⸗Gefaͤllen⸗Verwalkung wird bekannt ges 
macht, daß der Taback⸗ und Stempel ⸗Diſtrikts⸗ 
Verlag zu Wischau im Konkurrenzwege probifo» 
riſch zu verleihen iſt. 

Diefer Verlag ift zur Materialkaſſung an das 
Verſchleiß⸗Magazin zu Brünn, von welchem er 
4 14 Meilen entfernt ift, angewieſen, und es 
find demfelden 4 Unterverleger und 60 Traffikan⸗ 
ten zur Materialfaſſung zugewieſen. 

Der Abſatz dieſes Verſchleißplazet vom Iten 
November 1841 bis letzten Oktober 1342 betrug 
an Taback 63780 fl. 12 kr. 
und an Stempeln 11176 fl. 2 kr. 

Zuſammen .. 74956 fi. 24 kr. 

Dieſer Verſchleiß kann jedoch bey den manig 
faltigen Umſtänden, welche auf fein Fallen und 
Steigen Einfluß nehmen, nicht verbuͤrgt und dem 
Verleger im Falle einer wirklich Statt findenden 
Verſchleißverminderung keine wie immer Namen 
habende Entſchädigung geleiſtet werden. 

Die ſaͤmmtlichen Genuße, welche dieſer Ver⸗ 
ſchleißplatz abwirft, beſtehen: 

atens. In dem Gutgewichte vom geſponnenen 
Rauchtaback mit 1 334 000, welches in einem Jap- 
re, und zwar vom zten November 1841 bis Ende 
Oktober 1842 von 28969 Pfund oder 13518 fl. 
52 fr. mit 236 fl. 34 3|4 kr. 5 

2tens. In der Proviſion vom Tabackverſchleiße 
mit 2 211 OJO weiche von 63643 fl. 37 11a kr. 
mit eg e d fr. | 

atené, In der Proviſion vom C ier⸗ 
Verſchleiße, welche und iP eon 8 SÉ 
tungen mit 1 24 OJO von 1226 fl. mit 18 fl. 
23 114 kr. 
unb von den mindern Stempelgattungen mit 3 214 
ojo von 9950 fl. 2 kr. mit 348 fl. 15 kr. — Dar 
her zuſammen mit 366 fl. 38 14 kr. 
und endlich . 

atens. In dem Kleinperſchleißgewinne 
in der gedachten Zeit mit 463 fl. 38 2j4 kr. 
entſiel. A 

Dagegen hat der Verleger nachftepende Austa 
gen zu beſtreiten: 

a) Das Gutgewicht ven dem ge⸗ 
ſponnenen Rauchtaback an die 
vier Unterverleger mit 1 2 ojo 
welches von 6777 fl. 20 ke. mit 

b) Die Prorifion rom Tabackver⸗ 
ſchleiße und zwar an den Gub 
verleger in Auſterlitz mit 4 Ojo 
welche von Aa. 
Mi -" A E 
an den Subverleger in Eiwa- 


welcher 


E 
86 39 2j4 


9066 3 24 
386 38 2j4 


nowitz mit 2j4 0j0 welche von fl. kr. 
10761 fl. 35 44 kr. mit. — 53 48 Ah 
und an den Subverleger in 

Raußnitz mit 1 244 00 welche 

von 10808 fl. 35 24 kr. mit 162 7 gj 


daher zuſammen mit 3599 34 ają 
c) Die Provifien vom Stempelverſchleiße an bie 
obigen Subverleger und den Subverlegern in 
Butſchowitz u. z, mit 1 000 von den höheren und 
2 204 ojo von den minderen Stempelgattungen, 
welche mit 14 fl. 37 34 kr. 
entfällt. Der letzte Verleger in Butſchowitz hat 
vom Tabackverſchleiße keine Prooiſion zu erhalten. 


Außerdem hat der Diſtrikts⸗Verleger ven der 


Einnahme noch alle ſonſtigen Zufubrs⸗ und Ner- 


fchleiß » Auslagen zu beflreiten und den Calo zu 
tragen. ' À 4 

Dieſer Verlag wird mit ben ſchon erwähnten 
2 ali ojo rovifien vom Tabackverſchleiße mit 
dem Bemerken ausgebothen, daß bloß diefes Per⸗ 
zent der Gegenſtand des Höheren oder mindern 
Anbothes ifl, indem die übrigen Emolumente als 
Gutgewicht, Stempelproviſton und Kleinverſchleiß⸗ 

ewinn, nach dem ſyſtemmäßigen Ausmaße unner, 
aͤndert zu bleiben haben. 

Diejenigen welche ſich um den genannten Ver⸗ 
lag bewerben wollen, haben ihre verſtegelten mit 
dem Eingabenſtempel verſehenen Offerte längſtens 
dis 13ten September 1844 um 12 Uhr Mittags 
bey der k. k. mähr. ſchleſ. Kammeral⸗Gefällen⸗ 
Verwaltung einzubringen. 

Die Offerte haben zu enthalten: 

tens. Den Namen, Ehärafter und Wohnort 
des Offerenten. 

2tens. Den Prozenten⸗Anboth vom Tabackver⸗ 
fdjleiBe mit Buchſtaben ausgedruckt mit einem be- 
C dä Ziffer und ohne Beziehung auf andere 
Oſſerte. , 

3tend. Die Erklärung, daß der Offerent die für 
dieſen Verlag bemeſſene Kauzion und zwar für 
das Tabackmaterial⸗ und Geschirr mit 5050 fl. 
und fuͤr das Stempelpapier mit 800 fl. 


daher zuſammen mit 55350 fl. 
binnen 0 Wochen vom Tage der Verftändigung 
der Verlaggverleihung leiſten werde, und ein zur 
dax des Verſchleißes geeignetes Lokale bez 

e. 

Erſt nach dem Erlage der Kauzion und der 
geſchehenen Nachweiſung / daß das zum Verſchleiße 
geeignete Lokale von den betreffenden Obern der 
Finanzwache unterſucht und zu dieſem Zweck ges 


‚eignet erkannt wurde, wird bie Verlagsliobergabe 


und Einhändigung der Lizenzen erfolgen. 
Sollte jedoch einer oder der andere dieſer Bes 
dingungen innerhalb der gedachten Friſt nicht ent 


ſprochen werden, ſo wird das eingelegte Vadium 
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als verfallen vom Aerar eingezogen und mit dem 
Verlage anderweitig disponirt werden. 4 

Arend, Muß jedes Offert mit dem Wadium 

welches dem 40perzentigen Betrage der Kauzion 
von 5850 fl. folglich in 585 fl. beſteht, verſe⸗ 
ben ſeyn. 
Die Bavien derjenigen Offerenten, von deren 
Anbothen kein Gebrauch gemacht wird, werden 
denfelden nach beendigter Verhandlung zurückge⸗ 
feli, das Vadium desjenigen dagegen, deffen Ans 
both genehmigt wurde, wird bis zum Erlage der 
Kauzion zurückbehalten werden 

stens. Muß die erlangte Großjährigkeit durch 
den Taufſchein oder andere Dokumente und die 
tadelloſe Aufführung durch ein obrigkeitliches Zeug⸗ 
niß legal nachgewieſen ſeyn. 

Steng. Endlich muß der Offerent des Leſens, 
Schreibens und Rechnens vollkommen kundig ſeyn, 
und ſich der Verpflichtung unterwerfen, den durch 
die Verlegers⸗Inſtrukzion und die nachgefolgten 


(2598) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Mro. 391601844. Bei dem Tarnower 3 k. 
Landrechte in eine Kanzelliſtenſtelle mit dem jähre 
lichen Gehalte von 400 fl. C. M. und dem Vor⸗ 
rückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen von 
500 fl. und 600 fl. C. M. erledigt, zu deren 
Beſetzung ein awöchentticher Konkurs, von der 
letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die 
Lemberger Zeitungsblätter gerechnet biemit aus ⸗ 
geſchrieben wird. Die Bewerber um dieſe Stelle 
haben daher ihre gehörig belegten Geſuche, wos 


(2560) Edikt. (3) 


Nro. 598 ex 1844. Bom Magiftrate der Stadt 
Neumarkt werden bie abweſenden Militärpflich⸗ 
tigen, als: Joseph Morawczyński AN. 341, An- 
dreas Fortuna Nr. 387, Joseph Druzbacki Nr. 


Verordnungen feſtgeſetzten Bedingungen nachzu⸗ 
kommen, ſo wie auch alle jene Geld⸗ und Rech⸗ 
nungsgeſchäfte, welche demſelben übertragen mete 
den ſollten, wenn ſie auch das eigentliche Ver⸗ 
lagsgeſchaͤft nicht betreffen, auf das Pünktlichſte 
beſorgen zu wollen. 

Offerte, welchen dieſe Eigenſchaften mangeln, 
bleiben unberüdjichtiget, fo wie auch Penſions⸗ 
oder andere Sutüdfafe von Aerarialgenuͤßen, wele 
che von Verlagsbewerbern angebothen werden ſoll⸗ 
ten, nicht beachtet werden konnen. 

Die übrigen Bedingungen und Erforderniße 
enthält das an bie dießſeitigen Unterbebörden ete 
gangene Zirkular vom 1ten May 1835 8.5310/410 
welches bey allen Aerarial⸗Gefällsaͤmtern nnd De 
bern der Finanzwache eingefeben werden kann. 


Von der k. k. mähr. ſchleſ. Kammeral⸗ 
Gefaͤllen⸗Verwaltung. 


Brünn am 48ten July 1844, 


tin fle fih über Alter, Geburtsort, zurückgelegte 
Studien, bisher geleiſtete Dienſte, Moralität 
und die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und 
poblniſchen Sprache auszuweiſen, und anzugeben 
haben, ob und in welchem Grade fie mit einem 
Beamten dieſes k. k. Landrechtes verwandt, oder 
verſchwägert ſind? in der obigen Zeitfriſt, und 
zwar wenn fie in einem öffentlichen Dienfte Ge 
ben, mittelſt ibres Vorſtandes, ſonſt aber unmit⸗ 
telbar bei dieſem k. k. Landrechte zu überreichen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow am 7ten Auguſt 1844. 


294 unb Joseph Komperda N. 466 aufgefordert, 

binnen 6 Wochen vom Tage der 3ten Einſchal⸗ 

tung des gegenwärtigen Edikts zu erſcheinen, wi» 

drigens gegen dieſelden als Rekrutirungsflüchtlin⸗ 

ge, das gefebliche Amt gehandelt werden würde. 
Neumarkt den 10ten May 1844, 


Doniesienia prywalne. 


0) fiealność we Lwowie do sprzedania. 


(3) 


Bcalnos6 we Lwowie na przedmieściu Halickióm pod Nrm 267 1/4 położona , sliła- 


dająca się: 1) z budynków murowanych. jako to: domu mieszkalnego, oficyny, 
stajni, wozowni i t, d., 2.) z ahszernego ogrodu warzywnego i owocowego. zkad pie- 
kny widok na Lwów i jego okolice się przedstawia, 3.) Z Jurydyki czyli. zahypotekowa- 
nego prawa pobierania czynszów od 24 gruntów aposobeın emfiteutycznym posiadanych — jest 
z wolnéj ręki do sprzedania. Blizsza wiadomość udziela Wny Schmidt, Ajent polityczny, mic- 
azkający w domu własnyin pod Nrm 20 1/4 przy uliey Ossolińskich. 


(2611) (3) 


VAT 
R- WAGEN 


zwiſchen 


PODGORZE und LEIPNIK. 


Am 15. August 1844 beginnt eine regel- 
mässig; tägliche Fahrt 


ven 


Podgorze nach Leipnik 


und ron 


Leipnik nach Podgorze 
mit eigends dazu angefertigten äußerſt bequemen ganz nach 
Engliſcher Art gebauten, auf Acht Engliſchen Stahlfedern ru- 


henden Wägen. 
Der Wagen fährt ab von Podgórze um S Uhr Abends und kommt an in 
Leipnik deu andern Tag einige Stunden vor Abgang des Früh⸗Perſonen⸗Trains. 
Frühſtäck in Bielitz. 
Mittageſſen in Teschen. 
. - Abendeſſen in Neutitschein, 
Bon Leipnik dagegen gleich nach Ankunft des Trains das ift um 3 Uhr 
circa Nachmittags und kommt an in Podgórze den andern Tag um s Uhr 
Abends. 


Abendeſſen in R ŻĘ: 
déet € ee 
Die P. T. Herren Reiſenden können fih auf jeder Station 
von Podgórze bis Leipnik und zurück einſchreiben, wo die 
Pferde Wechſelung ſtattfindet. 
Der Preis für die Perſon und Meile iſt 20 kr. 
C. M. im Innern des Wagens — Auswendig 15 
kr. C. M. — Gepäck bis 50 Pfund frei. 


Jedem dieſer Wägen ift ein Conducteur beigegeben, an die man ſich wegen 
— ni in den Stationen wo keine Pferdewechſelung ſtattfindet gefälligſt 
wenden will. 


ES, 
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(2571) d 2 
Mit allerhöchſter Bewilligung. e 


Samſtag am 7. September d. J. 


erfolgt 


unwiderruflich die Erſte Ziehung der großen 
Realitäten-, Gold- und Silber -Lotterie 


Dieſe große Lotterie zeichnet fid ſowohl durch eine beſonders reiche Ausſtattung an bedeutenden 
Geld » Treffern, als auch durch eine für das geehrte Publikum vortheilhafte Vertheilung derſelben 
aus, und ſie enthält in der ungewoͤhnlich namhaften Anzahl von 


36,260 2:5» " Sz f. zm w. 600,000, 


daß iſt: eine halbe 


MILLIO 


| E Se 3 ti fn A £ s H " 
und Gulden 100. i» AIT Wien. Währ. 
blos in barem Gelde, 
14.000 Stüc k. f. Dukaten in Gold, 32,000 Stück k. k. öſterr. Silber⸗Thaler zu 2 fl. 
E. M. das Stück, 100 Stück fürſttich Eözterhazy ſche fof und endlich 24500 Stück 
Silber⸗Gratis⸗Gewinnſt⸗Loſe. i 


E O Ce cece ce EEEE E—— 


Bei diefer großen Realitäten⸗, Gold- und Silber⸗Lotterie 
find die Gewinnſte vertheilt in 20 großen Treffern von Gulden 
200,000 — 40,000 — 12,000 — 7000 — 6990 — 5090 — 5000 4800 
4000 — 36006 — 2400 — 2806 — 2666 — 1200 und 6 4 1600 


und iu 36,5240 Nebentreffern 


von Guld. 400, 300, 725 200, 130, 125, 115 u. f. w. 

Das Los koſtet nur A fl. C. M. — Auf m Lofe wird Ein Silber-Gratis-Los, welches 
mindestens einen kais. Bester. Silber-Thaler oder 5 fl. W. W. ſicher gewinnt, 
unentgeldlich aufgegeben. Abnehmer von ADD Lofen erhalten 20 Silber- Gratis- Ge- 
Winnst - Lose, unb noch als Provision A Gold-Prämien-Lose mit einem 


sicheren Gewinne von mindestens 4 Stück k. Dukaten in Gold unentgeldlich. 
G. M. PEIRISSUTTi, 


Wien, am 1. Auguſt 1844, k. k. priv. Großhändler in Wien. 
In Lemberg find Lofe bei Herren J. L. Singer & Comp. 


und in den meiſten ſoliden Handlungen zu haben, und wer 10 Lose kauft, erhält 1 Gold- 
Prämien- Los, welches in alle 4 Ziehungen ſpielt, und mindeſtens 8 Stuck Dukaten 
in Gold sicher gewinnt, unentgeldlich. 
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42822) Poszukiwana jest posada lub dzierzawa. (5) 


Pewna osoka obznajmiona z trybem gospodarsiwa , szuka posady rządcy ekonomicznego, 
a oraz chce na tychże samych dobrach lokować summe 10,000 zr. m. K. z^ procent legalny; 
lub tóż Życzy sobio w miarę tegoż procentu wziąść odpowiednia dzierzawę. — Bliösza wia- 
domość w Kantorze Gazety Lwowsliidj. 


£ a a 0 2 e , . 

Dla właścicieli gorzelni i browarów piwnych. 
(2800) Niżćj podpisany trudniacy się urządzeniem gorzelni i budowaniem nowych, opatrzony zaszczy- 
tnemi w tym względzie świadectwami napotykał, iż wielu bardzo właścicieli gorzelni, uskarzało się, 
iZ drzewo, na opał bardzo dużo kosztuje, i Ze takowego dużo wychodzi, — szczególnie czuć się to 
daie w okolicach mnićj lesuych, lub gdy takowe do gorzelni właściviel kupić must; — zapobiega- 
jac temu używałem różoych sposobów, co do zamuroryania kotłów parowych, i szczęśliwym trafern, 
doszedłem do tego, iż dziś zaręczyć mogę, Ze po zamurowaniu mojem Kotła parowego, — jakiego” 
by kolwiek był ten kształ, jeżeli niebyło zupełnie uchybionem prawu fizyki, — o je dug trecia 
część, tam zaś gdzie wcale na to nie zważano, tylko tyle aby kocioł był zamurowany 6 połowę 
nanićj drzewa wychodzić bedzie, to jest w pierwszym razio kto wypalal dzicnnie 1 1J2 saga. 
przy najlepszem zumurowaniu, Jakiego dotad używano, nizéj podpisany zaręcza — iz tylko sag 1, 
w drugim razie tylko 3j4 saga potrzebować będzie, do uskutecznienix tejże saméj czynności. — 
Każdy zatem łatwo potrafi obliczyć — ile to. jedoa zima, czyli czas palenia w jednym roku, przy. 
niesie korzyści, item samém uniknie sie wszelkich nieprzyjemności, jakie nas epuja w gorzelni, 

dy sie zle poli pod kotłem, lub Ze dużo drzewa wychodzi. Życzacy zatem właściciele gorzelni, 
aby mieli tak kotły parowe zamurowane, i urządzone —- raczą się zgłosić de niżój podpisanego, 
przez listy frankowane ostatnia poczta Dubiecko do Dynowa, w Cyrkule Sanockim. (3) 

Jake b Kamiński 


— — 


ev) Ein Juriſt ſucht einen Privatdienſt. ? 


Ein Juriſt, welcher ſchon felt mehreren Jahren an der Gränze Galiziens im Zut: und po: 
Titifiben Fache auf dem Lande amtirte, und fih über feine Befähigungen und geleiſteten Dienſte mit 
den beſten Zeugnißen ausweiſen kann, ſucht eine andere ſolide Privatbedienſtung in obigen Fächern. 
Die nafere Auskunft wird über briefliche an F. Negedli post. restanto in Rlelitz addreſſirte 
Anfragen ertheilt. Am 


2580 SN Ę i3 Ty 3 
GB) Dankſagung. © 
Nachdem ich mit meinen beweglichen und unbeweglichen Gegenſtänden unterm 12ten May l. 
J. in Rosochacz, Samborer Kreifes, durch ein Brand gänzlich verunglückt worden bin, fo finde ich 
mich verpflichtet der Löbl. Assecarranz - Geſellſchaft Assicurazioni Generali Austro-Italiche in 
Triest, und deren Haupt⸗Agenten Hrn. Joseph Breuer in Lemberg — bey welchem ich verſichert war, 
— für die promte und puͤnktliche Auszahlung des Schadens von 1171 fl. 30 kr. meinen innigſten 
Dank abzuſtatten. — Rosochacz am Gten July 1844. 
: Dawid König- 


are 


Podziekowanie. 


Będąc przez piorunowe uszkodzenie na budynkach w Rosochowateu w Tarnopolskim Cyr- 
kule, która były od požaru zabezpieczone przez P. Ajenta W. Mandel w Tarnopolu, w c. k. 
uprzywilejowanój Assicurazioni Generali Austro Italiche w Tryjeście, — zupołnie wynagrodzo- 
mym, nie omieszknję te punktualne i prędkie załatwienie szkody, do powszechnéj podać wia- 
domości, składając za to me podzięki przewiełebnćj Dyrekcyi, i jéj głównemu Ajentowi. 


We Lwowie dnia 7go Sierpnia 2844. i 
Julian Bocheński. 
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e») Für Ohrenleidende zu berückſichtigen. 


Der beſondern Fähigkeit des H. Medie, et Chirurgie Doctors Ignatz Ullrich zu Lem⸗ 
berg Krakauer⸗Gaſſe Nro. 81 St. Obrenleidende glüdlid) zu behandeln, gelang es auch Gefertigten 
von feiner Schwerhörigkeit in kurzer Zeit vollkommen zu befreien; er erſtattet daher feinen öffent⸗ 
lichen Dank ab. Ignatz Schedling, Haußeigenthuͤmer. 


(2683) Dobra na sprzedaż. | o 


Wieś Sokoł w cyrkule Jasielskim pod handlowném miasteczkiem Gorlice jest z wolnéj 
ręki do sprzedania. Chęć: kupienia mający niech się zgłosi do WielinoZuego Adwokata Pie- 


trowakiego w Tarnowie lub na miejsce sprzedaży , a dowić się o cenie, intratach i stanie 
tej wioski. 


EE 4444444644446€ 


Guͤter verkauf. 


Das Gut Sokoi Jaslorr Kreiſes an der Graͤnze der wegen Handel fo berühmten Stadt 
Gorlice ift aus freier Hand zu verkaufen. — Kauftuſtige konnen fernere dießfällige Auskünfte 
beim H. Landesadvokaten Pietrowski zu Tarnow oder im Orte ſelbſt erhalten. 


(2685) © bw ies ze ze nm i e. (1) 

W Kancelaryi Urzędu Zastawniczego Pii Montis kościoła katedralnego lwowskiego or- 
niańskiego, odbędzie się na dniu 16. Wrześnią 1844 w zwyczajnych godzinach publiczaa licy- 
tacyja, na którćj różne zaległe klejnoty i inne fanty sprzedawane heda. 


d a e e e a 1 

658) Jarımarki i targi w Rniehinicz ach. 

Najjaśniejszy Pan raczył najłaskawiej najwyższym przywilejem z dnia 11. Lipca 1840, pozwo- 
lie dla miasteczka linichinirze , w obwodzie Brzezańskim położonego , dziesięć jarmarków, w dniach 
49. Stycznia, 11. Lutego, 21. Marca, 24, Maja, 6, Lipca, 18. Sierpnia, 20. Września, 7. Listopada, 
48. Grudnia i w Pouiedziałek po Kwietnéj Niedzieli odbywać się mających; tudzież Wysokie c. kr 
Rządy Krajowe postanowieniem z dnia 14, Października 1843. Nro 58435. nadały dia tegoż mie- 
steczka prawo odbywania targów tygodniowych, w każdą środę przypadających. Co do publieznćj 
wiadpmości podaje się. 

Hniehinicze dnia 27. Lipca 1844. 


619; tot 2 

x Pferde- und Hornvieh⸗ Verkauf. "| 

In der Herrſchaft Szczerzec im Otte Siemianówka Debt zum Verkaufe: 

4. Ein Vollblut⸗Hengſt ſchwarzbraun im Aten Sabre nach Grymalkin und Queen im Preis von 1500 fl. 
beide Eltern Vollblut — und ſelber ift leiblicher Bruder des heuer gelaufenen 
Hengſt Kklips. , 

2. Ein Schwarzbraun⸗Hengſt im Sten Jahre nad) Grymalkin unb Orlowskifchen Geſtütt 


Stutte Iskra, im Preis von r A A , ; o ft. 
8. Ein Schwarzbraun⸗Hengſt nach Grymelkin und Orlowskifchen Geſtütts⸗Stutte Iskra, 

im 2ten Jahre, Preis A A . e e 500 ff. 
4, Ein Lichtbraun⸗Hengſt nach Grymellin unb einer Stutte nach Grymalkin, im Zen 


Jahre, Preis k d A A - " 500 fl. 
5. Gin 4 Monat Hengſt⸗Füllen nach Grymalkin Orlowskifthe Geſtütts⸗Stutte Liza, Preis 300 fl. 
6. Ein eingeführter Sechfer - Zug + Wagenpferd lichtbraun, zwiſchen 16 und 17 Fauſt, 

alle nach Grymalkin fünfjäprig. — 


7. 2 Gtid Schweitzer Abfunft - Stiere Sjährig zu e $ : 80 fl. 
2 » » » » Ajährig zu d > , à 20 fl. 
49  » heurige Kuh⸗ und Stier: Kälber zu > e : 12 fl. 


Drakiem Piotra Fillera we Lwowie, 


